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Zeichen der Zeit.
Auffälligerweiſe gibt ſich ein großer Teil des Libe-a den Anſchein, als ſehne er ſich nach einer Neu

auflage der Bülowſchen Blockpolitik. Bekanntlich hätte es
der BülowBlock nie zu einer Mehrheit gebracht, h
dem Zuſammengehen von Konſervativen und en
nicht gelungen wäre, der Sozialdemokratie eine erheb r
Anzahl von Mandaten zu entreißen, und während der
a er der Blockherrlichkeit war der Gegenſatz auchganzen Dau b tratund gerade des linken Blockflügels zur Sozialdemokratie
meiſt ſchärfer ausgebildet als der zum Zentrum. Jn
unſerer ſchnell lebenden und ſchnell vergeſſenden Zeit muß
dieſe Erinnerung aufgefriſcht werden, um das heutige Ver
halten einer erheblichen Mehrzahl der Liberalen in das
rechte Licht zu rücken. Da iſt von einer ſcharfen und grund-
ſätzlichen Bekämpfung der Sozialdemokratie überhaupt keine
Rede mehr. Nach der Paaſcheſchen Weiſung: „Der Feind
ſtehts rechts!“ will man nicht gegen die revolutionäre
Partei, ſondern Seite an Seite mit ihr kämpfen, getreue
Nachbarn und desgleichen ſieht man in den Bebelſchen Ge
noſſen, und ſo widmet man ihnen freundliche Worte, als
habe man ihnen von altersher in Liebe nahegeſtanden.
Dieſe Umbuhlungein Petra bende und bedrohliches Zeichen der Zeit. Ver

geſſen ſcheint in gewiſſen Kreiſen des Bürgertums, daß
die Eindämmung der roten Fluten für das
Deutſche Reich geradezu eine Lebensfrage
darſtellt, hartnäckig wird überſehen, mit welcher Beſtimmt-
heit der Abg. Ledebour die republikaniſchen Ziele der Ge
ſamtpartei betont hat und angeblich iſt es nicht mehr ein
Erfordernis der politiſchen Reinlichkeit, die Grenzlinien
gegenüber der ſozialdemokratiſchen Partei eindeutig feſtzu-
legen. Aber wer „erſt das Vaterland und dann die Partei
in Rechnung ſtellt, wird angeſichts dieſer Verſchwommenheit
die gewaltigen Unterſchiede zwiſchen Gegenwartsſtaat und
ſozialdemokratiſchen Zielen nur noch ſchärfer hervorheben
können. Die Sozialdemokratie wird dadurch nicht harm
loſer, daß bürgerliche Parteien ſie zur Reiſfegefährtin ange-
nommen haben. Um der ſchönen Augen des Liberalismus
leiſtet ſie ihm keine Geſellſchaft. Auch jetzt will ſie ledig-
lich ihren eigenen Zielen einen Schritt näher kommen,
und dazu iſt ihr liberale Hilfe eben recht. Daß aber der
Liberalismus nicht einſieht, wie für ihre juſt das Gegen-
teil von bleibendem Gewinn aus dieſer Verbindung heraus-
ſpringen muß, gehört zu der Verwirrung, die der Politik der
Gegenwart ihr Gepräge gibt.

Ein früherer Kanzler hat gelegentlich ausgeſprochen,
wenn er Auseinanderſetzungen mit Sozialdemokraten er
warte, ſtecke er ſtets die Reichsverfaſſung in die Taſche.
Der typiſche Liberalismus von heute zieht dem das Märchen-
buch vor und da die harten Tatſachen des wirklichen Lebens
verſagen, müſſen Märchen herhalten, um den ſtark an-
rüchigen Ruf der ſozialdemokratiſchen Bundesgenoſſenſchaft
einigermaßen abzuſchwächen. Da wurde jüngſt der höchſten
Stelle in den Mund gelegt: „Mit meinen Sozialdemokraten
äßt ſich ſchon auskommen.“ Das amtliche Dementi hat
dieſem unmöglichen Wort ſofort den Hals umgedreht. Aber
welche politiſche Amme hat dieſe Mär erfunden? Und
warum? Bürgerliche Politiker halten es eben nicht mehr
für eine zu tiefe Erniedrigung, auf Märchen zu ſinnen, um
damit der Sozialdemokratie ein empfehlendes Parfüm an-
zuſpritzen. Und wurde nicht erſt Ende voriger Woche allen
Leichtgläubigen ein noch viel gräßerer Bär aufgebunden?
Einem holländiſchen Sozialiſtenführer wurde die Be-
hauptung in den Mund gelegt, die deutſche Regierung habe
ſich während der Marokkokriſe durch einen Mittelsmann an
das internationale ſozialiſtiſche Bureau gewendet und es
um ſeine Mitwirkung zur Erhaltung des Friedens erſucht.
Der Zweck ſolcher plumpen Ausſtreuungen iſt durchſichtig
genug. Kann man es dem „Vorwärts“ nicht verargen,
daß er ſich ſo ſtellt, als halte er jene Be-
hauptung für wahr, ſo iſt es doch eine Würdeloſig-
keit, wenn auch bürgerliche Blätter ſolche Schauermärchen
beſtätigend weikergeben. Nun hat die „Nordd. Allg. Ztg.“
der fetten Ente vom Bittgang der Reichsregierung zur
internatinoalen Sammelſtelle der Revolutionäre ſofort den
Garaus gemacht mit der Mitteilung, von deutſcher Seite
ſei ſelbſtverſtändlich ein derartiger Schritt weder direkt noch
indirekt erfolgt, und doch iſt ein bürgerlich-demokratiſches
Blatt dickfellig genug, einer unbekannten Amme mehr zu
glauben als den verantwortlichen Männern der Regierung.
Mit ſo viel der Wahrheit angetaner Gewalt möchte man die
Sozialdemokratie in die Höhe loben. Es ſoll ein Zeichen
der Zeit ſo ſcheinen, als trage ſie, und nur ſie allein,
in den Falten ihres Mantels die Entſcheidung über Krieg
und Frieden, und unter der Wirkung derartiger Schwindel-
nachrichten ſoll natürlich ein Teil der Wähler folgern:
Wenn die Negierung ihren Weg zur roten Jnternationale
findet, dann ſcheint ſie ja ein Zuſammengehen des Bürger
tums mit der Sozialdemokratie ſelbſt zu wünſchen.

Den Lobrednern des Großblocks der Linken ſchien in
letzter Zeit alles nach Wunſch zu gehen. Hatten bei den
Reichstagsnachwahlen urſprünglich nur die Freiſinnigen ihr
ſozialiſtenfreundliches Herz entdeckt, ſo haben bei der

der republikaniſchen Sturmgeſellen iſt
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Düſſeldorfer Ergänzungswahl doch auch die Nationallibe
ralen den Sieg des Genoſſen begünſtigt und in Jmmen
ſtadt und Konſtanz hat die Sozialdemokratie ihren Dank
abgetragen. So war es ſchließlich nicht weiter auffällig,
daß auch in ElſaßLothringen der Großblock ſein Haupt
erhob und daß für den vergangenen Sonntag die Sieges-
depeſchen der Blockparteien ſchon fertig ausgeſchrieben vor
lagen. Es iſt anders gekommen. Jm Landtage für Elſaß-
Lothringen fehlten dem Zentrum, dem Lothringer Block und
den konſervativ gerichteten Elementen noch dem erſten
Wahlgange nur noch drei Mandate an der abſoluten Mehr
heit, und der Großblock der Linken ſollte in Erſcheinung
und Wirkſamkeit treten, eben, um den noch möglichen
Machtzuwachs ausſchließlich auf die Mühlen der links-
ſtehenden Parteien zu leiten und danach die Herrſchaft der
Univerſalliberalen nach badiſchem Muſter auch in Elſaß-
Lothringen aufzurichten. Daß dieſe Hoffnungen und Ent-
würfe der Großblockſüchtigen bei einigem Agitationseifer
und bei der richtigen Aufklärung der Wähler gründlich
durchkreuzt werden können, iſt auch ein Zeichen der Zeit,
und nicht das unerfreulichſte. Von 25 Großblockkandidaten
ſind nur 16 gewählt. So verfügt der roſarote Block nur
etwa über ein Drittel der Mandate, und die zu regieren
hofften, müſſen ſich mit der Oppoſition begnügen. Man
ſagt offen, ein Unterſtaatsſekretär in Straßburg habe ſich
redlich bemüht, dem Großblock der Linken den Weg zu
ebnen. Jſt das richtig, dann iſt das Fiasko des Großblocks
in ElſaßLothringen nur noch beſchämender und der Sieg
der Gegenparteien verdient nur noch größere Anerkennung.
Wer ſehen und lernen wollte, hat jetzt im Reichsland richtig
Gelegenheit dazu gehabt. Alle Verbeugungen vor der
Partei der Bebel und Emmel und alle ſozialiſtenfreund-
lichen Märchen haben es nicht zuwege gebracht, dem. Groß
block die Mehrheit zu ſichern. Die Lehre für die Reichs-
tagswahlen ergibt ſich da von ſelbſt. Wird nur der rechte
Eifer entfacht, dann iſt dafür geſorgt, daß auch die Groß
blockbäume nicht in den Himmel wachſen.

Konſ ervative Siege.
Welche werbende Kraft im konſervativen Gedanken

liegt, wenn er mit der Wucht der Tatſachen in populärer
Form an die Maſſen gebracht wird, beweiſen die vier
großen konſervativen Verſammlungen, welche in den letzten

Tagen als glänzende Erfolge der konſervativen Agitation
zu verzeichnen ſind. Jm H. ſchleswig-holſteiniſchen Wahl-
kreiſe, wo vom Bunde der Landwirte und den Konſer-
vativen Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Röſicke auf-
geſtellt iſt, ſprach Generalſekretär Kunze über „Die Toten-
gräber des deutſchen Mittelſtandes“ in Neuſtadt, Lütjen-
burg und Segeberg; in Salzwedel, dem Wahlkreiſe des
Herrn v. Kröcher, über ein ähnliches Thema. Jn allen
Städten waren die größten Säle gewählt worden und ſie
waren geradezu beängſtigend voll. Jn Salzwedel, wo
Herr von Kröcher eine zu Herzen gehende Anſprache hielt,
ſtanden die Zuhörer dicht gedrängt in den Nebenräumen
und bis auf die Straße hinaus. Von der Neuſtädter
Verſammlung ſchreibt das dortige Blatt unter der Ueber-
ſchrift: „Der große Tag von Neuſtadt“: „Wählermaſſen auf
Wählermaſſen ſtürmten geſtern abend auf den Ruf der
Konſervativen nach dem neuen, gewaltigen Saalbau des
Hotels „Germania“. So etwas hat man in Neuſtadt noch
nicht geſehen. Schon um 8 Uhr war der ganze Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt. Da hieß es: Die Galerien
auf! Und immer wieder kamen neue Trupps ſie
lauſchten geſpannt der ruhigen und doch ſo wuchtigen
Sprache des Herrn Kunze, der ausführte, was die Konſer-
wativen für den Mittelſtand getan haben.“ Welche Be
deutung man dieſen Verſammlungen von den Gegnern bei-
maß, beweiſt am beſten die Tatſache, daß man in Lütjen-
burg Herrn Kunze nicht weniger als ſieben Redner ent-
gegenſchickte, drei Nationalliberale, drei Freiſinnige und
einen Sozialdemokraten. Unvergeßlich wird es allen An-
weſenden bleiben, wie ſie zur Strecke gebracht wurden. Jn
Salzwedel, wo vielleicht 1500 Mann Saal und Neben-
räume füllten, wo Herr von Kröcher mit ſtürmiſchem Hände-
klatſchen begrüßt wurde, wollte der Beifall kein Ende
nehmen. Wahrlich, wenn die Konſervativen allerorts ſo
vorwärtsſchreiten, dürfte das Philippi anders ausfallen,
als die Gegner der Konſervativen es ſich gedacht haben.

Die Zollabbaufreunde,
wie ſich jetzt die Freihändler nennen, ſind in ihrer Agitation
nicht wähleriſch. Sie verkünden, daß, wenn erſt die Ge
treidezölle und mit ihnen natürlich die übrigen, auch die
Jnduſtriezölle, gefallen ſein werden, dann ein neues Zeit-

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a.

alter des Wohllebens eintreten werde. Wohlfahrt gründet
ſich auf Arbeit. Daß aber durch den Freihandel
die Arbeit aus dem Lande gedrängt werden
würde, darauf iſt ſchon hingewieſen. Es fehlt alſo den
freihändleriſchen Ankündigungen die reale Unterlage. Aber
auch nach einer anderen Richtung würde die Wiederein-
führung des Freihandels mit recht unangenehmen Wir-
kungen verbunden ſein. Wer die Geſchichte der Jnaugu-
rierung der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
kennt, wird wiſſen, daß Fürſt Bismarck die Schutzzölle in
erſter Reihe zur Stärkung der Reichsfinanzen
eingeführt hat. Und er hatte recht damit. Das Reich, das
für die Wehrkraft der deutſchen Nation zu ſorgen hat, muß
Mittel von beträchtlichem Umfange zur Verfügung haben,
Mittel, die aus anderen Quellen, als die Einnahmen der
Einzelſtaaten, fließen. Die Zölle ſind in dieſer Beziehung
eine um ſo brauchbarere Einnahme, als ihr Ertrag ſich mit
der Steigerung der Wohlhabenheit ganz automatiſch er-
höht. Jm Etat für 1882/83 waren die Zölle mit 186,5
Millionen Mark angeſetzt, in dem für 1911 ſind ſie auf
638,3 Millionen Mark angenommen und werden in Wirk-
lichkeit dieſen Ertrag vorausſichtlich noch überſchreiten. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß unter einer etwaigen Aufhebung
der Zölle nicht die Wehrkraft des Landes leiden
dürfte. Bei Wiedereinführung des Freihandels würde alſo
nicht allein die Arbeitsgelegenheit im Jnlande vermindert
werden, es würde auch ein Erſatz der jetzigen Zolleinnahme
durch neue Beſteuerungen geſchaffen werden
müſſen. Jn erſter Reihe würde dabei die Einkommen-
beſteuerung in Frage kommen. Jn Preußen werden
aus der Einkommenſteuer jetzt jährlich rund 340 Millionen
Mark gewonnen. Auf ganz Deutſchland umgerechnet,
würde die Summe rund 480 Millionen Mark betragen.
Wollte man alſo die Zölle im Reiche be
ſeitigen, ſo würde die Einkommenſteuer
mehr als verdoppelt, der direkte Steuerdruck
würde ein ganz gewaltig größerer als bisher werden müſſen.
Die Zollabbaufreunde ſuchen die Konſequenzen, die ihr
etwaiger Erfolg haben würde, möglichſt zu verdecken.
Darüber aber darf niemand, namentlich jetzt vor den
Wahlen, im Ungewiſſen gelaſſen werden. Wer für die
Zollabbaufreunde ſtimmt, arbeitet darauf
hin, daß die Arbeits gelegenheit im Deut-
ſchen Reiche gewaltig vermindert und die
Einkommenbeſteuerung mehr als ver
doppelt werden ſoll.

90Der türhkiſch-italieniſche Krieg.
Die Jtaliener haben Verluſte über Verluſte.

Unbeſchreiblicher Jubel herrſcht ſeit zwei Tagen in
Konſtantinopel, wo das Gerücht verbreitet wurde, die
Stadt Tripolis ſei von den Türken und den
mit ihnen verbündeten Arabern zurückerobert
und die Jtaliener ſeien unter ungeheuren
Verluſten vertrieben worden. Die Gerüchte ver-
dichteten ſich im Laufe des 30. Oktober immer mehr. Am
ſpäten Abend gab nunmehr auch das ktür-
kiſche Kriegsminiſterium eine Bekannt-
machung heraus, durch die die Meldungen
von der Einnahme Tpripolis' durch die
Dürken beſtätigt wurde. Die Begeiſterung in Kon-
ſtantinopel ſteigerte ſich von da an mit jeder Stunde, und
man iſt mehr wie je zuvor entſchloſſen, eher den letzten
Blutstropfen hinzugeben, als Tripolis den Jtalienern zu
überlaſſen.

Admiral Aubry, der Kommandant der italieni-
ſchen Flotte vor Tripolis, iſt in Rom angekommen. Er
will mit den Mitgliedern der Regierung eine Beſprechung
über die gegenwärtige Lage haben. Wie es heißt, beab-
ſichtigt die Regierung mit Rückſicht auf die augenblickliche
Situation der Jtaliener vor Tripolis neue, weitgehende
Maßnahmen zu treffen. Es ſcheint alſo in der Tat um
eben der Jtaliener in Afrika verzweifelt ſchlecht zu

ehen.
Kriegsoperationen im Aegäiſchen Meer.

Jn Petersburger diplomatiſchen Kreiſen verlautek, daß
in kürzeſter Zeit Kriegsoperationen im Aegäiſchen Meer
zu erwarten ſeien. Jn dem Maße, wie dieſe Mög keiten
von Tag zu Tag wahrſcheinlicher werden, ſcheint auch die
öffentliche Meinung von Jtalien ſich abwenden zu wollen.
Jn einzelnen ruſſiſchen Preßorganen wreden bereits be
ſorgte Stimmen laut, die darauf hinweiſen, daß mit der
neuen Wendung der Dinge die Tripolisaffäre, die bis jetzt
Rußlands Jntereſſen nicht berührte, von unmittelbarer Be
deutung für die ruſſiſche Diplomatie werden könnte. Es
wird zu verſtehen gegeben, daß Rußland ſeine im nahen
Orient eingenommenen Poſitionen ſich durch militäriſche
Abſichten Jtaliens jedenfalls nicht verrücken laſſen wird.



Mit dieſer Meldung üimmt auch folgende Nachricht des
italieniſchen „Avanti“ überein: Die italieniſche Flatte hat
am Montag die türkiſchen Jnſeln Rhodus und Myti-
len e erfolgreich (7) angegriffen. Der Korreſpondent des
Blattes fügt hinzu, daß er dieſe Meldung nur mit der
größten Reſerve wiedergeben könne. Man glaubt jedoch
allgemein, daß dieſer Zuſatz nur gemacht worden iſt, um
ein Paſſieren der Zenſur zu ermöglichen.

Steuern für die in der Türkei lebenden Jtaliener.
Die in der Türkei lebenden Beſitzer italieniſcher Han

delshäuſer und eigener Grundſtücke ſind davon benachrich-
tigt worden, daß ſie fortan eine Steuer zu zahlen hätten,
ſowohl für das letzte als auch für alle vorangegangenen
Jahre von dem Zeitpunkte an, wo ſie ihre Firmen errichtet
reſp. eigene Grundſtücke bezogen haben.

Die Sozialdemokraten in Jtalien und der Krieg.
Am Montag abend iſt es in Genug zu einer großen Volks

kundgebung gegen das Sozialiſtenblatt „Lavoro“ gekommen, das
falſche Nachrichten über Tripolis veröffentlicht hatte. Das Blatt
iſt konfisziert worden.

Die Revolution in China.
Jm Laufe des Dienstag- Vormittags liefen nur noch

folgende Telegramme ein:
London, 31. Okt. Nach einer dem Reuterſchen

Bureau aus Dientſin zugegangenen Meldung mar-
ſchierten die ausländiſchen Truppen geſtern früh rund um
die Fremdenniederlaſſungen, um vor der ein
heimiſchen Bevölkerung eine Demonſtration zu machen.

Der Zollkommiſſar hat einen von Schuyenfang
im Namen des Tientſiner Zweigkomitees der Revolutionäre
unterzeichneten Brief erhalten, in dem mitgeteilt wird,
daß das Komitee die Abſicht habe, binnen kurzem von
Tientſin und Peking Beſitz zu ergreifen.

Deutſches Reich.
Termin für die Einberufung des Landtages. Wie

uns von parlamentariſcher Seite mitgeteilt wird, gehen die
Anſchauungen maßgebender Kreiſe dahin, daß die Ein
berufung des Landtages, über die ein Beſchluß
des Miniſteriums noch nicht vorliegt, mit Sicherheit für
den 16. Jan u ar zu erwarten iſt. Eine Einberufung
des Landtages vor den Reichstagswahlen dürfte kaum zu er-
warten ſein, da die Parlamentarier das größte Jntereſſe
daran haben, an den Wahlvorbereitungen mitzuarbeiten.
Die Reichstagswahlen finden am Freitag, den 12. Januar,
ſtatt. Es käme alſo nur noch der Montag (15. Januar)
in Betracht, da die Abgeordneten am Tage der Wahl nicht
zur Landtagseröffnung abreiſen würden. Wegen des vor
hergehenden Sonntags iſt aber der Montag einem großen
Teile der Landtagsabgeordneten nicht paſſend. Aus dieſen
Gründen dürfte die Regierung zu dem Entſchluß kommen,
den Landtag am Dienstag, den 16. Januar, zu eröffnen.

Die Beratungen der Strafrechtskommiſſion. Wie
mitgeteilt wird, hat die Kommiſſion zur Reform des Straf-
rechts, die bekanntlich ſeit dem 18. September ihre Be-
ratungen im Reichsjuſtizamt unter dem Vorſitz des Wirkl.
Geheimen Rats Dr. Lucas wieder aufgenommen hat, ſoeben
unter einſtimmiger Billigung der Kom-
miſſion den bedeutſamen Beſchluß gefaßt, die Alters-
grenze der abſoluten Strafunmündigkeit
vom vollendeten 12. auf das vollendete14. Lebensjahr herauf zuſetzen. Die Kommiſſion
hat übrigens eine bedeutſame Neuerung zur Einführung
gebracht, indem ſie zu ihren Beratungen über die ſtrafrecht-
liche Behandlung Jugendlicher einen Pſychiater und
einen Pädagogen zuzog, die in allen in Betracht
kommenden Fällen über ihre Erfahrungen auf dieſem Ge-
biete gehört wurden.

Die Altersverſorgung älterer Lehrerinnen an Privat-
ſchulen. Wie man uns ſchreibt, wird der Deutſche Verein für das
höhere Mädchenſchulweſen an die Regierungen der
Bundesſtaaten und die Volksvertretungen ein
Geſuch richten, der Allgemeinen Deutſchen Penſionsanſtalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen Mittel zur Verfügung zu ſtellen,
zur Errichtung einer Zuſchußkaſſe, damit bei einer Regelung der
Altersverſicherung durch die Schule den über 40 Jahre alten
Lehrerinnen die Zahlung der von ihnen dafür aufzubringenden
hohen Beiträge an die Penſionsanſtalt erleichtert oder überhaupt
ermöglicht werde. Außerdem iſt bei der Penſionsanſtalt der An
trag geſtellt, eine Zuſchußkaſſe zu errichten, welche die Alters-
verſicherung der älteren Lehrerinnen ermöglicht. Zur Begründung
dieſer Anträge ſind zunächſt eingehende Erhebungen über Zahl
und Alter derjenigen Lehrerinnen eingeleitet, die bei der Er-
richtung einer ſolchen Zuſchußkaſſe in Frage kommen. Alle Schul
leitungen ſind erſucht worden, die Unterlagen ſobald als möglich
zur Verfügung zu ſtellen. Jm allgemeinen hat die Altersver-
ſorgung der Lehrerinnen an Privatſchulen in den letzten Jahren
erfreuliche Fortſchritte gemacht. Die Zahl der Städte,
welche hierfür Mittel bereitſtellen, iſt weiter-
hin gewachſen. Die bei der Penſionsanſtalt eingerichtete
Jnvaliditätsverſicherung, die auch bei vorzeitiger Erwerbsunfähig-
keit eine volle Rente gewährleiſtet, hat in den Kreiſen der Lehre-
rinnen große Anerkennung gefunden. Aber den älteren Lehre-
rinnen, die im Dienſte der Privatſchule über 40 Jahre alt ge
worden ſind, und bis dahin nichts für ihr Alter tun konnten,
bieten die Einrichtungen der Penſionsanſtalt kein Mittel zur
Verſorgung, ſelbſt wenn die Schule durch Zuſchüſſe aus öffent-
lichen Kaſſen in der ihrer Lehrerinnen unter
ſtützt wird. Denn dieſen älteren Lehrerinnen iſt es nicht möglich,
die auf ihren Anteil fallenden höheren Beiträge zu erſchwingen.
Aus dieſem Grunde iſt die Errichtung einer Zuſchußkaſſe mit
ſtaatlicher Unterſtützung in Vorſchlag gebracht.

Ausland.
Schlimme Zuſtände in Keer und Flotte Fraukreichs.

Der Pariſer „Gaulois“ beſchäftigt ſich mit einer Mel
dung der „France Militaire“, nach welcher im Juli d. J.
als allenthalben Kriegsgerüchte in der Luft herum-
ſchwirrten, 273 Soldaten deſertierten und 1135
Reſerviſten ſich der Dienſtpflicht entzogen.
Das Blatt meint, die Urſachen der traurigen Erſcheinung
ſeien in den Umtrieben des revolutionären allgemeinen
Arbeiterverbandes zu ſuchen.

Der Pariſer „Matin“ meldet, daß die neuen Panzer-
ſchiffe „Mirabeau“ und „Condorcet“ ihre Schieß
übungen einſtellen mußten, da es ſich heraus-
ſtellte, daß infolge gewiſſer Gewichtsmängel der Pulver-
ladungen eine Uebereinſtimmung in der Tragweite der

24 und 30 Zentimeter Geſchütze nicht erzielt werden konnte.
Der Befehlshaber der Dreadnoughtflotte, Admiral Bous
de Lapeyrère, beſchloß, die Schießübungen erſt dann wieder
aufzunehmen, wenn dieſe Frage gelöſt iſt, und beorderte
inzwiſchen das Geſchwader, nach den algeriſchen Gewäſſern
abzugehen.

Die franzöſiſche Pulverfrage.
Die infolge der Enthüllungen des Oberingenieurs

Maiſſin eingeleitete Unterſuchung iſt ihrem Abſchluſſe
nahe. Den Blättern zufolge iſt ihr Ergebnis ſowohl für
Maiſſin wie für den von ihm beſchuldigten Oberingenieur
Louppe in gleicher Weiſe ungünſtig. Die „Action“ be
hauptet, anläßlich der Enthüllungen Maiſſins ſei die Tat
ſache feſtgeſtellt worden, daß gewiſſe für die Herſtellung des
Pulvers B. notwendigen Beſtandteile nicht nur nicht in
Frankreich erzeugt werden, ſondern daß ſie aus England,
beſonders aber aus Deutſchland, bezogen werden müßten.
Jm Kriegsfalle laufe deshalb Frankreich Gefahr, infolge
Mangels an Rohmaterialien die Erzeugung des Pulvers B
einſtellen zu müſſen. Dieſer Fall ſei übrigens bereits ein-
mal zur Zeit des ruſſiſch- japaniſchen Krieges eingetreten.

Spanien in Marokko.
Die „Agence Havas“ verzeichnet in einer Meldung aus

Tanger von geſtern unter allem Vorbehalt ein dort um-
laufendes Gerücht, wonach die Spanier den Hafen von
Arſila beſetzt hätten. So wird alſo die franzöſiſch-ſpaniſche
Marokkofrage immer ſchwieriger.

Perſien und Rußland.
Entgegen einer anderen Meldung erfährt die Peters-

burger Telegraphen-Agentur folgendes: Was die Landung
von Truppen in Enzeli anbetrifft, ſo handelt es ſich nur
um die Ablöſung des früheren Beſtandes einer Konſulats-
wache in Reſcht. Die Meldung über die Sendung von
1900 Mann nach Täbris ſowie die Ausführungen über
einen gemeinſamen ruſſiſch- engliſchen Plan zur Unter
jochung Perſiens entbehren jeglicher Begründung.
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Der engliſch- deutſche Handelsvertrag. Jm engliſchen Unter-
hauſe wurde von einem Abgeordneten angefragt, ob die Handels-
beziehungen zwiſchen Deutſchland und England durch Bundesrats
beſchluß geregelt würden, der lediglich nach dem Belieben Deutſch
lands umgeſtoßen werden könne, und ob Greh eine Erklärung
abgeben wolle, worin die Schwierigkeiten bei Verhandlungen über
einen dauernden Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Deutſchland be-
ſtänden. Der neue Unterſtaatsſekretär des Aeußern, Aeland,
erwiderte, die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng-
land würden durch ein Geſetz geregelt, das periodiſch durch den
deutſchen Kaiſer mit Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichs-
tags erlaſſen würde. Dieſes Arrangement, das den britiſchen
Produkten, die Behandlung als Meiſtbegünſtigung gewähre, er-
ſcheine vom engliſchen Standpunkt aus als ausreichend, um
gegenwärtig Vertragsverhandlungen unnötig zu machen.

Churchills Marineprogramm. „Daily Telegraph“ teilt
mit, eine der erſten Amtshandlungen des neuen Lords der
Admiralität werde ſein, einen Kriegsſtab für die
Flotte zu ſchaffen. Sparſamkeit mit Leiſtungsfähigkeit zu
verbinden, werde der Kern der Politik Churchills ſein. Die
Aufgabe des Kriegsſtabes der Flotte werde darin beſtehen,
die Bedürfniſſe der Marine im Lichte der fortgeſetzt
wechſelnden politiſchen Lage zu erforſchen.

Portugal.
blikaniſchen Partei iſt am 30. Oktober geſchloſſen worden,
ohne daß die Einigkeit in der Partei geſtärkt worden wäre. Die
Freunde Almeido Camachos verließen den Kongreß. Dieſer lehnte
den Bericht des Vorſtandes über ſeine Tätigkeit ſeit dem 5. Ok-
tober 1910 ab, nahm dagegen den Bericht Alfonſo Coſtas über
ſeine parlamentariſche Tätigkeit an. Der ſeitherige Vorſtand iſt
zurückgetreten.

Die Luftſchiffahrt.
Den Weltrekord geſchlagen.

Der Flieger Warchalowski vollführte auf dem Flugfelde
Wiener Neuſtadt mit drei Paſſagieren auf einem Zweidecker einen
Flug von 45 Minuten Dauer. Er hat damit den Weltrekord des
Fliegers Buſſon geſchlagen..

Vermiſchtes.
Das Verſchieben von Briefen und Poſtkarten in Druckſachen-

ſendungen bildet fortgeſetzt die Urſache unliebſamer Briefver-
ſchleppungen und Briefverluſte. Ungeachtet wiederholter Anmah
nungen durch die Preſſe und trotz unmittelbarer Einwirkung der
Poſtanſtalten auf die Abſender werden viele Druckſachenſendun
gen leider immer noch in ſo mangelhafter Verpackung zur Poſt
eingeliefert, daß ſie leicht zu Fallen für kleine Sendungen wer-
den. Als beſonders gefährlich in dieſer Beziehung erweiſen ſich,
wie neue Feſtſtellungen beſtätigen, die häufig zur Verſendung
von Druckſachen benutzten offenen Briefumſchläge, bei denen
die Abſender die am oberen Rand oder an der Seite vorhandene
Klappe nach innen einſchlagen. Jn den dadurch entſtehenden
Spalt verſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten uſw., die dann
in der Druckſache oft weite Jrrfahrten machen. Jm eigenſten Jn
tereſſe des Publikums muß eindringlichſt davor gewarnt werden.
die Klappe ſocher Umſchläge nach innen einzuſchlagen; viel
beſſer iſt es, die Klappe über die Rückſeite des
Umſchlages loſe überhängen zu laſſen. Als recht
zweckmäßig haben ſich Umſchläge bewährt, die an der Verſchluß
klappe einen zungenartigen Anſatz haben, der in einen äußeren

1 Schlitz des Umſchlags geſteckt wird. Sie ſichern den Jnhalt vor
dem Herausfallen und verhindern das Einſchieben anderer Sen
dungen; ihre möglichſt ausgedehnte Verwendung iſt im allge
meinen Jntereſſe zu wünſchen. Verhältnismäßig häufig ver-
ſchieben ſich auch Briefe uſw. in Zeitungen, die unter Streif-
band verſchickt werden. Es iſt dringend zu raten, die Streifbän
der ſo feſt wie möglich um die Zeitungen zu legen, nachdean dieſe
umſchnürt worden ſind.

Zum Malheur auf dem Linienſchiffe „München“. Beim
Kommando des kleinen Kreuzers „München“ iſt folgendes Tele
gramm des Kaiſers eingegangen: „Das Unglück, welches Mein
Schiff „München“ betroffen hat, erregt meine innigſte Teilnahme.
Bringen Sie das den Angehörigen der braven Mannſchaft, die imDienſte ihr Leben laſſen mußte, zum Ausdruck.“ Von den Ver

unglückten iſt bis zur Stunde o niemand aus den Fluten ge-
borgen. Die Bemühungen, die Leichen zu finden, werden un
unterbrochen t.

Falſches Gerücht. Bei der Berliner ſpaniſchen Botſchaft iſt
nfolgendes amtliche Telegramm eingetroffen Nach de

Die Tagung des der repu-t

Vorgängen in Cullares wurde von revolutionärer Seite das Gerucht verbreitet, daß die Gefangenen Handlungen der Tortur

ausgeſetzt worden ſeien. Obwohl die ſpaniſche Regierung von der
Unwahrheit dieſes Gerü übe war, wurde der General
kapitän von Valencia ſofort beauftragt, eine aus dem der me
diginiſchen Fakultät angehörigen Rektor der dortigen Univer-
ſität, ſowie je drei angeſehenen Zivil- und Militärärzten be
ſtehende Kommiſſion zu ernennen. Dieſe hat nach eingehender
Unterſuchung eine Erklärung dahin a daß ſie nicht ein
mal Spuren von gewalttätigen Handlungen vorgefunden habe.

Viel Lärm um nichts. Vor dem Geſchworenengericht der
Grafſchaft Devonſhire wurde am 30. Okt. in Exeter das Ver
fahren gegen den Deutſchen Max Schultz wegen Ver-

hens gegen das Geſetz zur Wahrung des Amtsgeheimniſſes wieber aufgenommen. er LordOberrichter führte aus, Schultz ſei

angeklagt, durch Beſtechung verſucht zu haben, Jnformationen
über maritime und militäriſche Angelegenheiten zu erlangen,
deren Vekanntwerden gegen das Jntereſſe Englands verſtoße.
Die Anklagejury beſchloß darauf, daß dem Antrag auf Ein
leitugg des ordentlichen Verfahrens ſtattzugeben ſei.

n neuer Ordensſkandal in Frankreich Ein Pariſer Blatt
meldete am Montag, daß im Kriegsminiſterium wieder ein neuer
Skandal entdeckt worden ſei. Wie nun eine halbamtliche Note
mitteilt, handelt es ſich darum, daß ein Unterbeamter, der
einem Freunde raſcher zu einer Kolonialmedaille ver-
helfen wollte, deſſen Namen an die Spitze der Anwärterliſte
ſetzte. Der kleine Betrug wurde entdeckt und der Beamte entlaſſen.

Hinrichtung. Jm Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu Hirſch-
berg i. Schl. wurde am Dienstag früh der 26 Jahre alte Schneider
Maatz aus Birngrütz hingerichtet. Maatz hatte am 7. Februar
die Handelsfrau Siebeneicker und eine Frau Menzel in deren
Wohnung in Langwaſſer in beſtialiſcher Weiſe ermordet und
beraubt und war am 20. Juni vom Schwurgericht zweimal zum
Gihlet. t irteitt worden. Er hatte auf ein Gnadengeſuch ver-
zichtet.

Die Rettungsſtation Helgoland der Deutſchen Geſell-
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
Am 30. Oktober von dem Leichter „Curt“ aus Hamburg,
Schiffer Haſſelbruck, geſtrandet auf der Düne, drei Perſonen ge-
rettet durch das Rettungsboot „Claus III“ der Station.

Mord in Tetſchen. Die 21jährige Proſtituierte Marie Un-
garmann wurde im Zimmer eines öffentlichen Hauſes in Tetſchen
durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden. Der Tat verdächtig
T Siahriger Burſche in Schifferkleidung mit reichsdeutſchem

ialekt.
Schneeſturm in Riga. Während des Montags wütete in

Riga ein heftiger Schneeſturm, der großen Schaden anrichtete.
Zwei Segelſchiffe gingen unter, jedoch konnten die Mannſchaf-
ten gerettet werden. Die telegraphiſche und telephoniſche Verbin-
dung iſt unterbrochen, der Eiſenbahnverkehr ſehr erſchwert.

Neuterei im Gefängniſſe. Jm Gefängnis zu Minsk em-
pörten ſich mehrere zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilte
und befreiten insgeſamt 105 Gefangene, die mit Revolvern auf
die Gendarmerie ſchoſſen. Zwei Gefangene wurden getötet,
5 Gefangene und der Gehülfe des Priſtaw verwundet.

Aus den Bergen. Bei Beſteigung des Kamor (Appenzell)
verirrten ſich am Sonntag abend bei dichtem Nebel drei Tou-
riſten aus Nürnberg. Der 22 Jahre alte Apotheker Börner
ſtürzte dabei tödlich ab. Seine Leiche iſt geborgen worden.

Beſtrafung eines Hochſtaplers. Der internationale, 36 Jahre
alte Hochſtapler David Gorenſtein, der in Hamburg und Berlin
Damen, denen er ſich unter der Vorſpiegelung, er ſei der Sohn
eines reichen Fabrikbeſitzers. näherte, beſtohlen hatte, wurde von
der dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen Be-
truges und Diebſtahls zu der höchſten geſetzlichen Strafe von
zehn Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Unglücksfall oder Verbrechen? Am Montag fan
den ſpielende Kinder in Berlin auf dem unbebauten Grundſtücke
Triftſtraße 11--16 der vierzehn Jahre alten Arbeitsburſchen
Willy Henſel, Triftſtraße 52 bei den Eltern wohnhaft geweſen,
etwa einen Meter tief eingegraben vor. Es iſt zweifelhaft, ob
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt. Jm Zuſammen
hang mit der Auffindung der Leiche iſt die Mutter des Knaben
feſtgenommen, aber alsbald wieder entlaſſen worden. Der Arzt,
der die Leiche beſichtigte, konnte bisher nur eine ſtrangulations-
artige Verletzung am Halſe ſowie eine kleine Stirnwunde feſt
ſtellen. Man iſt trotzdem der Anſicht, daß ein Verbrechen vorliegt,
da die Erdoberfläche feſtgeſtampft war.

Die Tabakarbeiter Bremens ſind zu Gunſten der Arbeiter
Weſtfalens und Lippes in den Generalſtreik getreten. Die
Zahl der Streikenden beträgt zuſammen etwa tauſend. Jn
einer zahlreich beſuchten Verſammlung von Arbeitern der Hei-
zungsbranche wurde gleichfalls beſchloſſen, am 1. November in
de Ausſtand zu treten. Es kommen eiwa 600 Perſonen in

rage.
Enrico Carnſo, der berühmte Tenoriſt, hat am Montag abend

Berlin als Patient verlaſſen. Bei einem ihm zu Ehren veran
ſtalteten Abſchiedsfrühſtück, an dem verſchiedene Perſönlichkeiten
der deutſchen Bühne teilnahmen, brach der Künſtler plötzlich
ſtöhnend zuſammen. Es war der heftigſte Ausbruch jener
neuralgiſcheri Kopfſchmerzen, von denen Caruſo während ſeiner
ganzen Anweſenheit in Berlin geplagt wurde. Der erkrankte
Künſtler erholte ſich erſt nach zwei Stunden, nachdem ärztliche
Hilfe ihm Linderung gebracht hatte. Seine Freunde hatten den
leidenden Künſtler gebeten, ſein Berliner Gaſtſpiel zu verſchieben
oder ganz aufzugeben. Aber Caruſo war hierzu nicht zu be
wegen, trotzdem die Anfälle, geſteigert durch eine begreifliche
pſychiſche Erregung, ſich ſtets zu Beginn der Vorſtellung mit be
ſonderex Heftigkeit bemerkbar machten. Caruſo betrat ſtets in
krankhaftem Zuſtand die Bühne und er ſang, weil er, wie er be
tonte, ſeinen Verpflichtungen unter allen Umſtänden nachkommen
müſfe, er fühlte ſich dem Kaiſerhaus über, das ſeinen Be
ſuch für jeden Caruſoabend angekündigt hatte, hierzu verpflichtet.

Einem Racheakt infolge unerwiderter Liebe fiel am Montag
in Zürich ein Fräulein Blickli zum Opfer, das ſeit mehreren
Jahren in einem dortigen Reſtaurant als Haſſiererin angeſtellt
war. Das Mädchen hatte durch ſeine Schönheit eine große An-
Zahl von Herren in das Lokal gezogen, unter denen wieder einige
ſich um die beſondere Gunſt der Kellnerin ſtritten. Beſonders
ein Anverwandter verfolgte das Mädchen mit leidenſchaftlichen
Anträgen, ohne jedoch Gegenliebe zu finden. Die Leidenſchaft
des verſchmähten Liebhabers kehrte ſich nunmehr in Haß, der
ihn bereits im vergangenen Jahre zu einem Attentat auf das
Mädchen getrieben hatte. Das Mädchen war damals mit knapper
Not dem Tode entgangen. Als ſich nun am letzten Montag das
junge Mädchen nach Geſchäftsſchluß in ihr Schlafzimmer begebenhaut explodierte dort plötzlich eine Bom be, wobei das Mädchen

ſehr ſchwere Verletzungen davontrug. Man vermutet, daß der
Verwandte der Kellnerin in ſeiner Leidenſchaft ein zweites
Attentat das Mädchen ausführte. Durch die Exploſion der
Bombe wurde das Schlafzimmer total demoliert und auch ſonſt
in dem betreffenden Stockwerke arge Verwüſtungen angerichtet.
Der Verwandte des Mädchens wurde ſofort in Haft genommen.
Der Zuſtand der Kellnerin ſelbſt iſt beſorgniserregend.

Tuchfabrik niedergebrannt. Jn Seifersdorf bei Sorau
zerſtörte ein Großfeuer die Lachmannſche Tuchfabrik. Der
Schaden beträgt über 300 000 Mk.
Ungetreuer Kaſſenbeamter. Seit einigen T iſt der
Leiter der Ortsgruppe des ſozialdemokratiſchen Ar-
beiter verbandes in Duisburg verſchwunden. Nach einer
vorgenommenen Kaſſenreviſion wurden erhebliche Be
träge, es ſollen mehrere tauſend Mark ſein, fegte t.

Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen ſind, wie aus
Marſeille gemeldet wird, 84 Soldaten des 8. Jnfanterie-
Regimentes nach dem Abendbrot am Montag abend plötzlich er
krankt. Soweit die erſten Ermittelungen ergeben haben, ſind die
Krankheitsfälle nach dem Jenuß ſchlechter Konſerven, insbe
ſondere Schoten, eingetreten. Alle Soldaten mußten in das



tett gebracht werden, 15 von ihnen liegen ſo ſchwer darer daß en hrem Aufkommen gezweifelt wird. Eine ſtrenge

Unterſuch des Falles wurde eingeleitet.
Der 38 r der r w. Bank vor rortmunder Landgericht nahm am MonDhenhlung gegen Julius Ohm, den der

mer vorigen ahres verkrachten Niederdeutſchen Bank, ihren An

fang Die Anklage lautet auf Depotunterſchlagung in
eiwa zehn Außer Ohm n ſich zu verantworten der
n denen i in u shaft. irektorin uchungsha irrge r ock, hat für den re eiwa 3 Wochen reſerviert.

ſt gelegt, in einer Reihe von
Ruhe verſagte u de ederiſt war, zum eigenen n verfügt zu haben. Der ſchwerſtet iſt ſe Fall Aexander in Breslau. Es ſollen 200 Kuxe der

dritten Fall kommt eine Summe von 200 000
vierten Fall eine Summe von 100 000 Mark in Frage. Angekl.
Julius Ohm iſt am 26. Januar 1870 geboren und katholiſcher
Religion. Er iſt einmal wegen gefährlicher Körperverletzung und
Gefährdung eines Eiſenbahntransports vorbeſtraft. Angekl. Walter
Benner iſt am 24. Juli 1881 geboren und ebenfalls katholiſchen
Glaubens. Der Angekl. Schmitt, der wegen ſeines leiden
den Zuſtandes auf einem Lehnſtuhl ſitzt, iſt am 14. Juli 1877 ge
boren, katholiſcher Religion und noch unbeſtraft. Verteidiger
Rechtsanwalt Frank: Jch habe den r einige nk
ſachverſtän dige wegen Beſorgnis der Befangenheit àäbzu
lehnen. In erſter Linie lehne ich ab den Bankdirektor Lotze,
weil er als Direktor der Eſſener Kreditanſtalt Untergebener des
Generaldirektors Konſul Hildt iſt. Wir behaupten, daß Gene-
raldirektor Hildt dem Angeklagten Ohm und der Niederdeutſchen
Bank ſeit Jahren feindſelig gegenüberſteht. Vorſ.: Viel-
leicht verzichtet die Staatsanwaltſchaft 33 auf den Sachver-
ſtändigen Lotze? Staatsanwalt Fuhrmann: Dazu habe
ich keinen Anlaß. Zu Lotze: Iſt auf Sie dahin eingewirkt worden,
möglichſt ungünſtig für Ohm auszuſagen? Sachverſtän
diger Lotze: Jch habe mit Direktor Hildt gar nicht darüber
geſprochen. Nach kurzer Beratung verkündet der Vorſitzende
folgenden Gerichtsbeſchluß: Das Gericht hat die Ablehnung des

v Lotze nicht für begründet erachtet und
beſchließt nach kurzer Beratung, ſämtliche geſtellten Ablehnungs
anträge abzulehnen. Es wird nunmehr in die Vernehmung
der Angeklagten eingetreten. Vorſ.: Der Angeklagte Ohm
wird beſchuldigt, daß auf Grund ſeiner allgemein gegebenen An
weiſungen die Unterſchlagungen ſtattgefunden haben. Es wird
zur Aufklärung der Sache dienen, e wir von ihm hören, wie
bei der Niederdeutſchen Bank der Geſchäftsbetrieb bezüglich der
Depots ſich abgewickelt hat. Angekl. Ohm: Das Dortmun-
der Zentralgeſchäft wurde in der Hauptſache geleitet von Direktor
Schmitt und ſeinem Stellvertreter Benner. Jch habe mich mit
dem laufenden Geſchäft gar nicht befaßt. Meine Tätigkeit be-ſtand vielmehr in dor Repräſentation. Jch war nebenbei Auf
ſichtsratsmitglied von Tochtergeſellſchaften und anderen Geſell
ſchaften, ſo daß meine Zeit ſtark in Anſpruch genommen war.
Ich war auch außerordentlich viel auf Reiſen. Vor ſ.: Die
Angeklagten Schmitt und Venner haben in der Vorunterſuchung
geſagt, Sie hätten ſich ſehr eingehend auch um den Dortmunder
Betrieb gekümmert. Angekl.: Jch habe mich mit den Dort-
munder einzelnen Geſchäften gar nicht befaßt. Vor ſ. Haben
Sie niemals bezüglich der einzelnen Depots Rückſprache mit Jhren
Herren Direktoren genommen? Angekl.: Nein. Vorf.: Jn
welcher Weiſe wurden die Depotgeſchäfte bei der Niederdeutſchen
Bank gehandhabt? An gekl.: So unglaublich es klingen mag,
muß ich Jhnn ſagen, daß ich das nicht weiß. Die Briefe für die
Filialen wurden von meinem Sozius Laue in Münſter ge
ſchrieben und auch die Bücher wurden von ihm geführt. Was die
Depotgeſchäfte anlangt, ſo beſtand bei der Niederdeutſchen Bank
eine genaue Anweiſung, daß Kaufaufträge nur dann ausge
führt werden ſollen, wenn die Kunden auf die Ueberſendung des
Nummernverzeichniſſes verzichteten. „Das iſt übrigens bei allen
Banken ſo.“ Der Angeklagte Ohm führt weiter aus, daß er
keine Zeit gehabt habe, ſich um die einzelnen Fälle zu kümmern.
Er habe ſich auch nicht mit der wichtigſten Bankverbin-
dung, die mit der Berliner Handelsgeſellſchaft,
beſchäftigen können. So habe er auch nicht immer gewußt, welche
Marge bei der Berliner Handelsgeſellſchaft vorhanden wäre.
Hierauf wird der Angeklagte Prokuriſt Schmitt vernommen.Er erklärt, daß die Vehauptungen Ohms nicht richtig ſeien. Ohm

ordnete alles an, was in der Bank ausgeführt werden ſollte, wir
waren nur die ausführenden Teile. In Sachen der Finangie
rung der Bank hat er alles ſelbſt in die Hand genommen. Un
richtig iſt auch, daß er alle Briefe unterzeichnete, die er diktierte.

Vor ſ. Welche Kenntnis hatten Sie von der Finanzierung
der Bank? Angekl.: Jm Juni oder Mai 1910, kurz vor dem
Konkurs teilte mir Ohm mit, daß er eine wertvolle Verbindung
mit der Nationalbank 4 Deutſchland angeknüpft
habe. Dieſe ſei bereit, das Kapital der Bank um 4 Millionen
Mark auf 16 Millionen Mark zu erhöhen, doch wolle ſie erſt einen
Einblick in die Lage der Bank nehmen. Deswegen ſollte eine Re
viſion ſtattfinden, und ich ſollte ſie vorbereiten. Auch das iſt nicht
richtig, daß Ohm ſich nicht regelmäßig um die Margen der Ber-
liner Handelsgeſellſchaft kümmerte. Jch habe faſt ſämtliche
Briefe unterſchrieben, täglich 4-600, die abends von 7 bis 8 Uhr
zur Unterſchrift kamen. Da habe ich mehrfach unterſchrieben,
ohne die Briefe geleſen zu haben. Vor ſ.: Wie iſt die Blanko-
zeſſion bei der Hereinnahme von Kuxen zu bewerten? Angekl.: Jch habe bei der Niederdeutſchen Bank zum erſten Male

mit Kuxen zu tun gehabt und habe in der Bank wie auch drau
ßen ſtets die Auffaſſung gehört, die Blankozeſſion komme einer
Verfügungsberechtigung gleich. Vor 4 Es liegen aber wei-
ter Briefe von Jhnen vor, in denen lankozeſſionen verlangt

werden. Angekl.? Da muß ich wiederholt rrrran daß ich
r unterſchreiben hatte, um alles leſen zu en.

taatsanwalt: J es richtig, r mit Jhnen einigeBriefe durchgeſprochen hat? Angekl.: Das iſt ganz unmög
lich. Auf weiteres erklärt der Angeklagte, daß verI rnth Verhandlungen mit der Berliner Vandel ſellſchaft
wegen Uebernahme von Aktien der Niederdeutſchen Bank ge
ſchwebt hatten. Die Berliner Handelsgeſellſchaft habe das zu
nächſt nicht tun können, weil damals die Vörſe überlaſtet ge
weſen ſei. Nach einer Reviſion der Niederdeutſchen Bank wurden
dann 8 Millionen Aktien von der Berliner ls geſellſchaft
übernommen und an der BVörſe gehandelt. Vert. R.A. Wal
lach: Jch bitte, daß der Angeklagte Schmitt ſich darüber äußern
kann, welches ſeine e bei der Bank war. Angekl.:zu war Vorſteher der Kontokorrentabteilung und Repräſentant

ür die laufenden Geſchäfte. Darauf wurden die Verhandlungen
auf Dienstag vertagt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Kberlehrern, Profeſſoren Dr. Jakob

Engel und Dr. Franz Klein zu Magdeburg, den Oberlehrern a. D.
Profeſſoren Otto Benecke zu Eiſenach und Dr. Friedrich Rein
hardt zu Aſchersleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Gymngſialdirektor a. D., Profeſſor Dr. von Hagen zu Neuhaldens-
leben der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, den Lehrern Friedrich
Berendt zu Salzwedel und Albert Behnſtedt zu Magdeburg,
dem Vorſchullehrer a. D. Ludwig Weißenborn zu Halberſtadt,
dem Oberbahnäaſſiſtenten a. D. Guſtav Schult zu Deſſau, dem
Kanzleiſekretäir a. D. Guſiav Günther zu Deſſau der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, den Lehrern Karl Lepach zu Trebnitz
und Albert Schumann zu Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
penſionierten Amtsboten und Vollziehungsbeamten Auguſt Trabitz
z Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem
isherigen Kirchenälteſten, Altſitzer Chriſtoph S n be zu Hoppenſtedt

im Landkreiſe Halberſtadt, dem bisherigen Orts- und Steuererheber
Friedrich Ruge zu Zimmern ſupra im Landkreiſe Erfurt, dem Rat-
hauswart und Gefangenwärter Wilhelm Mangel sdorf zu Quedlin
burg, dem Schuldiener Hermann Benecke zu Magdeburg, dem
penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Emil Sennewald zu Sonders-
Duſen, wer penſionierten Eiſenbahnſchaffner Eduard Alexander
zu rfurt,
Döring zu Barby im Kreiſe Kalbe, den penſionierten Bahnwärtern
Friedrich Gieſe zu Coswig (Anhalt), Hermann Jahn zu Merſeburg,
Gottlob Richter zu Lichterfehrda im Kreiſe Wittenberg und Eckard
Weider zu Zerbſt, dem Maurerpolier Friedrich Granmann zu
Eisleben, dem Probierarbeiter Eduard Ro ſt zu Eisleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 30. Oktober. Angekommen: „Eber“ am 28. Ok-

tober in Agadir. „Berlin“ am 29. Oktober in Las Palmas (Ka
nariſche Jnſeln). Luchs und Tpdbt. „Taku“ am 29. Oktober in
Nanking. Der Dampfer „Heuny Woermann“ mit der Ablöſung
von „Eber“ iſt am 30. Oktober in Boulogne eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. „Wittel s
bach“ iſt am 27. Oktober von Wilhelmshaven in See, „Albatroß“
von Wilhelmehaven nach Cuxhaven gegangen. „Augsburg“ iſt am
26. Oktober von Cuxhaven nach Kiel gegangen und am 27. Oktober
dort eingetroffen.

dem penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Hermann

e an. J r r Jrhia ab. „KafferWilhelm Große“ Montag von mou
WoermannLinie. Hamburg, 30. Oktober. „Max Brock“

Sonntag von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“ Sonn
abend Oueſſant Se „Paul Woermann“ Sonntag Oueſſant paſſ.
„Lulu Bohlen“ nabend in Sierra Leone an. z Bohlen
Sonnabend von Teneriffa ab. „Henny Woermann“ Montag von
Mſterlreſar-Mer ab. „Aline Woermann“ Montag Cuxhaven
pa

Kirchliche Nachrichten.
Ammendorf Dienstag, den 31. Oktober, abends 6 Uhr Litur

giſche Reformationsfeier Paſtor Balthaſar.

Standesanmtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 80. Oktober 1911.

Eheſchließungen Der Bautechniker Kurt Schütz, Magdeburg und
Hedwig Hübner, Beeſenerſtr. 29. Der Arbeiter Hermann Kißhauer und
Eliſe Koch, Lindenſtr. 566. Der Arbeiter Valentin Exel und Frieda
Meckbach, Krauſenſtr. 2.

Geboren: Dem Schneider Joſef Schwadiſch, Hochſtr. 9, T. Margarete.
Dem Gärtner Ludwig Bock, Torſtr. 21, T. Brunhilde, Dem Maurer
Karl Franke, Steg 183, S. Kurt, Dem Baumeiſter Heinrich Klappen
bach aus Merſeburg S. HansJochen, Klinik. Dem Lehrer Friedrich
Llauß, Fürſiental 5, S. Viktor. Dem Arbeiter Johann Unger aus
Retzau S. Bruno, Klinik. Dem Bäcker Franz Staab, Kl. Ulrichſtr. 29,
S. Werner. Dem Maſchinenmeiſter Johann Erne, Raffinerieſtr. 17,
S. Hans. Dem Bohrer Wilhelm Stein, Bernhardyſtr. 30, S. Arno.
Dem Arbeiter Reinhold Brode, Wolſſtr. 2, S. Erich. Dem Damen
ſchneider Heinrich Gebauer, Mansfelderſtr. 60, T. Lisbeth. Dem Kauf
mann Albert Bönig, Grimmſir. 4, S. Werner. Dem Handarbeiter
Max Marker, Hirtenſtr. 13, T. Elſe. Dem Keſſelſchmied Albert Schwarz,
Schmierdſtr. 28, T. Erna.

Geſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Ziegler aus Zſchortau Ehefrau
Anna geb. Mußtopf, 36 J., Klinik. Der Lademeiſier Franz Löther,
53 J., Torſtr. 62. Der Schuhmachermeiſter Auguſt Schweder, 77 J.,
Schülershof 6. Des Kupferſchmieds Max Schönemann T. Erna, 12 J.,
Jahnſitr. 5. Der Rentenempfänger Hermann Kluge, 53 J., Ranniſche
ſea 2. Der Handelsmann Hermann Engelhardt, 49 J., Beeſener
raße 10. Der Zeichner Franz Sräga, 29 J., Spitze 29. Der Bahn

arbeiter Franz Hirſch, 58 J., Beeſenerſtr. 10. Des Maurers Karl
Kramer Ehefrau Marie geb. Reimer, 55 J., Glauchaerſtr. 4. Der
Gärtner Friedrich Weidling, 68 J., Hallorenſtr, 2. Des Arbeiters

elix Bredow S. Harry, 4 Mon., Steg 8. Des Mechanikers Otto
ümpler T. Elſe, 3 Mon., Wörmlitzerſtr. 105.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsweichenſteller K. K. Gunkel,
Heiligenſtadt und A. A. Dornieden, Halle. Der Gaſthofbeſitzer E. K.
Kuckenburg, Trebitz und A. J. Jäntſch, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. Oktober 1911.
Aufgeboten: Der Verſicherungstechniker Ludwig Reithmayer, Leipzig

und Anna Biedermann, Herderſtr. 18.
Geboren: Dem Jnſtallateur Waldemar Giebel, Karlſtr. 3, S.

Waldemar. Dem Bahnarbeiter Paul Rappſilber, Körnerſtr. 26, T. Elſe.
Dem Damenſchneider Otto Dietz, Fleiſcherſtr. 14, S. Otto. Dem Arbeiter
Albert r Seebenerſtr. 45, T. Hildegard. Dem Fleiſcher Guſtav
Böttcher, Petersbergſtr. 2, T. Anna. Dem Arbeiter Willy Werge,

rz 38, T. Elfriede. Dem Lageriſten Georg Menzel, Mötzlicherſtr. 14,
Heinz. Dem Arbeiter Auguſt Bongoll, Reilſtr. 107, T. Margarete.

Dem Verſicherungsbeamten Paul Veck, Kaiſerſtr. 1, T. Eliſabeth.
Geſtorben: Der Kunſtmaler Otto Roſenbaum, 54 J., Dryander-

ſtraße 8. Der Klempnermeiſter Karl Neumann, 83 J., Raiuſtr. 1.
Der Lehrer Hugo Finſterbuſch, 67 J., Friedrichſtr. 43.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. Oktober. Angekommen: „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 28. Okt.
in New-York. „Sicilia“ 28. Okt. in St. Thomas. „Alexandria“
28. Okt. in Montevideo. „Badenia“ 29. Okt. in Hamburg. „Par-
thia“ 29. Okt. in Antwerpen. „Sambia“ 30. Okt. in Hamburg.
„Venetia“ 30. Okt. auf der Elbe. „Mecklenburg“ 30. Okt. auf der
Elbe. „Bavaria“ 29. Okt. in Havana. „Barcelona“ 29. Okt. in
Rotterdam. „Silvia“ 29. Okt. in Oporto. „Belgravia“ 29. Okt.
in Singapore. „Dacia“ 29. Oktober in Antwerpen. „Arcadia“
30. Okt. in Taku. Abgegangen: „Bukgaria“ 28. Okt. von Bal
timore. „Salamanca“ 28. Okt. von Teneriffa. „Freienfels“
28. Okt. von Schanghai. „Spreewald“ 28. Okt. von Vigo. „An-
daluſia“ 28. Okt. von Sabang. „Georgia“ 28. Okt. von Galveſton.
„Preſident Grant“ 29. Okt. von Southampton. „Patricia“ 28. Okt.
von NewYork. „Sachſenwald“ 28. Okt. von St. Thomas. „Van
dalia“ 29. Okt. von Moji. „Brisgavia“ 29. Okt. von Cuxhaven.
„Senegambia“ 29. Okt. von Hongkong. „La Plata“ 29. Okt.
von Veracruz. „Willehad“ 29. Okt. von Montreal. „Pondo“
29. Okt. von Port Arthur. „Graecia“ 29. Okt. von Antwerpen.
„Perſia“ 29. Okt. von Cuxhaven. „Ekbatana“ 29. Okt. von Suez.
„Weſterwald“ 29. Okt. von Vigo. „Suevia“ 30. Okt. von Co
lombo. Paſſiert: „Dortmund“ 27. Okt. Sagres. „Pretoria“
28. Okt. Dover. „Caledonia“ 29. Okt. Oueſſant. „Hamburg“
29. Okt. Gibraltar. „Pretoria“ 29. Okt. Biſhop Rock. „Corco
vado“ 30. Okt. Dover.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Oktober. „Neckar“ Sonnabend Lizard paſſ. „Kleiſt“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Bülow“ Sonnabend in Bremerhaven
an. „Tübingen“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Prinz Hein-
rich“ Sonnabend von Alexandrien ab. „Eiſenach“ Sonnabend
Borkum Riff paſſ. „Königin Luiſe“ Sonntag von Antwerpen ab.
„Schleſien“ Sonntag von Port Said ab. „Rhein“ Sonntag Lizard
paſſ. „Derfflinger“ Sonntag in Colombo an. „Göttingen“
Sonntag in Brisbane an. „Prinz Sigismund“ Montag von Bris-
bane ab. „Roon“ Sonntag in Aden an. „Barbaroſſa“ Sonntag
Dover paſſ. „Berlin“ Sonntag von Gibraltar ab. „PrinzregentLuitpold“ Sonnabend in Marſeille an. „Seydlitz“ Sonntag in

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Oktber, früh 7 Uhr.

—Ü„ „CT T

Luft Tempe- Temperatur 8 ofOrt druck am Wind Wetter vbchſter ſutedrigh. s
Stand Stand 8

Halte 764,8 7 SW 1 lhalbb. 10 1 l
Torgau 765,2 6 SW 2 lwolkig 9 5 S
Nordhauſen 764,6 8 NW 1 bedeckt 9 -0 0
Magdeburg?) 763,4 8 88W 2 s 2 oGardelegen) 762,2 9 SW 2 wwolkigl 10 -1 0

Brocken S 7 iVorm. ſchwacher Regen. Miltags und heute vorm. Regen.
3) Geſtern und nachts ſchwacher Regen.

Das umfangreiche Tief hat ſich oſtwärts verlagert und ſein
Gebiet weiter nach Süden ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk iſt
daher wieder wolkiges, milderes Wetter mit Regen eingetreten,
nur die ſüdöſtlichen Gebietsteile blieben geſtern trocken. Da das
Tief auf ſeiner Südſeite verſchiedene Teilwirbel auszubilden
ſcheint, ſo haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, mildes
Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 1. November Weſtliche Winde, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. November: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, böig, etwas kühler, Niederſchläge in Schauern, zuletzt
trocken und ruhig.

Vorausſichtliches Wetter am 2. November: Zunächſt ziemlich
h iter, trocken, etwas kälten ſpäter trübe, wärmer, windig, Regen.

Verantwortlich: Hülle Politit und Feuilleton: Hr. Waltder Gebensleberz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Hertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10 Uhr.
kür die abrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

n

Herren-Häte
Weisse u. farbige Oberhemden, Kragen, Manscheften, Promenade- u. Frack-Westen,
Krawatten, Regenschirme, Trikotwäsche, Sporthemden, Sweaters, Gamaschen,

Deder- u. Stoff-Handschuhe, hlausschuhe, Hausröcke. 5

keehhelnge Husvehl. A. Hut Co.

weiche und sfeife
Formen

Marke p. U.

R

C. Habiq, Wien u. a,

Sehr billige Preise.
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Den meisten aus französ. Champagnerweinen hergestellten

Sektmarken wird ein sogenannter Likör“ zugesetzt, einerseits zur
Versüßung, wie andererseits zur Hebung des an sich nicht gehaltreichen

Aromas der Weine aus der Champagne. Diese Zusätze, welche außer Cognac
zuweilen verschiedene Essenzen und Bouquetstoffe enthalten, ändern jedoch nicht

nur die natürliche Eigenart des Schaum VWeines, sondern beeinträchtigen auch
vesentlich dessen Bekömmlichkeit. Unsere neue Marke
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Sie leistet somit Gewähr für absolute Naturreinheit und
daher die denkbar. beste Bekömmlichhkheit.

Chr. Adt Kupferberg Co.

cZ C

Hoflieferanten

77 77 7 v S Se

MAINZ Gegründet 1850

W

W

enthält keinerlei derartige Zusätze, sondern wird nur mit ihrem eigenen
aus den edelsten Riesling Trauben hergestellten Wein dosiert.

e

Durch den Weinhandel zu beziehen. Vertreter: HERMANN SPANNUTH, Magdeburg, Wilhelmstrasse 19. Pernspr. 3254.

91 m Meeresböbe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatischer
Winterkurort d. österr. Monarehie,
Palwen-, Orangen- und Oliven-
waldungen, Vollständig wind-
geschützt, stauh- und nehelfrei.

Moderne Kurbehbelfe. Traubenkuren. Aller Komfort. Tägl. Konzerte
Theater. Reunions. IIlustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

August Förster
Flügel Pianinos

B. DöllI, u
m

SMHonig.
Garant. naturr. feinſten Blüten-Speiſehonig verſende die

10 Pfd.Doſe I. Qualität zu Mk. 7,25, Ia. Qualität zu Mk. S.
franko. Nichtgefallendes nehme zurück. [9605
Gerh. Oltmer, Groß-Bienenzüqhterei,

Oſterſcheps 13 bei Edewecht in Oldenburg.

v Si S We

die meist scharſen Geruch hat und Krankenwössche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinſiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
LVollkomwes unschsdlieb Erhälilieh aus in Original -Paueten.

HENKEL Co., DOSSELDORF. i

S Eine der größten Jmkereien des Großherzogtums.

39f8

Wratzlkce u. Stei
Tuwelen (486o] Halle a. S.ger

Turn- Verein

Friesen

Sonnabend

W abends von 8e His 10 UhrTurnen der Männer- und
Zöglings Abteilung in der
Schulturnhalle in der Dreyhaupt-
ſtraße am Hallmarkt. Jeden
Sonntag vormittag 9 11 Uhr
ebendaſelbſt Turnen der Knaben
Abteilung. Meldungen um Auf
nahme im Turnraume. Vereins
lokal: Bauers BrauereiAusſchank,
Rathausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

oſtſtrafßze 910.r S
Original kombinierte

eReise -Esvenzen

die Fl. zu 1,75 Mk. zu 10 Ltr.
Getränk zur Selbſtbereitung.
Allerlei Branutweine, Rum,
feine Liköre uſw. Originalflaſche
zu 75 Pfg. zu 3 Ltr. [8573

Zu haben bei

Hermann Hartmann,
Halle a. S., Göbenſtraße 13.

aben Sie
schon meine SpitzKugeln
(Honigkuehen mit Schokolade
überzögen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,
Breitestrasse 1, Marktplatz, im
I Turm. Leipzigerstr. 61/62.

H. Sohnes acht.
Gr. Steinſtr. 84. [7808

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Mittwoch und

z Die Erneuerung der Lose zurTor9

ee
e bringen wir in Erinnerung [9644

Die Königl. Lotterie- Einnahmen:
Burchardt. Fischer. FrenkKel. Lehmann.

einzelne Speiſe, Schlafzimmer, Herreuzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubſeſſel, Teppiche, Klaviere ſowie einzelne
Stücke liefert in modernſter, gediegenſter Ausführung unter
ſtrengſt. Diskretion erſte Berliner MöbelFirma direkt an Private
zu Original-Katalogpreiſen gegen 5 Verzinſung auf

I ſToeilzahlung.
Kein Abzahlungsgeſchäft. Kein Jnkaſſo durch Boten.

Kataloge werden nicht verſandt. Langjährige Garantie-
Da unſere Vertreter ſtändig ganz Deutſchland bereiſen, erbitten
gefl. Mitteilung, wann der unverbindliche Beſuch behufs
Vorlegung unſerer Muſter und Zeichnungen erwünſcht iſt,
unt. K. 1200 durch Rudolf Mosse, Berlin C., Königſtr. 56/57.

V. Klasse, Schlussziehung,
die bei Verlust des Anrechts bis spätestens Sonn-
abend, den 4. November, zu erfolgen bat,

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,

Erste Marke
ODauerbrenner

Hygienisch ung kechnisch
dedſstes er Sysfeme.

sie Zwecke erhösltüch.
Undegrenzte Ozuerhaftigren.

Einmaſige Anfeuerung gen 0gt für
den gonzen Wiofer.

s

Original h inicherheifs-Requlator vruäh ens ung Sasl- und Kirchenöfen.
Expiosionen nus geschlossen.

ſegulierdar von Grad 2u Grad. t R A M

Durch rer e. e u nh
techoikAen dte zie Vor inchehmungen

v. echte auf on Mamen Sieszver.

n e Max Herrmann vorm. Wiln. Hechert

Halle a. S.: Gr. Ulrichstr. 57.

einem einzigen Winter dersht.
AMnde and gleichmshige Vrme.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [4760

Spezinalität: Aahnziehen.
Willy Mudor, an leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., BEeke Leipzigerstrasse.

wird auch an Anfänger erteilt
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

Gütehenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello s Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Erwässigung.
Anmeldungen jederzeit.

40 jähriger Rrrolg!

r antiseptisch
helebend9 R nervenstärk.

Erfrisobender

Kräuter-
Extrakt

verhütet en Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Bolebt die Nerven.

FI. M. 1.25, Doppelfl. M. 2. bei
Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf.: Leipzigerstrasse 91 u. 63.

liefert ſchnellſtens und billig
Kautschuk- und MNetallstempel
aller Art, Signierstempel,
Typen Druckereien ete.

Fernruf 3668. [9618
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5308

H. Langrock Nachfſ.,Poſtſtraße 9 10
haarsehneidemasehinen
empfiehlt mit 2 Aufſchiebekämmenvfieh à Mk. 2,75. u

chleifen bis 7 Zoll 15 f.

c Pf.Carl Preuss,
Grosse Ulrichstrasse 37.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Gedenktage.
1. November.

1539. Kurfürſt Joachim II. von Braunſchweig tritt zum Pro
teſtantismus über.

1755. Furchtbares Erdbeben in Liſſabon.
1757. Der italieniſche Bildhauer Antonio Canova geboren.
1816. Der Romanſchriftſteller Friedrich Wilhelm Hackländer ge

boren.
825. Der Schauſpieler Friedrich Haaſe geboren.186: Stiftung des Rauhen Hauſes in Horn bei Hamburg.

1858. Oſtindien kommt unter britiſche Herrſchaft.
1867. Geſetz über die Freizügigkeit für den Norddeutſchen Bund.

(Seit 1870 Reichsgeſetz.)
1877. Der preußiſche Feldmarſchall Heinrich Ernſt Graf Wran

gel geſtorben.
1892. Der Geograph und Kulturhiſtoriker Friedrich von Hellwald

geſtorben.

1894. Zar Alexander III. geſtorben. Nikolaus II. beſteigt den
Thron.

1903. Der Geſchichtsſchreiber Theodor Mommſen geſtorben.

Tagesſpruch:
Befrage nur dein Herz, es wird dir offenbar:
Sei wahr, ſo biſt du treu, und treu, ſo biſt du wahr.

Emmer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 31. Oktober 1911,

Generalſuperintendent D. Gennrich,
der, wie bereits gemeldet wurde, zum dritten Generalſuper-
intendenten unſerer Provinz ernannt worden iſt, wurde der
„Magdeb. Ztg.“ zufolge am 15. Dezember 1865 geboren. Er
war nach ſeiner Ordination am 28. Oktober 1888 einige Zeit Pri-
vatdozent an der Univerſität Berlin und kam 1899 als Direktor
des Predigerſeminars und Pfarrer nach dem im Regierungs-
bezirk Marienwerder gelegenen Städtchen Dembowalonka, das
jetzt Wittenberg heißt. Jm Mai 1906 wurde er als Konſiſtorial
rat im Hauptamt in das brandenburgiſche Konſiſtorium berufen.
Als Profeſſor D. Kawerau in Breslau im Auguſt 1907 als
Probſt von St. Petri nach Berlin ging und zugleich in den eban-
geliſchen Kirchenrat eintrat, wurde Konſiſtorialrat Liz. Gennrich
ſein Nachfolger in der Univerſitätsprofeſſur und im ſeinem Amte
als Mitglied des ſchleſiſchen Konſiſtoriums. Jnt Jahre 1906
nahm er als Direktor des Prediger-Seminars an dem erſten
landeskirchlichen Jnſtruktionskurſus teil, der auf Beſchluß der

I. BVeilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung
r e

1. November 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

———2

Generalſynode für eine Auswahl von Geiſtlichen zur Einführung
in das Verſtändnis der ſozialen Aufgaben und des Anteils der
Kirche an ihrer Löſung vom Evangeliſchen Oberkirchenrat ver
anſtaltet wurde. In Breslau leitete er den im Herbſt 1908 be
gründeten Verein für deutſchevangeliſches Leben in den Schutz
gebieten und im Auslande, der in Verbindung mit dem deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuß die evangeliſchkirchliche Verſor
gung der evangeliſchen Deutſchen in den deutſchen Schutzgebieten
und im Auslande fördern will.

Die VGwignrg Fr, e Parteien für die
netenwahlen.

Zwiſchen dem Halleſchen Bürgerverein und dem Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen iſt es nun endgiltig zu einem
Zuſammengehen in der III. Abteilung gekommen. Es werden folgende
gemeinſame Kandidaten aufgeſtellt: Werkzeugfabrikant
Kühme, Miettelſchullehrer Meyer, Glaſermeiſter R—Renner
(Wiederwahl), Eiſenbahnoberſekretär Hüllemann, Hochbautechniker
Gradehand, Oberlehrer Ho s auf ſechs Jahre, Klempnerobermeiſter
Grecke und Architekt Grempler auf vier Jahre und Ober
poſtſchaffner Schaarſchmidt auf zwei Jahre. Danach entfallen
auf den Halleſchen Bürgerverein ſieben, auf den Allgemeinen Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen zwei, eigentlich drei Kandidaten, wenn
man den früheren Kompromißkandidaten mit zurechnet. Der Allgemeine
Bürgerverein gewinnt außerdem noch dadurch, daß Rentier Gün ter
(V. kom. Bezirksverein) für die II. Abteilung aufgeſtellt wird. Eine
Verſammlung bürgerlicher Wähler findet dieſen Donnerstag abends
87, Uhr im „Wintergarten“ ſatt. Ein zahlreicher Beſuch aller auf
dem Boden der Ordnung ſtehenden Bürger iſt dringend erforderlich.

Die Handelskammer zu Halle a. S.
hat ein neues Statut beſchloſſen, das die Genehmigung des
Miniſters für Handel und Gewerbe gefunden hat. Die haupt-
ſächlichſte Aenderung iſt die, daß die Zahl der Mitglieder von 33
auf 39 erhöht und gleichzeitig aus dem bisherigen I. Wahlbezirke,
der ſich aus dem Stadtkreiſe Halle a. S., dem Kreiſe
Merſeburg und dem Saalkreis szuſammenſetzte und 13
Mitglieder zu wählen hatte, drei beſondere Wahlbezirke gebildet
wurden. Der Stadtkreis Halle (als neuer 1. Wahlbezirk) hat
jetzt 18, der Saalkreis (2. Wahlbezirk) und der Kreis Merſeburg
(3. Wahlbezirk) haben je 2 Mitglieder zu entſenden. Für den
Stadtkreis Halle iſt daher in dieſem Jahre, abgeſehen von den
Ergänzungs- und Erſatzwahlen ein neues Mitglied zu wählen,
der Saalkreis hat beide Mandate zu beſetzen und im Kreiſe
Merſeburg iſt neben dem bisherigen ein weiteres Mitglied zu be
rufen. Die Wahlen haben Ende dieſes Jahres ſtattzufinden.
Eine Anzeige in der heutigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“,

betrifft die Auslegung der Wählerliſten im Bureau der Handels
kammer in Halle a. S. (Franckeſtraße 51), Es empfiehlt ſich,
die Wählerliſten einzuſehen, damit Firmen, deren Aufnahme ver
ſehentlich unterblieben ſein ſollte, ſich noch rechtzeitig das Wahl
recht ſichern können.

Schuhmacherinnungs-Jubiläum.
Die Schuhmacher Jnnung Halle g. S. und

Umgegend beging am 30. Oktober in den „Thaliaſälen“ ihr
ſtark beſuchtes 60. Stiftungsfeſt. Ein echte s Hand
werkerfeſt, fröhlich in ſeinem Verlaufe, deutſchem Humor
Tür und Tor geöffnet, und doch in ſeiner Grundſtimmung ernſt,
denn faſt mehr wie andere Handwerksberufe hat das Schuhmacher-
gewerk um ſein Daſein zu kämpfen, hat es übergenug zu tun, um
die Folgen abzuwehren, die ihm durch das Eindringen des Groß-
kapitals das Leben erſchweren. Dieſe das Feſt beherrſchende
Grundſtimmung fand insbeſondere ihren Ausdruck in den An-
ſprachen. Herr Obermeiſter Arndt entwarf in großen Zügen
ein Bild von dem Entſtehen und der Entwicklung der Jnnung.
Es war am 22. Oktober 1851, als 130 Schuhmachermeiſter zu
ſammmentraten zur Vertretung ihrer Berufsintereſſen. Er rief
dieſen Männern, die mit offenen Sinnen erkannten, wo ſie der
„Schuh drückte“ und die ſo wacker für die Hebung des Handwerks
ſich eingeſetzt hatten, ein Habedank in die Ewigkeit nach. Jhnen,
aber auch den großen Männern aus dem Schuhmacherhandwerk,
einem Hans Sachs, dem großen Gottſucher Jakob Böhme, einem
Hans von Sagan uſw., ſolle man nacheifern. Der Redner ge
dachte der Schwierigkeiten, die durch den Wettbewerb des Groß
kapitals dem Gewerbe bereitet würden. Wenn aber jeder ſeine
Pflicht tue, werde es mit dem Handwerk nicht ſchlecht beſtellt
ſein. Herr Obermeiſter Arndt ſchloß mit einem Hoch auf unſer
liebes deutſches Handwerk. Herr Fortbildungsſchuldirektor
Köneke kennzeichnete den Wert der Bildungsfaktoren für das
Handwerk und feierte die Einigkeit der Geſamtheit, die Treue,
den Mut, die Hoffnung, die Sittlichkeit, die Tugend, die Sittſam
keit des Einzelnen und ihre Geſamtwirkung auf die Entwicklung
des Handwerks. „Die Jnnung blüh' und wachs', das wünſch' ich
als Freund des Hans Sachs“, ſchloß dieſer Redner. Namens
der Handwerkskammer beglückwünſchte deren Vorſitzender, Herr
Obermeiſter Schondorf, die feſtgebende Jnnung. Er zeich
nete den Entwicklungsgang, den das Handwerk in den letzten
Jahrzehnten zurückgelegt hat, und überreichte am Ende ſeiner
Ausführungen der Jnnung eine Ehrenurkunde. Dem Schuh-
macherhandwerk galt ſein Hoch. Für den Jnnungsausſchuß
brachte Herr Obermeiſter Grecke Glückwünſche dar und feierte
den Vorſtand der Jubelinnung. Namens der Wettiner
Jnnung ſprach Herr Obermeiſter Herrmann aus einem

zu sehr billigen Preisen.

Spezial- Angebot Tischhzeuge
Sieben verschiedene Muster, Primd- Qualitäten.

Verkauf nur Netto,
Kein Umtausch.

Spezlalprols à Stck. Mk.
Marke 533. Pa. gebleicht leinen Jacquard, mo-

darnes Künstler-Muster, Gr. 130)135 em,
Spezlalprels ä Stek. Mk. 3.75

Marke 527. Gedleicht leinen Jacquard, Schnee-
batlmuster, Grösse 128)160 em,

Spozlalprels ä Stek. Mk. 3. 75
Ein Poston Pa, Damastgeodeecke

tür 6, 8 und 12 Personen,
zum Teil verschiedene Grössen zusammenpassend,

darunter viel neuere Muster,
zu bodeutend ermässfgten Preisen,
Diverso einzelne Tlsehtüchor

in verſchiedenen Grössen und Qualitäten,
auch einzelne ganze und halbe

Dutzende Servietten.
S h Sehr billig. Bö D

mmElne Partle Roste in

bunten Schneidezeugen
zu Tischdecken geeſgnet.

Sehr billig. Sehr billig.

H. C. Weddu-P
Lespaigeratraooe G, part., I., II. u. III. Etaxo.

Schwertlilien-Muster.
Servietten:

65565 cm Spoezlalprels à Dtzd. MK, 13. 50
Tischtücher:

1605170 eom FSpexlalpreſs à Stok. Mk. 7.50
1605200 59 0 0 93 99 9 9 8.75

160225 9 271602280 12.501605340 9 e 25 9 95 99 14.75
Servietten,

Marke 624. Gebl. ein. Jacquard, Margueriten-
Muster, Grösse 65)65,
Spezlaſprels à Derd. Mk. 15. 50

Marke 525. Gebl. Iein. Jacquard, Ohrysanthemen-
AMuster, Grösse 65)65 em,
Spoezlaſprels à Dizd. Mk. II. 75Marke 542. Reinl. Hausmacher-Drell, Damen-
brett-Muster, Grösse 60)60 em
Spezlalpreois 2 Diezd., Mk. 9.00

Ein Posten
leinene Kaffeedecken

mit farbigen Kanten.
Gr. 4 em, Spoerzlalpreols à Stek. Mk, 5.50

9 160 x 9 9 9 7. 50

Marke 534. Gebleicht Iein. Jacquard, apartes
Blumenmuster, Grösse 130)225 em,
Spezlalpreis ä Stek. Mk. 5.60Marke 531. Gebleicht lein. Jacquard, apartes
Blattmuster, Grösse 160)280 em,
Spezlalpreis ä Stek. Mk. S. 75

Marke 517. Marke 502. Marke 560.Hausmacher reinleinen Drell G6öefklärt Hausmacher-Jacquard. Reinl. gebleicht Jacquard.

3 Senö Bl ter.Rasenbleiche n Muster Ser r umenmusterServietten: Dtzd. MS8ervietten: 85285 em. Spozlalproſs à Ditad. M 11. so em, Spezialprols à Dtzd. Mk. r
64 65 cm e Spezlalprois a Dtzd. M. 10. n r b I 7.00 x Pjschtucher- 99 9 e 0Tisohtacher: 170 jalprel à Stek. Mk. 6.25130)c135 o Sporialprois 3 Stok, Mr. 25 2331 Spoziatprols a Stox. r. er Sponimtprois 20

150 186038 7 7 725 1558280 v1602170 e 95 S-40 1605225 de 7 7 4 8.00 1655200 Se507 7 e 1925 7Ken e1603-0 e 57 9 10. 50 Marke 9030. Marke 946.W u Gobloicht Jacquard, Roinloinen, Gebleicht leinen Damast.S Gehbleicht leinen Damast. Ganz welss Sternmuster. r es Künstler-Muster.

J Servietten:oenaportas Tulpen-Mustor. r ä 12perlalprois 3 Dira, x 9.25 o e Shozigipreis à Dted. Mk. 21.

4 ervietten: i tüeher:d 70570 cm Spezlalprels à Dtzd. Mk. 2I. 130)130 n Spezlalprels à Stek, Mk. 3.30 om, Spozwiprois Stov n.9 Tischtüächer; 130)160 2 490 1708280 S 10. 504 200)225 em Spezlalprels à Stck. Mk. IG. 13026200 n 90 17055409 2005280 9 v 27 1863225 e a 3:33 T 27e 99 x e 9 a m mn e TischtücherS I 8 an Tischtücher, Marne 55. narte e. e 2reries Robeno 543. her reinl. Drell, KleiMar a en r D eines Pa. gobloieht loinon Jacquard, Spezlaiprels à Stok. Mk. 4. 50

Ein Posten
Weissl, Kaffee-Gecdecke

mit Durehbrueh,
Orössen 1305130 und 1305170 em und höhere

Grössen mit passenden Servietten,

Ferner viele einzelne
Hohlsaum- und Kaffeo-Godecke,

weiss und bunt, sowie diverss andere Decken für
Salon, Wohnzimmor, Garten etc., auch kleinere
Decken, Läufer, Teedecken, Tablettdecken eto.

zu sehr ermässigten Preisen.

e e e h h n e en e m eFür Hotelbesitzer etc. habe ich wieder
elnen Posten

extralange Tischtücher
für Spolsetafeln zu sehr dilligen Prelsen
abzugeben.

S
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ehrlichen Handwerkerherzen kommende Worte, die in freundlichen
Wünſchen für die Jnnung ausklangen. r Obermeiſter Arndt
vankte in herzlichen e Ehrungen. Ehrungenrd ch ſechs t r z itglied teil, dwurden auch ſ verdienten Jnnungsmitgliedern zuteil, dieunter du von Ehrenurtanden zu Ehrenmitgliedern
ernannt wurden. nun dankte Herr Arndt den Lederhändlern,
pa r Prämienſtiftung für Lehrlinge über 300 Mk. geſpendet

Das außerordentlich reichhaltige und ſehr ſorgfältig zu-
ſammengeſtellte Programm bot ernſte Tonwerke, von der
Rohlandſchen Kapelle vorzüglich zu Gehör gebracht. Der
Fränkeſche Männerchor bot prächtige Liedgeſänge,
während Mitglieder des Evangeliſchen Arbeiter-
vereins ſowohl eine luſtige Parodie wie ein ernſtes Stück
„Durch Kampf zum Sieg“ ſehr erfolgreich aufführten. Rechtwirkſam erwies i auch nach einem von Frl. Laws ausdrucks
voll geſprochenen Prolog die Gruppe „Hans Sachs“ inmitten
eines reizenden Mädchenflors. Lange nach Mitternacht erſt

konnte der Ball beginnen. J eWe
Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be

ſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität in Halle Dr. Heinrich Waentig, z. Zt. in Tokio,
der Rote Adlerorden 4, Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.
Franz Kühner und dem Bahnmeiſter J. Kl. a. D. Wilhelm
Behrendt, beide zu Halle a. S., der Königliche Kronenorden
4. Klaſſe, dem Verlademeiſter und Oberaufſeher Ferdinand Wün ſch
zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
penſionierten Eiſenbahnſchaffner Friedrich Jänicke zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Auszeichnung. Auf der Jnter nationalen Hygiene-
Ausſtellung Dresden 1911 wurde der bekannten Maſchinen
fabrik A. L. G. Dehne hier für ihre hygieniſch einwandfreien
PatentHydranten, Wrſſerſchieber, PatentFilterpreſſen ſowie Enteiſener
die goldene Medaille zuerkannt.

Armenpfleger-Jubiläen. Die Herren Kaufmann Paul Kegel,
Bernburgerſtr. 27, und Glaſermeiſter Emil Runkewitz, Kl. Ulrich
ſtraße 27, konnten kürzlich auf ein 25jährige erfolgreiche Tätigkeit als
Armenpfleger unſerer Stadt zurückblicken. Der Magiſtrat wie auch die
ſtädtiſche Armendirektion dankten beiden Herren für ihre uneigennützigen
Dienſte.

100 jähriges Geſchäftsjubiläum, Jn aller Stille feierte vor
einigen Tagen das Bauklempnereigeſchäft von Hermann Hedler
Gade vnrad Hedler) hier, Kl. Klausſtr. 17, ihr 100 jähriges

eſtehen.
Verlegung der Volksküche und Volkskaffeehalle nach dem

Roten Turm. Die ſeit Jahren im Erdgeſchoß des Hauſes des Vereins
für Volkawohl untergebrachte Volksküche und Volkskaffeehalle iſt in
den erſten Stock des Ankaues am Roten Turm und zwar auf deſſen
Weſtſeite verlegt worden. Am Montag wurde ſie dort in Betrieb
genommen. Die noch frei gebliebenen Räume in dem alten Vau-
werke ſollen für ſtädtiſche Bureauzwecke Verwendung finden.

Das Schnlmuſenm in der Volksſchule Neue Promenade 13 iſt
auf Wunſch zahlreicher Damen und Herren, die des ſtarken Beſuchs
wegen keinen Einlaß fanden, noch am 1. November von 3--/,6 Uhr
und am Sonntag von 1--12 Uhr unentgelich gebffuet.

Königlich preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe
zur 5. Klaſſe (Schlußziehung), die bei Verluſt des Anrechts bis
ſpäteſtens den 4. November zu erfolgen hat, bringen die König-
lichen Lotterie-Einnehmer in Erinnerung. Kaufloſe ſind noch
erhältlich.v Ueber billige und regelmäßige Zeppelinfahrten ſpricht am

2. November, abends 826 Uhr, im „Hotel Tulpe“ das Vorſtands-
mitglied des Vereins für Zeppelinfahrten Syndikus Dr. Mar
quard aus Stuttgart. Es handelt ſich darum, daß durch ein
heitliche Ausbreitung der Organiſation über das ganze Deutſche
Reich auch die Möglichkeit regelmäßigen Luftverkehrs gefördert
wird.

VerbandsGeflügelAusſtellung. Zu der vom 11. bis 13. No
vember im Reſtaurant „Bellevue“, Lindenſtr. 76, ſtattfindenden Jubi
läums- und Verbands-Geflügel- Ausſtellung ſind rund 1550 Raſſetiere
angemeldet. Mit ihr wird eine Lotterie veranſtaltet.

Karl Schönherr, der auf ſeiner geplanten Vortragstournée
bekanntlich auch unſere Stadt Halle zu berühren beabſichtigt,
hat hierfür folgendes Programm zit eſtellt: „Des FuhrmannsEngele“, „Die Mutter“ (biographi Fe Erzählung aus dem
Manuſtkript), „Die Raufer“.

Gaſtſpiel von Xaver Terofal mit dem Schlierſeer Bauern
theater im Apollotheater. Am 1. November abends 8 Uhr er-
öffnet Taver Terofal ſein hieſiges Gaſtſpiel mit „Jägerblut'“,
Volksſtück mit und Tanz in fünf Akten von Benno
Rauchenegger. Faver Terofal ſpielt den Dorfbader Zangerl, eine
Glanzleiſtung Terofals, in welcher Rolle er auch bereits zweimal
in Berlin vor dem Kaiſerpaar auftrat. Jn dem Zwiſchenakt tritt
das Virtuoſenterzett Carl Schwarz (Streich-Melodien), Carl
Willner (Schlagzither) und Joſef Riendl (Guitarre) auf. Jn
jeder Vorſtellung außerdem Auftreten der Schuhplattler. Der
Anfang der Vorſtellungen iſt pünktlich 8 Uhr. Es gelten zu dem
Gaſtſpiel die gewöhnlichen Eintrittspreiſe. Der Vorverkauf zur
Erſtaufführung iſt im Theaterbureau bereits eröffnet. Dort
werden Beſtellungen auf numerierte Billetts täglich zwiſchen
9 bis 1 und 5 bis 7 Uhr entgegengenommen.

Aus Berlin wird der „Halleſchen Zeitung“ von heute mittag
gedrahtet: Jm Neuen Königlichen Operntheater in Berlin fand
geſtern abend das 500. Berliner Gaſtſpiel der Schlierſeer ſtatt.
Auf Allerhöchſten Befehl wurde „Jägerblut“ aufgeführt.
der überaus angeregten Vorſtellung wurden Direktor Terofal
und die Hauptdarſteller in die Hofloge beſchieden. Seine Ma-
jeſtät äußerte ſich zu Terofal in geradezu begeiſterter Weiſe über
die Aufführung und die beſondere Beliebtheit der Schlierſeer in
Berlin und überreichte Terofal und den Mitgliedern koſtbare
Jubiläumsgeſchenke.

Walhallatheater. Heute Dienstag verabſchieden ſich Co
ſtantino Bernardi und der erfolgreiche Oktoberſpielplan. Ab
1. November gaſtiert das aufs beſte bekannte Roſe- Theater
aus Berlin. Zur Aufführung gelangt die Revue „Es gibt nur
ein Berlin“ von Hardt, Muſik von Steinke, welche in Berlin,
ein Zugſtück erſten Ranges, über 120 mal zur Aufführung ge
langte. Der Text iſt von urwüchſigem Humor und die Geſänge
von melodiöſer, anheimelnder Wirkung. Die Ausſtattung iſt von
hervorragender Pracht, die 6 Bilder bieten ein harmoniſches
Ganzes. Beſonders entzückend iſt das Ballett, welches in jedem
Bild andere Gruppen zeigt und ebenſo ſchön wie ergötzlich wirkt.
Urkomiſch iſt der Zirkusakt mit der Parodie König Oedipus,
der Aufmarſch der Vollejungens und -Mädels, das Verkehrsballett,
die weibliche Jugendwehr uſw. Für das Gaſtſpiel ſind erſtklaſſige
Kräfte gewonnen worden.

Volkstümliches Konzert im Zoo. Zu dem für Donnerstag
abend 8 Uhr angeſetzten volkstümlichen Konzert des Stadttheater-
Orcheſters unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung iſt ein
Programm zuſammengeſtellt, das die Beſucher mit Werken be-
deutender Meiſter auf den verſchisdenſten Gebieten der Muſik
literatur bekanntmachen wird: Ouvertüre zu „Roſamunde“ von
Schubert, Tonbilder aus der Oper „Lohengrin“, ein Jntermezzo
aus „Naila“ von Delibes, Ouvertüre zu den „Hebriden“(Fingalshöhle) von MendelsſohnBartholdy, Fantaſie aus Verdis

„Traviata“. Der letzte Teil bringt heitere Werke, wie: Ouver-
türe zur „Fledermaus“ von Joh. Strauß, Jntermezzo aus der
Operette „Das Muſikantenmädel“ von Jarno und den Walzer
„Hochzeitsreigen“ von Bilſe. Die Orcheſtervorträge wechſeln abmit Geſangsborträgen der 1. jugendlichen dramauſhen Sängerin

unſeres Stadttheaters, Frau Marg. BrugerDrevs.
(Siehe heutige Anzeige.)Saalſchloß Beruerei. Das 30. große Streichkonzert unſerer

36er beginnt diesmal mit Beethovens Ouvertüre „Coriolan“, der
die Sphärenmuſik aus dem As-dur-Quartett von Rubinſtein
folgen wird. Das übrige Programm wird eine reiche Abwechſlung

Nach

bieten und ei in Halle bisherbringen. Die S n der vorz lten Kapelle kommen
nahänänter zu Worte. Jm urno von Köhler wird die
Oboe t Beſtes zeigen. Die Ennaſche Ouvertüre zum „Streich

die

S gehörte Werke

große Phantaſie aus der Oper „Die Perlen
r“, das Finale aus der C-dur-Symphonie Nr. 1 von Beet-

hoven ſind neben den Deutſchen Tänzen“ von Schubert, welche
zum erſten Male in Halle in einem öffentlichen Konzert gehört
werden, die diesmaligen Schlager. Wagner iſt mit der „Tann-
L v vertreten. Der Beginn der Konzerte iſt pünkt
1 2 T.Obſtweinſchenke an der Heidbe. Jn dem morgen Mittwoch.

nachmittags 336 Uhr ſtattfindenden Konzert kommt unter anderen
„Eine poeliſche Rheinfahrt von Köln bis Mainz“, Geſangsvortrag
und Regzitation des Thüringer Männer-Quartetts,
zu Gehör. Der Text wird dem Programm beigegeben.

Kaiſer Panorama, Große Ulrichſtraße 5 I. Eine beſonders
ſchöne Wanderung durch den Harz iſt in dieſer Woche ausgeſtellt.
Neue Aufnahmen führen über die ſchönſten Punkte des herrlichen Bode
tals und Selketals, über die Harzſtädte zum Brocken, ferner nach
Andreasberg, Lauterberg, Walkenried, e Nordhauſen und
ſauebing zum KyffhäuſerDenkmal. Nächſte che Marokko mit

Bo iſt ver geſtohlenen Pfeffer geblieben Am 28. Mts.
iſt eine Kiſte mit 50 Pfund gemahlenem ſchwarzen Pfeffer ge
ſtohlen worden. Perſonen, die über den Verbleib desſelben oder
darüber, wo er zum Angebot gelangt iſt, Auskunft zu geben
vermögen, wollen es der Kriminal Abteilung, Dreyhauptſtr. 6 II,
Zimmer 85, mitteilen.

Unglücklicher Sturz. Am Dienstag ſtürzte in der Schiller
ſtraße der Arbeiter Kurt Bierbach beim Holzſtapeln von einem
Holgzſtoße herab und verletzte ſich ſo an Kopf und Schultern, daß
er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Schaden an der Autoſpritze. Bei einer Ausfahrt nach der
Mühlpforte erlitt die S r r der hieſigen Feuerwehr am
Montag einen Motorſchaden und mußte längere Zeit am Mühl-
berg liegen bleiben.

Ein Zuſammenſtoß erfolgte am 30. d. Mts. in der Reil-
ſtraße zwiſchen einem Laſtgeſchirr und einem Motorwagen. An
dem Tſhnr wurde die Deichſel zerbrochen; der Betrieb wurde
nicht geſtört.

Von einem Auto wurde am Montag auf dem Riebeckplatz
der Flurhüter B. angefahrem' und leicht verletzt Die Schuld an
dem Unfall dürfte beide Beteiligte treffen.

Jn Krämpfen. Am 30. Oktober wurde auf dem Riebeck
platz ein Reiſender von Krämpfen befallen. Er mußte, da er ſich
nicht erholte, nach der Klinik gebracht werden.

Ein vagabondierender Schulknabe aus Beeſen wurde Mon
tag abend in der Merſeburgerſtraße aufgegriffen und in Schutz
haft genommen.

Ein führerloſes Droſchkenpferd lief in der Nacht zum
Dienstag an der Blindenanſtalt in der Beeſenerſtraße umher.
Das Pfaerd ſoll von Unbefugten, die ermittelt ſind, vom Marktplatz
weggeführt worden ſein.

Blutſturz. Jn der vergangenen Nacht erlitt in der
Schönitzſtraße ein auswärtiger Schuhmachermeiſter einen Blut
ſturz. Er fiel zu Boden und verletzte ſich im Geſicht, konnte
jedoch nach Anlegung eines Notverbandes ſeinen Weg fortſetzen.

Das Nachtlager im Vorgarten. Jn einer Vorgartenlaube der
Hermannſtraße wurde in der Nacht zum Dienstag ein zwölf-
jähriger Schulknabe nächtigend aufgegriffen,

Ein Radfahrer ſuhr am Montag an der Ecke Böllbergerweg
egen ein Geſchirr, wobei er Verletzungen am Kopfe erlitt. Auch dasSchrrad wurde beſchädigt.

Reiterunglück. Jn der Merſeburgerſtraße ſcheute am Dienstag
plötzlich ein Reitpferd vor einem Auto. Der Reiter zwang ſein Tier,
das dabei aber auf die Knie niederfiel, wodurch er kopfüber auf die
Straße ſtürzte und außer Verletzungen am Kopfe eine Verſtauchung
des Handgelenks erlitt

Unfälle. Heute Dienstag drang dem Keſſelſchmied Otto Ax
helm beim Keſſelklopfen in der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt in
Nietleben ein Stück Keſſelſtein in das rechte Auge, wodurch es ſeine
Sehkraft verlor. Der Arbeiter Paul Moritz ſtach ſich beim Heu-
abladen in Freybergs Brauerei eine Heugabel durch den linken Fuß,
ſodaß er nach Anlegung eines Notverbandes ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 30. Oktober 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 4198 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Die 25. Kirchweih in Nietleben wurde durch Geſänge der
Dölauer Bergkapelle, des Kinderchores und der Kirchenchöre ge-
feiert. Nach dem Gottesdienſt ertönte vom Turme der Choral
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“. Für 2öjährige treue Kirchen
dienſte wurde Herrn Lehrer Glebe vom Kirchenvorſtand ein
Bild Bethovens überreicht. Bei dem Familienabend im
Frenzelſchen Saal führte der Jungfrauenverein die beiden Stücke
„Heil der Kaiſerin“ und „Des Königs Traum“ auf. Ortspfarrer
P. Käſtner gab einen Ueberblick über die Entſtehung der Kirche.
Unſere alten Kirchen ſind Werke romaniſcher Baukunſt. Seit
16561 verſchwand hier der Katholizismus, 1636 gingen Granau,
Paſſendorf und Lettin in Flammen auf. 1654 ſoll wiederum eine
Kirche errichtet worden ſein, im Jahre 1724 wurde das Kirchen-
ſchiff umgeſtaltet, der Altar wurde im Weſten, Chor und Orgel
im Oſten aufgeſtellt. Die Orgel wurde von den alteingeſeſſenen
ö2ern geſtiftet. Nach dem Neubau der jetzigen Kirche, die 70 000
Mark koſtete, diente die Ruine in Granau dem fahrenden Volk
als Unterſchlupf. Geiſtliche in Lettin, zu dem früher Nietleben
gehörte, waren von 1862 an: Weinrich, Boſt, Schlüter, Weber,
Ehrlich, Haſenbalg, Hecht, Biedeckmann und Weichelt. Erü 1889
wurde ein ſelbſtändiges Pfarramt errichtet.

Aus den Vereinen
All gemeiner deutſcher Sprachverein. Am Montag

abend hielt Herr Prof. Dr. Bremer im Melanuchthoneum der Uni
verſität den erſten der Vorträge zur Bele bung des Verſtänd
niſſes und der Liebe für unſere deutſche Mutter
ſprache. Er ſchickte ſeinem Vortrage über „Die Völker und Sprachen
Europas“ einen Hinweis auf die Wichtigkeit unſerer Sprache für unſere

Kultur und Stellung zu andern Völkern voraus. Die indo-
germaniſchen Sprachen haben in Europa zuſehends an Boden ge-
wonnen, ſo daß heute nur noch wenige Gegenden unſeres Erdteils von
Völkern mit Sprachen vorderaſiatiſcher Herkunft bewohnt ſind. Einige
der indogermaniſchen Sprachen haben von einem kleinen Gebiet aus eine
weite Verbreitung erfahren, ſo im Altertum die griechiſche und die lateiniſche,
in unſerer Zeit die deutſche, die in langjähriger friedlicher Arbeit die
ſlaviſche Sprache, nicht aber die ſlaviſchen Völker aus dem Oſten unſeres
Vaterlandes hinausdrängte, und die engliſche, die ſich ähnlich wie einſt
die lateiniſche Sprache ausgebreitet hat. Jn Deutſchland gab es bis
zen Ausgange des 18. Jahrhunderts nur Mundarten, während wir

ute eine allgemeine, einheitliche Sprache, die jeder Stamm verſieht,
beſitzen und welche als gemeinſames Kulturband alle Stämme unſeres
Volkes feſthält.

„Sektion Halle des Deutſchen und Oeſter-
reichiſchen Alpenvereins. Am 30. Oktober waren die
Mitglieder des Alpenvereins in der „Tulpe“ verſammelt, um für
den aus ſeinem Vorſtandsamte ausſcheidenden Herrn Bankier
Albert Steckner eine Erſatzwahl vorzunehmen. Zunächſt wurde
Herrn Steckner für ſeine zwölfjährige aufopfernde Vorſtands
tätigkeit der Dank des Alpenvereins ausgeſprochen, woran ſich
ſeine Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins anſchloß. Von
verſchiedenen Seiten wurde vorgeſchlagen, n nochmals im
Namen des Vereins um Fortſetzung ſeines Amtes zu bitten.
Dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. Herr Geheimer
Bergrat Humperdinck berichtete ſodann üher die Einweihung

für Nachkommen gezeitigt
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der neuen Hütte cruf dem Monte Vioz. Spaßig War die Begrü der Sebellerung die dem Verein el talia“ zu-
rief. s erſte Lichtbild zeigte den Monte Vioz mit den an
liegenden Bergen. Jntereſſant war auch die Gegenüberſtellung
der Glet wie ſie im vorigen Jahre und in dieſem Jahre mit
Schnee ckt waren. Der heiße Sommer hat ſo die Gletſcher
ihres ſchönſten Schmuckes beraubt. Weitere Lichtbilder zeigten
den Halleſchen r dann die Halleſche Hütte auf dem Monte
Vioz ſelbſt. Ueber die Einweihung haben wir re ausführ-
licher berichtet. Jn den beim Feſtmahl gehaltenen Reden wurde
beſonders des öſterreichiſchen Militärs lobend gedacht, das bei
ſeinen oft mühſamen und gefährlichen Streifzügen die Hütte
Sufig aufſucht und ſo auch für eine gewiſſe Sicherheit ſorgt.
Der Redner bemerkte, daß der Beſuch der Hütte auf dem Monte
Vioz durch die Suldener Führer hintertrieben würde, die nur
h ungern ſich zu Führerdienſten nach dem Monte Vioz
wegen des geringeren Verdienſtes hergeben. Zum Schluß wies
noch der ſte tretende Vorſitzende auf die nächſte, in drei Wochen
ſtattfindende Generalverſammlung hin und ſtellte dafür einen
weiteren Vortrag eines Vereinsmitgliedes in Ausſicht.

Vereins-Anzeiger.
„Alldeutſcher Verband. Mit Mittwoch abend den

1. November, beginnen wieder die regelmäßigen Verſammlungen
der Ortsgruppe Halle a. S. in der „Tulpe“.

Halleſcher Lehrerverein. Die Vortragsreihe des Herrn
Dr. Havell über Charles Dickens beginnt am 1. November 5 Uhr
im „Hotel Kronpxrinz“. Teilnehmerkarten werden an dieſem Tage noch
ausgegeben.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Am
2. November 59 Uhr Mauerſtraße 7 Vortrag „Kirchliche Lebens
fragen der Gegenwart“; Bericht über die Arbeit der evangeliſchen
Frauenhilfe in letzter Zeit.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger
Gnadauerinnen am 1. November 334 Uhr- im „Hotel
Kronprinz“.
Verein bahriſcher Landsleute, Halle a. S.(Vereinslokal „Würzburger“, am Hallmarkt.) Freitag, den 3. No
vember, Verſammlung.

Die Geſundheitsverhältniſſe
auf dem platten Lande.

Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift, der wir hier gern Raum
geben, weil ſie auf einen Mißſtand hinweiſt, der wohl zu be
achten iſt. Es heißt in dieſem Schreiben:

Jrn Nr. 495 Jhres werten Blattes hatten Sie einen Bericht
über die Verſammlung des Vereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Provinz Sachſen und Anhalt. Hierzu er
laube ich mir etliche Bemerkungen und bitte Sie als lang-
jähriger Abonnent, mein Eingeſandt in Jhrer Zeitung zu ver-
öffentlichen.

Die ganze Verſammlung und die Ausführungen der ein-
zelnen Redner drehten ſich nur um das platte Land. Dort ſoll
noch ſo vieles im Argen liegen und dort ſoll die Tuberkuloſe
mehr verbreitet ſein, als in den Städten. Dies mag ſtatiſtiſch
nachgewieſen ſein aber jedenfalls mag es ſich um ſolche Gegen
den handeln, wo ſehr viel Bevölkerung der Jnduſtrie draußen
auf dem Lande wohnt. Es wurde dort geſagt, „auf dem platten
Lande ſei der Sinn für Geſundheitspflege noch wenig entwickelt“.
Die Wohnungen ſeien z. T. recht ſchlecht, in den Schulen müßten
beſſere Einrichtungen getroffen werden; die Mütter müßten zum
Selbſtſtillen veranlaßt werden. Einer der Herren machte ſogar
„den Miſthaufen““ oder beſſer geſagt die Miſtſtätte im Hofe, ein
gern Herr die Staubentwicklung in Samenzüchtereien verant
wortlich.

Mag alledem etwas Wahres daran ſein, ſo möchte ich doch
zu dieſem und jenem etwas entgegnen. Denn wer ſeit vielen
Jahren einen Einblick hat ins ländliche wirtſchaftliche Leben, der
kann auch hierzu etwas ſagen. An den Wohnungen, namentlich
Leutewohnungen der Beſitzer, iſt in den letzten Jahren ſehr viel
getan worden, ſo daß ſich mancher kleiner Hausbeſitzer dies zum
Vorbild nehmen könnte. Wie ſieht es dagegen in den engen
Straßen und Gaſſen der Städte und Großſtädte aus? Die ge
ſundheitlichen Einrichtungen in faſt allen Dorfſchulen ſind heute
auch ſchon ſehr weit gediehen. Wenn das Turnen auch noch
nicht ſo viel geübt wird als an den ſtädtiſchen Schulen, ſo haben
wieder unſre Kinder auf dem Lande den Vorzug, durch Arbeit
ihren Körper zu ſtählen und zu kräftigen und in friſcher, reiner
Gottesnatur zu atmen. Wie oft habe ich ſchon erlebt, daß junge
Leute, der Schulle entwachſen, ihre Arbeitsſtätte in den Fabriken
(Jnduſtrien) aufſchlugen! Leider dauerte es nicht lange, ſo ſiechte
der eine und der andre an Schwindſucht dahin. Was war ſchuld
daran? Daß der junge Körper, welcher ſich nun ausbilden und
entwickeln wullte, dies in den Fabrikräumen nicht in erforder
lichem Maße konnte. Deshalb müßten wir ſchon längſt ein
Geſetz haben, wonach Perſonen unter 17—18 Jahren nicht in der
Fabrik beſchäftigt werden dürfen.

Weiter ſtillt heute faſt jede Mutter auf dem Lande ihr Kind
ſelbſt, wenn das ihr überhaupt möglich iſt. Ausgenommen hier
von ſind in der Regel ſolche Frauen, die ſamt ihrem Manne in
der Fabrik arbeiten und ſobald als möglich ihr Kind entwöhnen,
um wieber der Arbeit nachzugehen. Was die Miſthaufen oder
Miſtſtäkten auf den Höfen anlangt, ſo kann ich das nicht als
geſundheitgefährlich betrachten. Wenigſtens erſcheint mir das
nicht fo ſchlimm, wie es die unheimlichen Düfte ſind, die den
Kanaliſationen entſteigen, oder die verpeſtende Luft der verun-
reinigten Waſſerflüſſe. Das „beſte“ Beiſpiel haben wir Alten-
burger Lande durch die Pleiße.
Hier möchte ich nun noch einen anderen Uebelſtand zur
Sprache bringen, der, wenn wirklich die Schwindſucht auf dem
platten Lande mehr verbreitet iſt, ſchuld daran ſein kann und
muß. Das iſt die große Staubentwicklung durch die
Autos auf den Straßen. Allenthalben, auf den Bahnhöfen, in
den Eiſenbahrien, in öffentlichen Lokalen uſw. kann man heute
Ieſen: „Nicht ausſpucken!“ Auf den Straßen aber ſpuckt jeder
aus. Die Kraftwagen wirbeln nun dieſen auf alle mögliche Art
verunreinigten Staub auf, die Straßengänger müſſen dieſen
manchmal viertelſtundenlang einatmen, ob ſie wollen oder nicht.
Weiter treiht der Wind dieſen endloſen Staub mitunter einen
Kilometer ader noch weiter hinaus auf das Feld und auf die
Wieſen. Es iſt nun allerdings erklärlich, daß die Leute beim Ein-
fahren und Dreſchen ſolchen verunreinigten Getreides und beim
Einfahren und Füttern ſolchen Futters vielmehr Schmutz und
Staub eingtmen müſſen, als ſonſt dabei wahrzunehmen war.
Ich halte die Einatmung ſolchen Staubes für das Allergefähr
lichſte im Hinblick auf die Entwicklung der Tuberkuloſe.
Unmöglich kann die Sache für die Dauer ſo weitergehen. Jn
Dörfern, wo Hauptſtraßen hindurchgehen, iſt es im Sommer
einer Hausfrau nicht mehr möglich, im Freien Wäſche zu trock
nen. Sie muß dieſe bei dem beſten Wetter auf den Boden hängen
und auch dort darf ſie kein Fenſter öffnen, ſonſt wird die
Wäſche doch noch ganz ſchmutzig. An der Straße wohnende Leute
können in ihren Wohnräumen im Sommer bei trockener Witte
rung überhaupt kein Fenſter mehr öffnen, um die Stube nicht
voll Schmutz und Staub zu bekommen. Dieſen Punkt möchte
man auf derartigen Verfammlungen, wo es ſich um Bekämpfung
der Tuberkuloſe handelt, nicht ſ ganz unberührt laſſen.

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß, wenn die indſucht
auf dem platten Lande wirklich mehr verbreitet iſt als in der
Stadt, noch ein Punkt daran ſchuld ſein kann. Nämlich der, daß
Verheiratungen in der Blutsverwandtſchaft häufig vorkommen.
Was haben ſchon Ehen von nahen Verwandten (Geſchwiſterkind)

Derartige Eheſchließungen ſollten

Ein Altenburger Bauex.
ſchon längſt geſetzlich verboten ſein.

Seuvere!

30 Frar
Amerike

Belgiecht

Dünirche
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Fetzte n
Kaiſer und Kanzler.

Berlin, 31. Okt. Der Kaiſer empfing heute vor
mittag den Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg.

Amtliches Wahlergebnis.
Konſtanz, 31. Okt. Nach dem endgültigen amtlichen

Wahlergebnis wurden bei der Reichstagsſtichwahl im
J. badiſchen Wahlkreiſe Konſtanz-Ueberlingen am
27. Oktober insgeſamt 29 159 Stimmen abgegeben. Davon
erhielt Gärtnermeiſter Schmid (nl.) 15 113 und Land
gerichtsdirektor Freiherr Dr. v. Rüpplin (Zentr.) 14046
Stimmen. Schmid iſt ſomit gewählt.

Schweres Sturmwetter auf See.
Kuxhavezz 31. Okt. Geſtern hat auf See ſchweres

Sturmwetter geherrſcht. Der argentiniſche Dreimaſtſchoner
„Vera Ferraro“ wurde ohne Maſt auf See treibend
aufgefunden und hier eingeſchleppt. Ueber den Ver
bleib mehrerer Segelſchiffe herrſcht große
Beſorgnis.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Rom, 34 Okt. Die in auswärtigen Blättern ver
breiteten Meldungen aus Konſtantinopel über Rüeue
rieſige Verluſte der Jtaliener in Tripolis
werden von der „Agenzia Stefani“ als abſolut falſch
und ſinnlos bezeichnet.

Spanien und Marokko.
Madrid, 31. Okt. Entgegen anderweitigen Meldungen

iſt hier keine Nachricht eingetroffen, daß die Spanier Arſila
beſetzt haben.

Die Revolution in China.
Peking, 31. Okt. Das kaiſerliche Edikt wird

eingehend erörtert. Man nimmt allgemein an, daß es zu
ſpät kommt, um die Revolution zu unterdrücken. Obgleich
es die bemitleidenswerte Verzagtheit der Mandſchus ent
hüllt, beſteht doch die Vermutung, daß es erlaſſen iſt, um
Juanſchikat einen ſtarken Rückhalt für ſeine Verhandlungen
mit den Rebellen zu geben. Die Wirkung des Ediktes in
Peking iſt bereits gut. Die Furcht hat heute etwas nach
gelaſſen, obwohl 600 000 Chineſen noch ein Gemetzel be
fürchten, während 100 000 Mandſchus vor einem Ueberfall
durch die Chineſen zittern, was auf die Ausländer einen
faſt komiſchen Eindruck macht.

Ein Kaſſenbote beraubt.
Berlin, 31. Okt. Vor dem Gebäude der Darmſtädter

Bank auf dem Schinkelplatz wurde heute morgen ein Kaſſen

bote der Bank von zwei unbekannken Männern beraubt.
Einer der Männer riß dem Boten aus der inneren Bruſt

Die Räuber entflohen.

Verhaftet.
Berlin, 31. Okt. Heute nacht wurde in einem Hotel in

Charlottenburg der ſeit einem Monat flüchtige artiſtiſche
Leiter des „Sportpalaſtes“, Karras, verhaftet.

Die verhängnisvolle Flaſche.
Freienwalde, 31. Okt. Auf dem hieſigen Güterbahnhofe

trank ein Arbeiter aus einer ihm von einem anderen
Arbeiter dargereichten Flaſche, die Karbol enthielt und
ſt ar b bald darauf.

Verkehrsſtörung infolge Erdrutſches.
Jnnsbruck, 31. Okt. Das Villenößner Tal in Südtirol

iſt an ſeiner engſten Stelle durch einen großen Erdrutſch
verſchüttet worden. Jeder Perkehr iſt unmöglich.

Ein rabiater Ringkämpfer.
Kiew, 31. Okt. Bei einer Ringkampfvorführung beſiegte

der Ringer Dolgow ſeinen Gegner Temir Kasbek.
Aus Wut hierüber durchſchnitt Kasbek ſeinem Gegner die
Kehle und verwundete den Schiedsrichter lebensgefährlich.
Nur mit großer Mühe konnte er überwältigt werden.

Weitere Beſſerung der Lage am Eiſenmarkte.
Berlin, 31. Okt. Jn der heutigen Generalverſammlung

der Vereinigten Hönigs- und Laurahütte
äußerte ſich Generaldirektor Hil ger dahin, daß am
Eiſenmarkte ſich ſeit Abfaſſung des Geſchäftsberichts
im Einklang mit den internationalen Märkten außer
Amerika die Lage weiter gebeſſert habe, und daß
insbeſondere die heimiſche Wirtſchaftslage nach
oben tendiere. Jnfolge befriedigender Jnlandsnachfrage
ſei die Geſchäftsentwicklung des Unternehmens weiter
zufriedenſtellend.
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taſche die Brieftaſche mit 1300 Mk. Jnhalt ſowie einem

der Börſe im Verlaufe ſtärker in Erſcheinung. Laurahütte ge
wannen ſogar n den Anfangskurs 1 Proz., als verlautete,
daß in der heutigen Generalverſammlung mitgeteilt worden ſei,
daß das erſte Quartal des laufenden Geſchäftsjahres 53 000
mehr erbracht habe als die gleiche Periode des Vorjahres und daß
die Werke des Unternehmens mit h gut verſehen ſeien,
insbeſondere mit ſtaatlichen Waggonbeſtellungen. Von Elektri
zitätswerten zeichneten ſich Siemens Halske durch Beſſerungen
aus. Schuckertaktien holten den anfänglichen Verluſt wieder ein.
DeutſchLuxemburger blieben ſchwach., WarſchauWiener konnten
die anfängliche Beſſerung um mehr als 1 Proz. nicht voll be

ten. Von Fonds zogen Deutſche Reichsanleihe und Ruſſiſche
nleihe von 1902 etwas an. Von öſterreichiſchen Werten gaben

Lombarden etwas nach. Geld über ultimo 5 Proz. Privat
diskont 434 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſehr ſtillem Geſchäft war die Tendenz für Brotgetreide
im Anſchluß an Amerika feſter. Mangelnde Beteiligung führte
ſpäter zu einer Abſchwächung. Hafer blieb behauptet. Rüböl
wurde niedriger taxiert. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Oktober 207,75
Dezember 209,00
Mai 214,75

Tendenz: feſt. Tendenz: ruhig
Oktober 184,75 Dezember
Dezember 186,00 Mai 189,00
Mai 194,50

Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch.
Dezember 169,00 Oktober
Mai DezemberMai A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: behauptet,
Oktober 207,25
Dezember 208,25
Mai 214,50

Tendenz: behauptet.
Oktober 185,00
Dezember 185,75
Mai 194,00

Mais:
Tendenz geſch.

Dezember

Mai A.

Tendenz: feſter.
Dezember 185,50
Mai 189,50

Rüböl:
Tendenz: matt.

Oktober 71,40
Dezember 70,20
Mai 66,20

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 31, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Mangels neuer Anregungen zeigte ſich die heutige Börſe
wenig unternehmungsluſtig. Am Montanaktienmarkte überwogen
ſogar nach der letzttägigen Aufwärtsbewegung die Realiſierungen
entſchieden. Hierunter hatten namentlich Deutſch-Luxemburger,
Laurahütte und Phönix zu leiden. Von Elektrizitätswerten ſetzten
nur Allgemeine Elektrizitätsaktien und Schuckert niedriger ein.
Die etwas weniger zuverſichtliche Stimmung, die in kleinen Ab
ſchwächungen zutage trat, man teils auf die Waffenerfolge
der Türken zurück, die eine a des Krieges befürchten
laſſen, teils wollte man darin die Wirkung des geſtern von dem
Präſidenten der Reichsbank gemachten Hinweiſes auf die be
ſtehende Kreditüberſpannung ſehen. Zu ſtarken Rückgängen kam
es aber auf keinem Gebiet. Vielmehr trat die Widerſtandskraft

Waſſerſtän de am 31. Oktober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,10,
Grochlitz 0,54, Bernburg Untv. 0,08, Kalbe Obp. 1,27, Kalbe
Untp. 0,44. El be: Leitmeritz 0,84, Autzig 0,68, Dresden

2,08, Torgau (,33, Wittenberg 0,58, Roßlau 0,06,
Barby 0,06. Magdeburg 0,16 Tangermlinge 0,39, Witten
berge 0,15, Hohnſtorf 0,30 Mulde: Düben 0,07.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
ä— J

Fie wenn LEIP G.
Bank für Handel u, Industrie We Piliale Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Milſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäſftlicher Trausaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Oktober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Fräüh- Ausgabe
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6. Iiebermann, er

Neue &5 henter.Direktion: O. M. Mauthner.

so, wo Aleino Preise
Hedda Gabler v. ofen.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 1. Nov. 1911
52. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Zn der Wiese den Beachtung

Oberon, König derElfen.
Gr. romant. Feenoper in 4 Akten.

g a 7 7nnſzenierung für die hieſige ne:Se Hofrat M. Richards.
Spielleitung Oberreg. Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.
Perſonen:

Oberon, Königd. Elfen Fr. Gruſelli.
Titania, Königin der

An iu Sebald.Zwin Elfen M. Schlomka.

Meermädchen BrugerDrevs
Kaiſer Karl der Große Theo Raven.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne Pawlowsky.
Scherasmin, ſ. Schild

knappe O. Rudolph.
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad K. Scholling.
Rezia, ſeine Tochter Preißmann.

Mesru, kaiſerlicher
Kämmerer Otto Patry.

BabeKhan, Thron-
folger von Perſien W. Braune.

Fatime, Rezias Ge

ſpielin Jrmg. Kühn.Hamet, der Stumme
des Palaſtes EmilLübben.

Almanſor, Emir von
Tunis Hans Hofer.Roſchana, ſeine Ge
mahlin W. Wilden.Abdallah, e. Seeräub. W. Eichſtaedt.

Elfen, Luft-, Erd, Feuer und
Waſſergeiſter, fränkiſche, arabiſche,
perſiſche und tuneſiſche Groß
würdenträger, Prieſter, Wachen,

Odalisken, Seeräuber uſw.
Zeit Ende des 8. Jahrhunderts.
Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [9602

Donnerstag, d. 2. Nov. 1911
53. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!

Das Musikantenmädel.

Walhalla-Theatar.
Postantino Bernarci

nur noch heute Dienstfag.
Mittwoch, 1. November, Première:

Böynn II
rosse Ausstattungs Revue

in einem Vorſpiel und 5 Bildern von F. W. Mardt.
Muſik von Arthur SteinKe. Jn Szene geſetzt von Bernh.
Rose. VBallett arrangiert von der Ballettmeiſterin Catrini-

Güttersberg.
Die vollständig neuen Dekorationen sind aus

dem Atelier von Franz Schulz-Berlin,
Vorſpiel: Im Bananien. I. Bild: Im Berliner Lust-
garten. II. Bild: König Oedipus im ZirKus. III. Bild:
Am Sportpalast. IV. Bild: Im Clon. V. Bild: Im
Luna arkK. Mitwirkende u. a. Anita Raverta, Emmy
Dittmar, Marg. Wobbe, Rosa Schäel, Pami
Felix, Emma Raschdorſf, Ernst Reinhard,

Alfred Schmidt.
In Berlin bereits über 120 mal mit Bomben-

erſolg auſgerührt. [9631
ausgeführt vomGrosse Balletts gehn 20 Damen

König Ocdipus Parodie Der Auſmarseh
der Rolle jungens und -Mädels Das VerKkehrs-
ballett Der Hosenrocktanz Das Blumen-ballett Die weibliche Jugend wehr ete. ete.
Gewöhnliche Preise. Anſang s Vhr-

Damen u. erren-

Paletots Ulster Raglan
fertig und Mass- Anfertigung

in modernen bräunlichen Nuancen

Fleganter Sitz. Feinste Ausführung

O. V. Borchert.
neben Cafe Bauer. Pernspr. 1191.

2äääääääääääää

Donnerstag, 2. November,
abends 8 Uhr

Volkstümliches Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elemany).

Soliſtin: [9636
Frau Marg. Bruger-Drevs,

1. jugendl.-dramat. Sängerin
am Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis pro Perſon
25 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Billettvorverkauf in den Hof
muſikalienhandlg. von H. Hothan
u. R. Koch und in der Zigarren
handlung von F. Relnioke jr.,
Merſeburgerſtraße 159.

Obstwein-Schänke

Morgen, Mittwoch, naohm. von 32 Uhr

M Konzert.
Neu?! Nem?Pine poetischo Rheinſahrt

von Köln bis Mainz,
Gesangsvortrag und Rezitation des

Thüriager Männer-Ouartetts.
Text wird dem Programm bei-

gegeben.

Ktrumpiwaren

I. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steiuſtraße 80.

J

S
n
Reiſegepäck u.dergl.
befördern wir von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Veſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.

C x Vor nud nach dem TheaterG à im Weinhaus broskowst
die vorzüglichſte Küche,

3 x die edelſten Weine.x be e zS ten e l m a Aer S Mewopolx Burschen zu der am Sonnabend, den 4. November, x
X e S o in seinem Vereinshause, Wilhelm- Wein hestaurant

Semesker- Antrittskneipe

geziemend einzuladen. x mLxadomiseh /Ianduirtschateher Vorein J e lenern Wer

zu D. jI. A. W. Rode. ſö821 Nachmittags-
C 200 300 200200 h ääää Cafs- Konzerte

oginn r.Saalschoss Brauerel. m
Mittwoch, den 1. November, nachm. /.4 Uhr 7

Auswärtige Theater.30. grosses Streich Konzert
Leipzig.

der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Neues Theater: Mittwoch Triſtan
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [9633 und Jſolde. Donnerstag:

Das weite Land.
Altes Theater: Mittwoch: Die

geſchiedene Frau. Donners
tag Der Zigeunerbaron.

Schauſpielhaus Mittwoch Das
Saal der hoge zu den 3 Degen,. Suhegbeſihen tag Der

mittwoen, e Aen s Vnr Neues OperettenTheater: MittVortragsavend v woch: Die luſtigen Nibelungen.
8 x l M 0 F Donnerstag Die luſtigen

9

Nibelungen.

Karten Mk. 4, 3, 2, 1,50, 1 bei Heinrich Hothan.
Magdeburg.

Izh hin Sehr billig
StadtTheater:Mittwoch:Francçois

Villon. Donnerstag: Mikado.
Erfurt.

2 Pfd.Doſe Erhsen extrafein 85 Pfg.
2 vid.-Dofe SFfangenspargel 110 v.
2 Pid.-Doſe BrUheeren la 95 Pa.

StadtTheater: Mittwoch Tosca.

I Pfd. Doſe 95 Pa.

Donnerstag Glaube und
Heimat.

99 99la Schmalz v. 90, la Palmbufter Kunerol st. 62,

la magere kleine Schinken vt. 120 Pa.

Otto Goftschalk,

Hof Theater: Mittwoch Der

ür. Uriehstrasse 32 kalamfskrasse

Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.,

5 Stück 1,25 Mk. F. Winkler.

Waffenſchmied. Donnerstag:
Die eilig Eliſabeth.

oburg.
Hof- Theater Donnerstag Mein

erlauchter Ahnherr.
Iktetnvurg,

Hof-Theater:Mittwoch:Maskerade.

neben dem Neuen Theater.
Vom Bodetal bis Harz-
burg, Lauterberg ete.

9 9 90 9 90 9

a

J

9

9

sohnell und sauber in der

N

Bureau im Perſonenbahnhof
von G V. bis 11 N.,

onntags von 6 V. bis 2 N.
Telephon 53. 7694

Paketfahrt
(ZilII mann C Lorenmnz)
W rote Wagen. W

Reiche 2werrobt (mnibändern,

A. ObersKy. Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Fuppen Xlinik.

und haltbarſten, Puppen
deshalb billigſten

kaufen Sie doch beim

Puppendoktor,
Geiststrasse 16,

H. Krolow's Ww.
Puppenperücken
von echtem Haar, unverwüſſlich,
auch von ausgekämmtem Haar.
Sämtl. Puppenartikel am Lager.
Vorjährige Sachen enorm biſiig.

LLLIISSSIIIIIIm a
Verlohungs-

Vermählungs-

Geburtsanzeigen

Lisitenkarten

in hochmodernster Aus-

bei billigster Bereohnung

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

Apollo-Theator,
Direktion Gustav Poller. [9604

U ll.Heute letztes Auftreten des von Press
Publikum glänzend beurteilten Oktoberprogramms.

Ab morgen, den 1. November, täglich abends 8 Uhr:

wi Xauer Terofal
eim Sbhllerreer Bauerntheafer.

premfère! „ägerblut, Première:
Volksſtück mit Geſang u. Tanz in 5 Akten v. Benno Rauohenegger.

Muſik von losef Krägel,
Zangerl, Dorfbader Xaver Tevroſnal.
In d. Zwiſchenakt: Vorträge des VirtuoſenTerzetts Carl Schwarz
(StreichMelodion), Carl Wiliner(Schlagzither), losefRiendi(Guitarre).

Jn jeder Vorſtellung Auftreten der Schuhplattler Tänzer.
Täglich wechſelndes Repertoir! W

Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preiſe! Ende 10 Uhr.
Donnerstag, d. 2. Nov. „Der Geigenmacher von Mittenwalg-,

Die Porſtellungen der Schlierſeer wurden wiederholt
von den deutſchen Majeſtäten im Berliner Königlichen
Uenen Opernhans beſucht und Kaver Terofal vei
verſchiedenen Gelegenheiten huldvollſt ausgezeichnet.

De Der Vorverkauf zur Premiere iſt im Theaterburean eröffnet.

re
2

S
to

l

h

un u 4Christys- London disetinguierte Formen W. Pless- Wien

O. V. Borchert,74 Gr. Steinstrasse 74,
neben Café Bauer.

Zahn Atelier
Halle a. S. I. Rrosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben,
zahnziehen, auch mit lokafer wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9-—1 und 3-—6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten wit Linie 6.

Neuheiten in Kepfschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [8869) Hochzeits-GeschenkKe,
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Le Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Hochzeits, Jubiläums- und 9039)
Patengeſchenke

n dlberff r iſi 3 chververſilb. Alfenidewaren.en Familiennachrichten.
eſtecks,

Eßlöffel, Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kaffeelöffel, Rechtsanwalt Kormann
Mokkalöffel, (Gera). Eine Tochter:

Hrn. O. Teich mann (Deutſchegtenlöffel 2c.
Grube).20 neue Modelle

vorrätig. Geſtorben: Hr. Fabrikdirektor
Geißlinger und Werner (Sondershauſen). Hr.

J Alpacca Beſtecks Kaufm. Max Liebig (Nord-
in ſchwerer Ver hauſen). Hr. Rentier Friedrich
ſilberung, 20 neue Morenz (Zeitz). Hr. Schuh-
Modelle vorrätig War leßer t gk r a r

Lagerbeſichtigung erbeten. ſpenſtedt). Hr. Fleiſchermſtr,Leere Ausſtellung Fritz Murche (Pretzſch a. E.
und große Auswahl in der Frau Auguſte Peters (Naum

Maſeberg Paſſage und burg). Frau Thereſe Krebs
3 Schaufenſtern. [5307 geb. Schulze (Bräunrode). Frau

Elſe Hübner geb. BrennePaul Maseherg, Juwelier, roßwigſ. ſtnur Große ülrichſtraße 48, roßwig). Frau. Auguſte
e 5gegenüber der Bölbergaſſe. c geb. Mehler

Urban deutse ter hriegs-Heteranen

1848--70/71
zu Halle a. S. und Vmgegend,

Nach längerem sohweren Leiden verstarb
am Sonntag abend unser langjähbriges treues

und liebes Mitglied Vater

Karl Neumann
im Alter von 83 Jahbren, ehem, 27er und Kriegsteilnehmer
von 1848/49. Wir verlieren in ihm ein geachtetes,
schätzenswertes Mitglied und werden ihm allezeit ein
ehrendes Angedenken bewahbren. Er rube in Prieden!

Die Beerdigung findet statt Donnerstag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes. Sammel-
punkt 34 Uhr Aktienbrauerei, Rossplatz. Wir bitten um
zahblreiches Erscheinen der Kameraden,
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Herbſtverbaundstag des Kreiskriegerverbandes
Torgau.

Am Sonntag hielt der Kreiskriegerverband Torgau in
Roitzſch bei Dommitzſch ſeinen diesjährigen Herbſtverbandstag
ab, auf dem 35 Vereine vertreten waren. Als Gaſt wohnte der
Landrat des Kreiſes, Geheimer Regierungsrat Wieſand- Tor
gau, der Sitzung bei. Der Vorſitzende des Roitzſcher Krieger
vereins, Rittergutsinſpektor Pfanne, begrüßte die Erſchienenen.
Sodann eröffnete der Verbandsbvorſitzende, Profeſſor Dr. Ort
mann Torgau, die Verſammlung mit einem Hoch auf den
oberſten Kriegsherrn. Nach den üblichen geſchäftlichen Mit-
teilungen und Berichten wurde der Bankbeamto Leutnant der
Reſerve Stielicke Torgau zum ſtellvertretenden Verbands-
vorſitzenden gewählt. Hierauf ernannte der Kriegerverein Roitzſch
den Landrat Wieſand zu ſeinem Ehrenmitglied. Einen großen
Teil der Verhandlungen bildete die Frage der Jugendpfle r
Es wurden die Erfahrungen in dieſem neuen Zweige der Volks
erziehung ausgetauſcht, und es zeigte ſich, daß einige Orte,
namentlich Prettin und Süptitz, recht greifbare Erfolge
erzielt haben, die darauf hoffen laſſen, daß die wichtige Sache
Beſtand haben wird. An den Verbandstag ſchloß ſich eine Nach
feier mit Konzert, Geſangsvorträgen und Theateraufführungen.
Jeder Teilnehmer wird noch lange an die freundliche Aufnahme
in Roitzſch zurückdenken.

ie Jahresverſammlung des anhaltiſchen Hauptrein des Evangeliſchen Bundes in Cöthen.

Der zweite Tag (Montag) der Hauptverſammlung brachte zu
nächſt eine geſchloſſene Sitzung des Hauptvorſtandes. Gegen
1411 Uhr eröffnete dann Herr Konſiſtorialrat Friesleben-
Deſſau die Mitgliederverſammlung, die von Herrn Superinten-
dent Jänicke mit einer Morgenandacht eingeleitet wurde. An
den Herzog wurde ein Huldigungstelegram m abgeſandt.
Dann gedachte der Vorſitzende nochmals des verſtorbenen Ober
bürgermeiſters Schulz. Jm Anſchluß hieran erſtattete der Vor
ſitzende den Geſchäftsbericht. Danach iſt im abgelaufenen
Berichtsjahre die Zahl der Zweigvereine von 32 auf 37, die der
Mitglieder von 2979 auf 3503 geſtiegen. Die nächſte Jahresver-
ſammlung ſoll in Zerbſt abgehalten werden; ſtellen ſich dort
Schwierigkeiten entgegen, will man einer Einladung nach Nien-
burg entſprechen. Bei der Vorſtandswahl wurden die
ausſcheidenden Herren Rektor Dr. Hüben thal Deſſau, Vor-
ſchulinſpektor Kotz e Bernburg, Geh. Schulrat Dr. Krüger-
Deſſau, Superintendent Jänicke Cöthen und als Vorſitzender
des Poderſamer Ausſchuſſes Pfarrer HeinzelmannBern-
burg wiedergewählt. Darauf ſetzte die Diskuſſion über den
Hauptvortrag am Sonntag abend: „Das Vordringen des
Katholizismus in Anhalt“ ein, die Herr Diakonus
Heine Zerbſt einleitete. Zur Abwehr katholiſcher Preſſe
angriffe wurde vorgeſchlagen, eine Zentralſtelle ins Leben zu
rufen. Es wurde betont, daß eine wirkliche Gefahr in Anhalt von
der römiſchen Kirche nicht drohe, trotzdem aber müſſe es heißen:
„Kampf gegen den Ultramontanismus, Wachſamkeit gegenüber der
katholiſchen Kirche, Treue gegenüber der eigenen Kirche.“ Jm all
gemeinen wurde den Theſen des Herrn Pfarrers Dr. Feh zuge-
ſtimmt. Ueber „Unſer Schweſternheim“ referierte hierauf
Herr Pfarrer GerickeDeſſau. Der Vorſtand des Anhaltiſchen
Diakoniſſenvereins lege Wert auf den Zuſammenhang mit dem
Evangeliſchen Bunde. Er betrachte noch jetzt die Privat
krankenpflege als eine der wichtigſten Arbeiten. Gegen-
wärtig ſeien 14 Schweſtern für dieſen Zweck vorhanden. Es gäbe
kaum ein Gebiet der weiblichen Diakonie, auf dem die Schweſtern
des Vereins, deren Geſamtzahl gegenwärtig 51 beträgt, nicht
tätig wären. Jn der Krankenpflege arbeiten die meiſten, nämlich
20, in der Gemeindepflege 13, in der Erziehungspflege 2, in einem
Altersheim 1. Der Referent bat, gebildete junge Mädchen, die ſich
der Krankenpflege widmen wollen, auf den Diakonieverein auf
merkſam zu machen. Herr Rektor Hirſ chDeſſau trug die Haupt
zahlen der Jahresrechnung für 1910 vor. Danach beträgt
die Einnahme 7120,80 Mk., die Ausgabe 6588,13 Mk. Ueber die
Gemeinde Poderſam in Böhmen, das Patenkind des anhaltiſchen
Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes, berichtete Herr Paſtor
Heinzelmann-Bernburg. Eine ſichere Einnahmequelle für
Poderſam ſei jetzt durch die Kollekte gegeben, die im Jahre 1910
1007,60 Mk., im Jahre 1911 950,85 Mk. ergab. Ergänzt wurden
dieſe Mitteilungen noch durch Ausführungen des gegenwärtigen
Seelſorgers von Poderſam, des Pfarrers Reinhard aus
DeutſchHorſchowitz. Damit war die Tagesordnung erledigt und
Herr Konſiſtorialrat Friesleben konnte kurz nach 2 Uhr die
diesjährige Hauptverſammlung ſchließen.

Der Brandkaſſenverein der Prediger und Lehrer
in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt

2. Veilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung

betrugen, 3770,15 Mk., bei ſolchen,
9334,20 Mk. gezahlt.

Unglücks Chronik.
In einen Keſſel mit kochen dem Fett gefallen iſt das

fünfjährige Töchterchen des Bäckermeiſters Müller in
Oſchersleben. Das Kind erlitt ſchwere Brandwunden.

Jn Walternienburg geriet das zweijährige Söhnlein
der Familie Patendorf in die Dreſchmaſchine, wobei es ſo
übel zuge richtet wurde, daß es geſtorben iſt.

Jn Eilenburg machte die Ehefrau des Kaufmanns H.
ihrem Leben ein Ende, indem ſie eine Doſis Strhchnin zu ſich
nahm. Sie war ſofort tot

Jn Cöthen ſtürzte der Schüler Karl B. aus dem Fenſter
der elterlichen Wohnung auf die Straße. Der Knabe iſt ſeinen
Verletzungen erlegen.

Jn Weimar iſt Fräulein Dalmonico, die Tochter des
früheren Regiſſeurs des Leipziger Stadttheaters, die ſich, wie ge
meldet, in einem Anfall von wermut aus dem Fenſter ihrer
Wohnung geſtürzt hat, ihren Verletzungen erlegen.

Bitterfeld, 30. Oktober. (Reichszuwachsſteuer.)
Durch das Reichszuwachsſteuergeſetz ſind den Reichsbevoll
mächtigten für Zölle und Steuern gewiſſe Reviſionsbefug
niſſe gegenüber den Zuwachsſteuerbehörden übertragen worden.
Dieſer Tage weilte der Reichsbevollmächtigte für die Provinz
Sachſen, Großherzoglich Badiſcher Geheimer Finanzrat Nos
aus Magdeburg, hier, um in den Geſchäftsbetrieb der Zuwachs
ſteuerämter für den Kreis Bitterfeld und die hieſige Stadt Ein
ſicht zu nehmen. Dem Vernehmen nach ſind von ihm auch mehrere
benachbarte Zuwachsſteuerämter beſucht worden.

K. Vitterfeld, 30. Okt. Verſchiedene s.) Jn welch'
richtiger Weiſe in unſerer Stadt die Jugendpflege betrieben
wird, zeigte die geſtrige Jahn feier, die der evangel. Männer-
und Jünglingeverein veranſtaltet hatte. Zu derſelben hatten ſich
zahlreiche Vertreter der Kreisbehörde, des GemeindeKirchenrats
und derjenigen nationalgeſinnten Vereine, die ſich dem Ausſchußfür Jugendpflege éngeſchloffen haben, eingefunden. Gemeinſame

Geſänge, Deklamationen, Aufführung des Volksſtückes „Fürs
Vaterland“ und der Vortrag des Diakonus Dellwig über
„Turnvater Jahn“ gaben der Feier einen durchaus würdigen
Anſtrich. Da unter dem Rindviehbeſtande des Stadtguts-
beſitzers Gertzen die Maul- und Klauenſeuche ausge-
brochen iſt, ſind unſere Viehmärkte und die jeden Donners-
r tfindenden Ferkelmärkte bis auf weiteres aufge
hoben.

V Quedlinburg, 30. Okt. (Schwarze Pocken.) Auf
einem größeren, außerhalb der Stadt gelegenen Gutshofe iſt ein
fremder Arbeiter an den ſchwarzen Pocken erkrankt. Von der
Polizei ſind die umfaſſendſten Anordnungen getrvffen, um ein
Umſichgreifen der Seuche zu verhüten. Der Erkrankte iſt in
der Jſolierbaracke des Krankenhauſes untergebracht.

Wernigerode, 30. Oktober. (Militärdienſt-Jubi-
läum des Fürſten.) Anläßlich ſeines 25jährigen Militär
dienſt-Jubiläums hatte der Fürſt geſtern die 20 Militär- Vereine
der Grafſchaft zu einem General- Appell auf den Nikolai-
platz berufen. Der Fürſt brachte das Kaiſerhoch, Oberförſter
Koch als Vorſitzender des Kreiskriegerverbandes das Fürſten-
hoch aus. Alsdann ſetzte ſich der Fürſt an die Spitze des langen
Zuges und führte ihn nach zwei Sälen, wo eine Bewirtung ſtatt
fand. Der Verband erhielt anläßlich des Tages 1000 Mk. vom
Fürſten. Auch einige ehemalige Leibgardehuſaren ſeiner
Schwadron befanden ſich unter den geladenen Gäſten.

S Nordhauſen, 30. Okt. (Der diesjährige Herbſt-
ausflug des Nordhäuſer Geſchichts- und Alter-
tumsvereins) wurde am 29. Oktober nach dem Kloſter
Walkenried und der Staufenburg unter Führung und
Erklärung des erſten Vereinsſchriftführers Volksſchullehrers em.
Karl Meher unternommen. Die Verſammlung nahm den herr-
lichen des Kloſters Walkenried, die Kapitelſtube (jetzt
Kirche des Kloſterfleckens Walkenried) mit dem Grabmale des
letzten Grafen von Honſtein, Ernſts VII., die anliegende Luther
falle, das Sommerrefektorium (mit den Grabmälern mehrerer
Grafen und Gräfinnen von Honſtein), das Winterrefektorium
und das Baptiſterium (Brunnenſtube) in Augenſchein. Von
Walkenried ging die Fußwanderung nach der Staufenburg. Nach
Erſteigung des kleinen Staufenberges zeigte der Führer die
beiden, den Gipfel umziehenden Burgwallgräben und die einzel-
nen Teile der durch den Geheimen Regierungsbaurat Brink-
mann in Braunſchweig bloßgelegten Burgruine. Von der
Staufenburg begab ſich die Ausfl ſellſchaft nach dem nahen
Gaſthauſe „Zur Staufenburg“. Die Fußwanderung ging ſodann
nach Ellrich, von wo die Rückfahrt nach Nordhauſen erfolgte.

4 Vom Eichsfeld, 30. Okt. (Die obereichsfeldiſche
Verbands-Waſſerleitung) iſt nunmehr fertiggeſtellt
und in Betrieb genommen. Die mit einem Koſtenauf-
wande von annähernd z Million Mark (wozu Stagt, Provinz
und Kreis etwa die Hälfte beiſteuerten) erbaute ZentralWaſſer
verſorgungsanlage iſt für die hochgelegenen Dörfer Küllſtedt,
Büttſtedt, Effelder, Struth, Eigenrieden und
Wachſtedt beſtimmt.

Schönebeck a. E., 30. Okt. (Aus un g.) Wie im
vorigen Jahre in Brüſſel, hatte die Sprengſtoff- und Patro
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1. November 1911.

nenfabrik von A. u. W. Allendorf auch in dieſem Jahre
in der Weltausſtellung Turin die Fabrikate ihrer verſchiede-
nen Abteilunge in einer gediegenen Aufmachung zur Ausſtel
lung gebracht. Aus den jetzt erſolgten offiziellen Veröffent-
lichungen über die Prämiierung geht hervor, daß der Firma
4 „Grand Prix“ und 2 „Diplomes d'honneur“ zuge-
ſprochen wurden, und zwar die erſten Preiſe maßgebend für die
Klaſſen. Munition, Landesverteidigung, Sprengſtoffe und che-
miſche Jnduſtrie. Jm vorigen Jahre erhielt die Firma in Brüſ-
e „Grand Prix“, 1 „Diplome d'honneur“ und 2 Goldene Me-
daillen.

V Calbe a. Milde, 30. Oktober. (Seitens des Ge
flügelzuchtvereins Calbe a. M. und Umgegend)
fand hier in den Tagen vom 27. bis 29. Oktober die erſte lokale
Geflügelausſtellung ſtatt. Dieſelbe kann in allen Teilen
als wohl gelungen bezeichnet werden. Desgleichen auch die
vom hieſigen Obſtbau verein arrangierte Ausſtellung. Die
von zwei Kammerbeamten gehaltenen Vorträge über rationelle
Geflügelzucht und Obſtverwertung fanden großes Jntereſſe.

R. Deſſau, 30. Oktober. (Der Vorſitzende des Her-
zoglichen Konſiſtorium s), Geheimer Oberregierungsrat
von Brunn, tritt zum 1. Januar 1912 in den Ruhe-
ſtand. Als Nachfolger werden genannt Geheimer Re-
gierungs und Konſiſtorialrat Klingham mer und Geheimer
Reßirrin r Sanftenberg.

H. Deſſau, 29. Okt. (Grabdenkmal für Richard
Bartmuß.) Das Grabdenkmal für den vor einem Jahre ver-
ſtorbenen Hoforganiſten und Kgl. preußiſchen Muſikdirektor Pro-
feſſor Richard Bartmuß iſt jetzt fertiggeſtellt und konnte heute
nachmittag vom Denkmalsausſchuſſe der Familie Bartmuß über-
geben werden. Die Uebergabe erfolgte durch Hofprediger Super-
intendent Hoffmann.

W. Rubdolſtadt, 30. Oktober. (Einbruch.) Bei dem hier
am Saaledamm wohnhaften Arzte Dr. Georg Möller wurde
geſtern nacht x x und eine Kaſſette mit Wertpapieren
im Werte von Mk. ſowie eine goldene Uhr und andere
Gegenſtände geſtohlen. Die Polizei hat eine Belohnung von 100
Mark auf die Ergreifung des Täters ausgeſetzt. Ein junger,
etwa 20 Jahre alter Menſch, der ſich geſtern nachmittag in der
Nähe des Hauſes aufhielt, erſcheint der Tat verdächtig. Von den
geſtohlenen Gegenſtänden wurden heute morgen verſchiedene in
r Nähe der Gasanſtalt aufgefunden. Die Kaſſette mit den

ertpapieren wurde heute nachmittag beim Friedhofe auf einem
Lagerplatze erbrochen aufgefunden. Der Dieb hat die Kaſſette
an der falſchen Seite geöffnet und infolgedeſſen das bare Geld,
das ſich neben den Papieren in der Kaſſette befand, nicht ge
funden. Die Wertpapiere hat er anſcheinend für wertlos ge-
halten und infolgedeſſen liegen laſſen. Ueber den Dieb ſelbſt
fehlt jeder nähere Anhaltspunkt.

x Arnſtadt, 30. Oktober. (Reformationsfeſt.) Das
Reformationsfeſt wird nach den beſtehenden Beſtimmungen im
Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen ſtets am
Sonntage nach dem 31. Oktober gefeiert. Für die höheren
Schulanſtalten wird behördlicher Anordnung gemäß aber ein
Schulgottesdienſt von jetzt ab am jedesmaligen 31. Ok
tober mit anſchließender Abendmahlsfeier für das
Lehrerkollegium und die konfirmierten Schüler abgehalten wer-
den. Dieſe Beſtimmung berührt allgemein ſympathiſch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z. Von der Univerſität Halle. Wie wir ſchon kurz mitgeteilt

haben, iſt dem Vertreter der alten Geſchichte an der Univerſität
a. S. Dr. phil. Ernſt von Stern der Charakter als Ge

eimer Regierungsrat verliehen worden. Profeſſor von Stern, geboren
1859 auf Rittergut Seyershof in Livland, iſt Schüler der Proſeſſoren
Lipſius, G. Voigt, Mendeleſohn und G. Loeſchke, er begann ſeine
akademiſche Laufbahn im Jahre 1884 als Privatdozent an der Uni
verſität Odeſſa. Hier wurde er bald darauf etatsmäßiger Dozent,
1686 Extraordinarius und 1888 ord. Profeſſor. Am 14. Februar 1911
erfolgte ſeine Ernennung zum Ordinarius der alten Geſchichte in Halle
als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Nieſe, von Stern iſt ruſſiſcher
Wirklicher Staatsrat mit dem Prädikat Exzellen z.

be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wurde der Privat
dozent Dr. Paul Jacobsthal in Göttingen beauftragt, im
Winterſemeſter 1911/12 archäologiſche Vorleſungen an der Univerſität
Marburg vertretungsweiſe zu halten. Dr. Jacobsthal iſt 1880 in
Berlin geboren. Als Privaldozent für römiſches und bürgerliches
Recht habilitierte ſich in Königsbe r4 i. Pr. Dr. jur. Peter Klein.
Er iſt 1879 zu Bonn geboren. Dr. Konrad Willi gerodt, etats
en a. o. Profeſſor der anorganiſchen Chemie und Technologie und

ungsvorſteher an der naturwiſſenſchaſtlichmathematiſchen Abteilung
des chemiſchen Laboratoriums der Univerſität Freiburg i. Br.
begeht am 2. November ſeinen 70. Geburtetag. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit im preußiſchen Bibliothekedienſte kann am 2. November der
Oberbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Dr. phil. Auguſt Reuter zurückbliceen. Er ſteht im 52. Lebens
jahre. Sein Geburtsort iſt Greifswald,

Marburg

he. Die Telefunkenſtation auf Spitzbergen iſt nun vollſtändig
errichtet, doch wird die kontinentale Station auf der Jnſel Jngö bei
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Guſtav Mahiers „Lied von der Erde“, das größte ſeiner
beiden Nachlaßwerke, das in München demnächſt ſeine Urauf-
führung findet, ſtellt ſich wie die 8. (Chor) Symphonie als ein
formales Novum muſikaliſcher Geſtaltung dar. Die Bezeichnung
als Symphonie für großes Orcheſter (in welchem neben vollſter
Bläſer- und Streicher- Beſetzung auch Celeſta, Mandolinen,
Glockenſpiel, Tamburin, Tamtam uſw. vertreten ſind) mit Tenor-
und Altſolo iſt inſofern nicht zureichend, als die einzelnen Sätze
ausgeſprochene ſymphoniſche Liedform Am prägnanteſten
iſt das Werk als eine Art von Lied-Symphonie zu bezeich
nen. Die Texte der ſechs Abſchnitte des Werkes ſind nach lyri-
ſchen Poemen chineſiſcher Dichter (LiTaiPo, TſchangTfi, Wang
wei, MongKaoJen) zuſammengeſtellt. Die geiſtige Leitidee des
ganzen Werkes iſt der Ausdruck vollkommenſter Weltabkehr und
Weltverneinung, die. Mahlers Weltanſchauung in ſeinen letzten
Jahren waren. Erſchütternd iſt der ſechſte Satz, der von der
Todesverachtung des Künſtlers erfüllt iſt und eine ergreifende
Klage über ſeine Einſamkeit und Unverſtandenheit darſtellt. Die
Uraufführung findet im Rahmen einer zweitägigen Gedächtnis
feier für Guſtav Mahler in München am 19. und 20. No
vember ſtatt. Das Recht der Uraufführung erwarb das Mün-
a Konzertbureau Emil Gutmannn, das nähere Auskünfte
erteilt.

Halleſches Kunſtleben.
Lieder und Balladenabend.

Ueber dem Lieder- und Balladenabend, den Herr Dr. Her
mann Brauſe geſtern abend veranſtaltete, leuchteten die
günſtigſten Schickſalsſterne. Der Vortragende war außerordenkt-
lich gut disponiert und ſpendete freigebig aus der Fülle ſeines
reichen Könnens. Das Programm war wie immer mit Geſchmack
entworfen und umfaßte Perlen der Lieder- und Balladenliteratur
älterer und neuerer Zeit. Am Anfang und Ende ſtand Karl
Löwe mit einigen ſeiner Meiſterballaden. Mit Recht. Keiner
neben ihm hat mit ſolcher Genialität dieſe Kompoſitionsgattung
beherrſcht; keiner nach ihm hat ihn auf dieſem Gebiete an ſchöpfe-
riſcher Kraft erreicht. Sein Name wird auf alle Zeiten als vor
bildlich mit der Ballade eng verknüpft bleiben. Was er in ihr
muſikaliſch an charakteriſtiſchen Momenten niedergelegt hat, lockte
von jeher Künſtler mit ſtark ausgeprägtem Vortragstalent. Herr
Dr. Hermann Brauſe hat ſich in den Balladenſtil wirklich ausge-
zeichnet hineingelebt und iſt infolgedeſſen ſeinen Hörern ein treuer
und zuverläſſiger Führer durch die Gefühlswelt Löwes geworden.
Nichts an Eigentümlichteiten der Art. und an Schönheiten des
Ausdrucks und der Form entgeht ſeinem forſchenden Blick. Daher
bleiben ſeine Wiedergaben des „Erlkönig“, der „Heingelmännchen“
oder des „Archibald Douglas“ ſtets feine Kabinettftücke, die in
ihrer Wirkung um ſo zündender ſind, als der Künſtler auch über.
ein ſehr anſehnliches ſtimmliches Rüſtzeug verfügt, das den
mächtigſten Steigerungen ſtand hält. Der Beweis hierfür wurde
namentlich auch in den „beiden Grenadieren“ von Rob. Schumann
erbracht, deſſen Schluß Herr Dr. Brauſe in einem grandioſen
Aufſchwung ausklingen ließ. Allein auch feinen, intimen Stim-
mungen weiß der Künſtler das Material ſeiner Kehle anzupaſſen
und dienſtbar zu machen. Wie vornehm und weich faßte er die
Schumannſche Lyrik an! Es war ein Genuß, die beiden vene-
tianiſchen Lieder und „Dein Bildnis wunderſelig“ ſo form-
vollendet in der melodiſchen Linie und ſo innerlich im muſika-
liſchen Gehalt geſungen zu hören. Neben den älteren Meiſtern
verblaßte ſowohl die Kunſt Weingartners wie die von Richard
Strauß. Jmmerhin boten die „Wallfahrt nach Kevlaar“, wie
„Heimkehr“ und „Schlagende Herzen“ dem Konzertgeber mannig-
fache Gelegenheit, ſein vielſeitiges Vortragsgeſchick erneut dar-
zutun. Schon während des Konzertes wurden Herrn Dr. Brauüſe
von ſeinem Publikum die allerherzlichſten Beifallsbezeugungen
geſpendet.

Jn Herrn Artur Schmidt hatte Herr Dr. Brauſe einen
Begleiter mitgebracht, wie man ihn in gleicher Vollendung nur
ſelten auf dem Konzertpodium antrifft. Der noch jugendliche
Künſtler iſt eine ausgeſprochene Muſikernatur. Jn ſeinem Spiel
vereinigte er ſicheres Stilgefühl, tadelloſen Geſchmack und feinſte
Anſchmiegſamkeit, ohne auch nur ein Jota von der Bedeutung
des Klavierparts aufzugeben. Als Soliſt zeigte ſich Herr Schmidt
als ein Virtuos mit erſtaunlichem techniſchen Können und fort-
reißendem Temperament. Auch ihm wurde anhaltender Applaus.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Mittwoch findet die letzte Aufführung des „Oberon“ in der Wies
badener Bearbeitung ſtatt. Donnerstag wird die erfolgreiche Operette
„Das Muſikantenmädel“ gegeben. Freitag zweite Vorſtellung
im Zyklus ausgewählter deutſcher Meiſter-Dramen „Prinz Friedrich
von Homburg“. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben
Gültigkeit. Sonnabend „Lohengrin“. Jn Vorbereitung Sonntag
abend Opern-Première „Der Fünfuhrtee“; muſikaliſches Luſt
ſpiel von Theodor Blumer. Das Werk iſt eines der erſolgreichſten der
modernen Literatur und ſoſort nach der Dresdener Première von faſt
ſämtlichen Hof- und Stadttheatern Deutſchlands und Oeſterreichs
erworben worden. Jn Dresden iſt „Der Fünfſuhrtee“ bereits zum
25. Male zur Aufführung gelangt, Die muſikaliſche Einſtudierung des
ſchwierigen Werkes hat Kapellmeiſter Eduard Mörike, die ſzeniſche
Leitung Oberregiſſeur Theo Raven.

Symphonie Konzerte des Stadttheater Orcheſters Ver
auſtalter: Geheimrat Richard s). Das zweite Symphonie Konzert
des Halleſchen StadttheaterOrcheſters unter n von Eduard Mörike
findet am Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr in den „Thalia
ſeſtſälen“ ſtatt. Der erſte Teil bringt Werke von Richard Wagner
und zwar das LohengrinVorſpiel, zwei Geſänge aus „Lohen
grin“: „Höchſtes Vertrauen“ und „Lohe s Abſchied“. Der zweite
Teil iſt Robert Schumann ger t und zwar bringt das
Orcheſter Ouverture, Scherzo, Finale, ein ſelten gehörtes Werk, ſodann
Lieder am Klavier „Du biſt wie eine Blume“, „Der Hidalgo“ und
„Wanderlied“. Den dritten Teil und Abſchluß des Konzerts bildet
Richard Strauß' ſymphoniſche Dichtung „Till Eulenſpiegels
luſtige Streiche“ ſür großes Orcheſter. Bei dem Abſchluß mit dem
Soliſten des Abends, Herrn Hoſopernſänger Fritz Vogelſtrom, iſt
die Direktion diesmal mit beſonderer Vorſicht vorgegangen. Es iſt
bekannt, daß Herr Vogelſtrom ſchon zweimal für die Feſtſpiele ver
pflichtet war und daß ihm ſtets in letzter Stunde von der Jntendanz
des Hoſtheaters der Urlaub zurückgezogen werden mußte. Diesmal hat
ſich die Direktion des Stadttheaters rechtzeitig vorgeſehen und ſich die
Garantie von der Hoſtheater Jntendanz in Mannheim geben laſſen,
daß der Urlaub des Herrn Vogelſtrom auf keinen Fall zurückgezogen
wird, ſodaß mit aller Beſtimmtheit das mit Spannung erwartete erſte
Auſtreten des berühmten Vayreuther Feſtſpiel Tenors im zweiten
Symphonie- Konzert erfolgen wird. d Vogelſtrom iſt nach Ablauf
ſeines Mannheimer Vertrages auf fünf Jahre als Nachfolger Burrians
an die Dresdener Hofoper verpflichtet. Der noch jugendliche Künſtler
genießt bereits einen Weltruf, da er doch wiederholt in Bayreuth den
Parſiſal und auch den Lohengrin mit denkbar größten Erfolgen geſungen
hat. Der Einzelverkauf beginnt heute in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch. Die Preiſe ſind trotz der großen Koſten des Gaſtſpiels
nicht erhöht.

Parſifal- Aufführung. Bis auf einige Einmark-Plätze ſind
ſämtliche Plätze ausverkauft. Wir teilen das mit, damit Intereſſenten
ſich nicht vergeblich bemühen.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Lothar Schmidt und Heinr. Jlgenſteins Kriminalgroteske „Fiat
juſtitia“ wird Dienstag zum erſten Male wiederholt. Mittwoch
r ghend bei kleinen Preiſen Jbſens Schauſpiel „Hedda

abler“.
Alexander Moiſſi, der gefeierte Darſleller des Hamlet, Romeo

und Franz Moor, erſcheint morgen Mittwoch (Logenſaal 3 De als
willkommener Gaſt am Leſepult. Wie berichtet wird, läßt die rege
Nachfrage nach Eintrittekarten auch bei uns ein zahlreiches Erſcheinen

r ne Verehrern erwarten. Kartenverkauf bei Heinrich
othan.Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Allgemeines

Jntereſſe erregt die lebenswahre Büſte des Herrn General Loeb,
die Herr Geheimrat Dr. Mekus geſchaffen. Neu ausgeſtellt
ſind ſerner eine Anzahl Gemälde und Aquarelle des beliebten Profeſſors
Ascan Lutteroth ſowie die prachtvolle Stimmungslandſchaft „An
der Amper“ von Peter Altdörfer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der *Militärverwaltung. Hanne, Rechnungsrat,
LazarettVerwaltungsdirektor in Magdeburg, auf ſeinen Antrag
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Auszeichnung von Mitarbeitern. Der Stahlfederfabrik von

Heintze &Blanckerztz, Berlin, die auf der Turiner Jnternationalen
Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung bekanntlich Hors concours aus-
geſtellt hat, wurden von der Ausſtellungs Jury eine Anzahl
Medaillen für ihre Mitarbeiter zuerkannt und zwar: drei
Medaillen des Ehrendiploms (höchſte Auszeichnung), zwei
goldene Medaillen, ſechs ſilberne Medaillen und
eine bronzene Medaille. Dieſe Auszeichnungen verteilen ſich
auf einen Stab von ſechs künſtleriſchen und ſechs tech
niſchen Mitarbeitern, die an dem gelungenen Aueſtellungs
werk der Firma hervorragenden Anteil haben.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Die Vertreterverſammlung des Deutſchen Skiverbandes

tagte am 28. und 29. Oktober in Erfurt. Dem erſtatteten Jahres
bericht iſt zu entnehmen, daß der Verband zurzeit 21 161 Mitglieder
zählt. VBeſchloſſen wurde für die alljährlich einmal ſtattfindenden
Hauptverbandswettläufe ein beſonderes Diplom zu
ſchaffen. Die Zahl der Preisrichter, die beſonders in Thüringen
verhältnismäßig ſehr gering iſt, ſoll weſentlich erhöht werden. Die
Skiunſallverſicherung hat bisher nicht die wünſchenswerte
Beteiligung gefunden. Jhre möglichſt umfaſſende Einführung will der
Verband ſich angelegen ſein laſſen. Eine Erhöhung der Prämie
wird nicht ſtattfinden, obwohl im vergangenen Jahre bei 1300 ver-
ſicherten Perſonen und 53 Unfällen die Verſicherungsgeſellſchaſt 2600 Mk.
draufzahlte. Der diesjährige Hauptverbandswettlauf ſoll
am 28. und 29. Jannar in Jmmenſtadt zum Austrag kommen.
Die Meiſterſchaft von 1913 wurde dem Thüringer Winterſport-
verband für Oberhof übertragen. Die nächſtjährige Vertreterver
ſammlung ſoll in Arnsberg oder Düſſeldorf ſtattfinden.

Sport und Jagd.
Mereedes-Automobile. Unter die große Zahl der Fürſtlich

keiten, die ihre Vorliebe für die Mercedes- Automobile bekundet haben,
iſt nun auch Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Holſtein (Bruder J. M. der deutſchen Kaiſerin) getreten, der auf
der kürzlich in Berlin abgehaltenen Jnternationalen Automobil-
Ausſtellung je ein 8/18 HP und ein 26/50 HP Mercedes-Automobil
mit Sport-Phäton-Karoſſerie in Auftrag gegeben hat.

4 Jagdergebniſſe. Wormsleben (Rittergüter Seeburg und
Wormsleben) 1920 Haſen, 21 Karnickel, 15 Hühner. Jagdkönig,
Herr v. BarbyGtroßgeſtewitz, derſelbe erlegte 187 Haſen,

Landwirtſchaftliches.

Maul und Klauenſeuche.
meldet den Ausbrüch der Manyl- und Klauenſeuche vom Viehhof
Sternſchanze zu Hamburg am 27. Oktober ſowie das Erlöſchen
der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe zu Köln am 28. Oktober,

Gerichtsſaal.
Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts in Sten

dal wurde gegen den 30 Jahre alten Bankier Max Wun-
derlich verhandelt. Der Angeklagte war beſchuldigt, in den
Jahren 1908 bis 1911 in gewohnheitsmäßiger und gewinnſüch-
tiger Abſicht mehrere kleine Geldleute in der Alt-
mark unter Ausnutzung ihrer Unerfahrenheit zu Börſen-
ſpekulationen verführt zu haben (Vergehen gegen F 94
des Börſengeſetzes). Der Angeklagte bekannte ſich nicht ſchul-
dig. Das Urteil lautete: „Der Angeklagte wird von dem Ver-
gehen gegen S 94 des Börſengeſetzes freigeſprochen. Die Koſten
des Verfahrens fallen der Staatskaſſe zur Laſt.“

W. Freiſpruch. Jn Ellwangen (Württemberg) fand am
Sonnabend die Verhandlung gegen die beiden Metzgermeiſter
ſtatt, die im Mai 1911 Leberwürſte hergeſtelltſſ hatten, nach deren
Genuß 111 Perſonen erkrankten, von denen zwei ſtarben. Nach
der Ausſage des Sachverſtändigen, Direktor Rambold vom Medi-
zinalkollegium in Stuttgart, war in den Würſten ein Para-
typhusbazillus enthalten, der für Metzger und Fleiſchbeſchauer
unauffindbar war. Daher wurde die Anklage des Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz aufgegeben und die Angeklagten
freigeſprochen.

Körſen- und Handelsteil.
Von der Reichsbank.

Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am
30. Oktober teilte Präſident Havenſtein mit, daß ſeit dem 30. Sep-
tember die Rückflüſſe ſich normal geſtaltet hätten, aber die unge-
deckten Noten hätten am 27. Oktober noch 603 Millionen betragen,
gegen 506 Millionen am gleichen Tage des Vorjahres. Vom
23. bis 27. Oktober. hätten die Anlagen um 2 Millionen gegen
1 Million im Vorjahre zugenommen. Die Barmittel hätten um
8 Millionen pegen 28 im Vorjahre zugenommen, die fremden
Gelder um 50 Millionen gegen 43 Millionen im Vorjahre. Die
Anſpannung in der letzten Septemberwoche, die 772 Millionen
betragen habe, ſei ſtärker geweſen als jemals zuvor, und es hätten
verſchiedene mißliche Umſtände dazu beigetragen. Die wirtſchaft
liche Lage und die Börſe ſeien auf einem ſtarken Kredit aufgebaut.
Es ſei notwendig, auch bei einem erleichterten Geldſtand Ein-
ſchränkungen vorzunehmen. Die Verhältniſſe ſeien aber im allge-
meinen geſund. Die Reichsbank ſei mit ihrem ſtarken Deviſen-
portefeuille in der Lage geweſen, einen Goldexport aufzuhalten.
Seit Beginn des Jahres bis zum 27. Oktober ſeien 170 Millionen
eingeführt worden. Von dem Ueberſchuß ſeien der Reichsbank
100 Millionen zugefloſſen. Der Stand der Reichsbank ſei nicht
ungünſtig.

ÄX.

Ernteergebniſſe.
Am 21. Oktober erſchien das zehnte Heft der „Nachrichten zur

land wirtſchaftlichen Statiſtik“, die unter der Leitung von Prof.
Umberto Ricci vom Jnter nationalen Landwirt-
ſchafts inſtitut in Rom herausgegeben werden. Auch
dieſes Heft enthält wie das des Vormonats die offiziellen Angaben
über den Getreideertrag in der nördlichen Erd-
hälfte, mit den nach den neuſten Mitteilungen der Re-
gierungen (bis zum 20. Oktober) nötig gewordenen Aenderungen
und Korrekturen. Der Geſamtweizenertrag der 21 in
Betracht gezogenen Länder wird annähernd auf 837 687 529 gegen
834 902 142 Doppelzentner im Vorjahre berechnet. Die Einheits-
ziffer, d. h. das Prozentverhältnis des diesjährigen zum vor-
jährigen Ertrage, iſt 100,3. Die Produktion dieſes Jahres über

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

berückſicht

fällen, immerhin könnten die

trifft die des Vorjahres in Spanien (114,0 Proz.), Frankreich(126,6 e GroßBritannien und Jrland Weg Ungarn
(106,2 Proz.), Italien (125,4 Proz.), Canada (135,8 Proz.),
dige (103,5 Proz.) und Egypten (116,6 Proz.), während ſie in

reußen (94,6 Proz.), Rumänien (86,3 Proz.), Rußland (79,2
Prozent) den Vereinigten Staaten (94,8 Proz.) und Japan (86,6
Prozent) hinter letzterer zurückbleibt. Die Produktionseinheits-
ziffer der anderen Getreidearten ſtellt ſich für die Geſamtheit der

igten Länder wie folgt: Roggen (16 Länder)
96,4; Gerſte (20 Länder) 99,4; Hafer (19 Länder)
90,7; Mais (13 Länder) 88,4 und Reis (5 Länder) S 111,7.
Außerdem enthält das Oktoberheft Nachrichten über die Aus
ſagt des Wintergetreides in der nördlichen Erdhälfte,
die im allgemeinen unter günſtigen Bedingungen verläuft. Den
Schluß bilden Nachrichten über den Weinertrag in der nörd-
lichen Erdhälfte. Für die Geſamtheit der in Betracht kommenden
Länder (Spanien, Ungarn, Jtalien, Luxemburg, Rumänien und

die Schweiz) hat ſich die Weinbaufläche ſeit dem Vorjahre etwas
vergrößert (100,2 Proz.), und der Ertrmag iſt weſentlich höher:

68 085 361 Hektliter gegen 45 490 731 Hektoliter im Vorjahre.

Dividendenvorſchläge für 1910/11.
Schultheiß- Brauerei A.G. in Berlin 15 Proz. (i. V.

14 Proz.). Louis Schwarz u. Co. in Hemelingen und Dort-
mund (chemiſche Produkte und Maſchinenbau) wieder 4 Proz.
Brauerei Bill in Hamburg wieder 9 Proz. Winterhuder
Brauerei wieder 8 Proz. Bautzener Brauerei und
Mälzerei wieder 10 Proz. Königsbrauerei in Duis-
burg-Ruhrort 9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Frankfurter Brauerei
Henninger wieder 7 Proz. Brauerei Felſenkeller in
Dresden wieder 25 Proz. und 50 Mark per Genußſchein.
Sächſiſche Automaten- und Türſchließergeſellſchaft in
Dresden wieder 8 Proz. Berliner Akt.Geſ. für Eiſengießerei
und Maſchinenfabrikation früher J. E. Freund u. Co. in
Charlottenburg 4 Proz. (wie im Vorjahre).

Die Truſte in der Union.
Man meldet aus New-York: Die Antwort des General-

ſtaatsanwalts auf den Reorganiſationsplan der Beklagten in dem
bundesgerichtlichen Verfahren gegen die American Tobacco
Companh auf Auflöſung des Truſts iſt im allgemeinen günſtig.
Der Generalſtaatsanwalt fordert nur, der Gerichtshof ſolle be-
ſchließen, daß auf weitere Abhilfsmittel geſehen werde, wenn die
Regierung zu irgend einer Zeit im Laufe der nächſten fünf Jahre
finde, daß der Reorganiſationsplan nicht den gewünſchten voll-
kommenen freien Wettbewerb herbeigeführt habe. Ferner fordert
er eine dauernd gültige Verfügung, die den Beklagten die Neu-
konſtituierung als ungeſetzliche Vereinigung verbietet und die An

ſtellung gemeinſamer Einkaufsagenten unterſagt.

44 Die Landbank-Berlin hat ihr im Kreiſe Neumarkt in
Schleſien belegenes, 1338 Morgen großes Dominialgut Nip-
pern mit dem Vorwerk Lungſchütz an den Rittergutsbeſitzer
Eugen Siemundtr in Steglitz bei Berlin verkauft.

—-y. Jm Konkurs des Bankiers Adolf Meyer in Stendal be
die Forderungen 952 960 Mark. Verfügbar ſind 21 800

Mark.
y. Mälzerei-A.-G. vorm. Albert Wrede in Cöthen. Die

Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 3 Proent
feſt. Ueber die Ausſichten bemerkte der Vorſtand, daß der
Malzverkauf und die Ablieferungen höher ſeien als in der
gleichen Periode des Vorjahres.

y. Trachenberger Zuckerſiederei. Jn der Generalverſamm-
lung, welche die Dividende auf 8 Prozent feſtſetzte, teilte
die Verwaltung mit, daß in Schleſien mit einer Rübenernte
von 100 bis 110 Zentner pro Morgen gerechnet werde. Ueber
den Zuckergehalt ſei noch kein abſchließendes Urteil zu

Aktionäre wieder ein be
friedigendes Geſchäftsergebnis erwarten

y. Die Gewerkſchaft Rottleberode läßt durch die Tiefbau
geſellſchaft Gebhardt u. König in der Flur Roßleben
Bohrungen auf Kali ausführen.

Lauchhammer, Aktiengeſellſchaft, Rieſa. Jn der General
verſammlung wurde die Verteilung von 10 Prozent Divi-
dende genehmigt. Wie von der Verwaltung mitgeteilt wurde,
ſei die Beſchäftigung im allgemeinen ſehr gut, doch ſeien die
Verkaufspreiſe noch wenig befriedigend.

W. Phönix. Nach den in der Generalverſammlung der
Phönix- Aktiengeſellſchaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb in
Hörde in Weſtfalen, welche die Tagesordnung glatt erledigte, von
dem Generaldirektor Benkenberg gemachten Mitteilungen iſt der
Phönix bis April nächſten Jahres ausverkauft. Danach werde
aber wegen der Verhandlungen über die Erneuerung des Stahl-
werksverbandes Zurückhaltung eintreten. Die Marktlage im Jn-
lande habe ſich einſtweilen gebeſfert, die im Auslande ſei gut, mit
Ausnahme von Amerika.

Die Allgemeine Deutſche Zanella-Konvention hat, wie
„Der Manufakturiſt“- Hannover mitteilt, eine neue er-
mäßigte Preisliſte für halbwollene Zanellas heraus-
gegeben, die ſofort für alle neuen Aufträge in Kraft getreten iſt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. Oktober 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 60 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 68 C. Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 50
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 63
e Preis 67 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70 A.
2. Schafe: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 54 häufigſter
Preis 60 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63 C.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
G

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

vrechee

e Darmkatarrh erfc. 2
—2

Allgemeine Teuerung iſt wieder einmal das Loſungswort
des Tages! Am meiſten davon betroffen iſt wohl infolge der
anhaltenden Dürre dieſes Sommers die Butter. Geradezu uner-
ſchwinglich ſind die Preiſe, die in den größeren Städten heute ſchon
verlangt werden und die im Laufe dieſes Winters aller Voraus-
ſicht nach noch weiter ſteigen dürften. Für die weiteſten Kreiſe
des Publikums wird es immer mehr zu einer unabwendbaren
Forderung, ſich nach Erſatzprodukten umzuſehen. Erfreulicher-
weiſe ſtehen ſolche in hoher Vollkommenheit zur Verfügung in
Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (PflanzenMarggrine),
die ſich ja ſeit vielen Jahren ſtändig ſteigender Beliebtheit in der
beſſeren und bürgerlichen Küche erfreuen. Dabei koſtet Palmin
nur 75 Pfennige, Palmona 90 Pfennige pro Pfund.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſts.
Schiffbaner Friß Böttcher in Göttlin bei Rathenow. Wwe.

Martha Pfab, Schuhmarenhandlung in Zella (St. Bl.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Oktober. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 o ohne Sack 17,25- h Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/, ohne Sack 14,40--14,85

Brotraffinadel. ohne Faß 28,25--28,40.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 28,00--28,25
Gem., Melis mit Sack 27,50--27,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,806, 17,60 Mai 17,32 6G, 17,35B.
Dezember 17,206, 17,17 B. Aug. 17,42 G, 17,46B.
Jan. März 17,256, 17,308. Okibr.Dez. 12,656, 12,708.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.).

zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Oktober 17,106G. Jan. -März 17,056.
Nov. 17.156G. Mai 17,306G.
Dez. 17,175 G. Auguſt 17,37 G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 31. Oktober 1911.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Zins Dividende
C

KursS lauf vorl. lezie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 101. 00
490 Deutſche Tul Wbanleihe unkündbar 1918 z verſchied,

312 o e o. 7z 4 do. III 3 do. 7 82,20040 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. le r

z r e 22250 o un 27o 2 e e 7 D.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. ialleſche TheaterAnleihe von 1883 3 u. i ealle e Stadt inkethe von z x 2 u. 7 7 re
O. 0. von u. 7 7 78 d von 172 Serie l ;ß u. 103o, o. von 1900 o u. r rdo. d von 1906 4 n. i 366do. o. von 1910 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 8 u. 332.900

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. Tlio I 7ükener StadtAnleihe i u. J 33000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. s u. i 2323.900
do. do. v. 1893 u. 1901 l 3 a u. i 33.996
d za n d. i :43o. o, 1901 4 u. 10 7do. p. I908 2, verſied.Halberſtädter StadtAnleihe 38 do. 31500Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. Pro 7 7 e

Naumburger StadtAnleihe 3 Nu 7 22006
Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 575Weiß nieter Stadeaniethe von 355 W u. o 7 1

o. o. von do, l 7Zerbſter Stadtanleihe III 3 u. h 2
Pfaudbriefe.

Landſchaftliche Zentrat, Pfaändbriefe z 389,200

o. o. do. 7 7 755Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1100.200do. do. do. t neue 4 do. 9099,80b
7 z III 3 do. gen 7 777D. D. o. III do. en rSächſiſche NRentenbriefe verſchied. 89:80Bichſi ſchSächſiſche Provinzial Anleihe v.

Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 23,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
vake9 ettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 538,50B

o. do. 4 M u. 100,006BergwerksAnleiheu.
Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, (97,906

do. do. unk. 1914 h u 100,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 97500b
Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 42 do 100,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. do 100,50bGrube Auguſte bei Bitterfeld i do 1101,500Mansfelder GewerkſchaſtAnleiye von 1893 do, 590
do. o. von 1908 4 do. m (100,809n do do. von 1908 do. 98 00Bandpurger un r e do. 97,006do. o. Hyp. Anl., 1020 4 i u, 11 101,506SachteThür. BrannkghlenVorw e. b u, i 7 o

o. rückz. 102 4 93,50do. do. n zig 102 4 i 94 d i e oWath wer Braun ehilen, rückz. 102 9 4 do. 1101,506
o. e e eeeee2ee2ee8eeeee 4 do. men 7 98.000Werſchenn-Weißenf. Brannk. Anleihe v. 1890 u, z 99,256

o. v. i u. o 98.0065 i z 1 u. r 2 998,000o. rückz. 102 4 u. 2 101.506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 b i u. i 97256
do. do. do. rückz. 1029 do. 1101,6506
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenLimimendorfer Papierfabrik feuſcaften. u. r 250

o. do. rückz. 103 do. v 1102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. ba a do. 100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik APatgelep gung e 4 do. 2 6938,256Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 u. (1101.256Eifenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

„xrückzahlbar mit 102 90 4 do 101,256Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do (101,256Fabrik landw. Maſch. f. Zimmerinann i. Co.,

Irt.-Ge, rückz. 103 90 do 98,006Kyffhänſerhütte Hyp. Anl., unkündb. v. isis do 96756
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 4 do 7 1102,006

BaukAktien.

Halleſcher Bankverein h o 161, oSpar und Vorſchußbank. a 4593,006
BDergwerks-Aktien.

Dbrſt ewig Raimmanned Braunk. Jnd. Akt. 4 e 65506

do. do. 9Niebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 13
Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12, 208,006Werſchen Weißenfeiſer Braunkohlen 11 11195,006
Zeitzer Paraffin u. Solaröldbrik 4 o 10 152.006
Ammendo n e ten

rfer Papierfabrik 385,006Bernburger Baſchinenfabrik. b 7 0
röllwitzer Papierfabrik 12Lönnerner Malzfabrik 4 10 zEilenburger KaktunManufaktur o 5 388,006e legnh rit s 8ger Zuckerfabrik 4 y 15156,00Halleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel. 4 t e
do. WMaſchinenfabrif. s 30 30„„do. PortlaudZement. I 4 t 0Hildebraudſche Mühlenwerke l 4 156,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 132 103 146,00BLKyffbäuſerhütte Nr. 1-- 1000 s 12239,000Syſfbäuferhüite Nr. 1001--2500 4 15 208,00t8Landsberger Malzfabrik e sHottfried Lindner 0 7 7 1140.006Pienberger Malzfabrik 9 (115,500Nienburger Schloßmälzerei 4 sWegelin u. Hübner 1218226,000Zimmermann u. 4 i 7 108,006do. Vorz.Akt.. 73 109,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 18Zuckerraffinerie Halle ne 10 147.50B

Eiſenbahn u. KleiKleinbahn-Aktien.
dzreHeitſedier Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 s 68,50B
dal o. do. do. La. B. 4 74 3 seſche StraßenbahnAktien. Ifr.g. o 6 5394.006

Kuxe.
Sruckdorf-Nietlebener Ber bau Verein Art.Eonſ. Halleſche Pfännerſcheſt- 7 e Finfen S 7 orrcää
e

Mitteldeutsehe Privat-Bank, n haſſea. S.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.Auskhrung vämllieber baukgesehältliehen Dransaktionen.

Hamburg, 31. Oktober. Eigener Drahtbericht.)
Oblobe (V ormittageben fegedger aberage Santos.

r rz zDezember 68 Mai 67 Tendenz: ſtetig.
Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 24. bis 30, Oktober 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

t. k. Mk. Mk. Nk.
rbur 7 18,00 SStendal, Stadt 19,20--20,00 17,80--18,00 16,80--19, 00 18,40 19,20 c

oimirſtedt 19/60-—20,00 1800 1840 20,70—21 402 1920 19,80
Aſchersleben, St. 18,40--19,90 17,80 18,60 19,00-20,802 19,00--20,00 82, 00--38, 00

alberſtadt, Stadt 19,50 19,80 18,00--18,50 19,00-- 22,00 19,00-- 22,00 34,00 37,00
alberſtadt, Land 19,80--19,70 18,00--18,50 20,50 21,50 19,00--19,50 83. 00--36,00

orgau 20,00 18 S 00Saalkreis
alle, Stadt 19,70 20,00 18,40--18,80 20,00 22,00 19,80--20,60 31,00- 34,00
angf. Gebirgstr. 18,25--19,60 17,80--18,50 19,75- 21,25 19,00--20,40 30,00--36, 00

Merſeburg, Stadt 19,00--20,10 18,00-- 19,30 19,00--22,208 19,00-21,00 37,00

Bernburg 20,15 S 22,50 7r Hohenſtein] 18,00--19,70 17,50-—18,50 19,00-22, 006 18,00--19,00 30, 00 36, 00

Mühlhauſen, Ld. 21,20 19,20 7
Bemerkungen: Futtergerſte 15,40-16,00, Futtergerſte 15,60

bis 16,00, Futtergerſte 16,00--16,50, Chevaliergerſte 20,00--22,00,
Futtergerſte 16,09--17,00, Futtergerſte 16,00--18,00, s Futter

gerſte 16,00 17,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 24. bis 30. Oktober in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln San g KurzKreis Speiſe Puiett und Heu ſt roh ſtroh
ware abrikware

Oſterburg 6,50 a oStendal, Stadt 7,00 7 8,00 4,50 3,50Wolmirſtedt 7,00--9,00 4,50--5,60 9,00 11,00 5,50-—6,50 4,50-5, 50
Aſchersleben, St. 7,00 10,00 4,50--5,40 9,00 11,00 5,50--6,00 4,50--5,50

alberſtadt, Stadt 8,00--18,00 8,80--11,00 5,50--7,50 5,00--5,50
alberſtadt, Land 7,00--7,501 2 aTorgau 8,00 5,502alle, Stadt 7,50-—8,50 9,00--10,00 5,50 6,50 4,00 4,50
ansf. Gebirgskr. 7,50- 9,00 11,50--12,50 6,60 8,00 5,00-5,60

Merſeburg, Stadt 10,00 11,00 6,50 5,50Grfſch. Hohenſtein 7,00-9.00 10,00--11,00 7,00-8,00 5,00--6,00

Mühlhauſen, Ld. 9,00 S 7Bemerkungen: frei Haus oder Bahn, 2 Maſchinendruſch.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,70

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg10,05 Magdeburg 10,20 Februar- März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tendenz: ruhig

Tagesmarkktberichte.
NeweYork, 30. Oktober, abends 6 Uhr. Warenberiqht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Oktober. Baum
wolle- Preis loko middling 9,35 (9,45), Lieferung Jan. 8,90
(8,02), Lieferung März 9,00 (9,15), in New Orleans 9
(9 Petroleum Standard white in NewYork 7,35 (7,35).
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,15 (9,25), Rohe Brothers 9,55 (9,60), Mais per

Okt. Dez. Mai r Weizen,roter Winterweizen loco 100 (100), Weizen per Auguſt

1087 (1082/). Getreidefracht nach Liverpool 2/, (227,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 15 (158/,), Rio Nr. 7 per Nov. 14,09 (14,30),
per Januar 13,69 (13,90). Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25).
8287 5,23 (5,23). Zinn 41,50 41,80 (41,00--41,40),

upfer Standard loko 12,00 12,20 (12,00--12,20).
Chiecago, 30, Oktober, 6 Uhr. abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Oktober.). Weizen

per Dez. 99 (982 per Mai 104 (103 Mais per
Dez. 643 (63 Schmalz per Okt. 8,872 (8,82), per
Januar 9,02 (8,92). Speck ſhort clear 8,37-8,62 (8,25-—8,62X).
Por! per Jan. 15,72 (15,70).

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 29. Oktober 1911:
Schlepper Nr. 324, Steuermann Stellfeld, Schlepper Nr. 72, Steuer
mann Grauenhorſt, beide mit Stückgnt und Holz von Hamburg.

Amtliche Kekannktmachungen.

Oeffentlicher Seefiſch- Verkauf.
Bis auf weiteres werden an jedem Mittwoch von vormit-

tags 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr zum erſten Male am Mitt-
woch, den 1. November d. Js. auf dem Hallmarkt Seefiſche,
und zwar kleiner Schellfiſch, Kabliau, Seelachs und Goldbarſch,
beſte friſcheſte Ware, zu ganz billigen Preifen an jedermann und

in jedem Quantum verkauft. Die Preiſe ſind an der Verkaufs-
ſtelle angeſchlagen.

Halle a. S., den 30. Oktober 1911. Der Magiſtrat.

19,60--19,80 18,50—-18,60 19,50--21,50 19,50.- 20,50 81, 00--34,00

per Okt. er Dez. 103 o per Mai

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Franz

Sehnaaf und Albert Schöllner in Zſcherben iſt vom Kreis
lierapt des Saalkreiſes die Maul und Klauenſenche feſtgeſtellt.

Aus den beiden verſeuchten Gehöften wird ein Sperrbezirk und
aus den übrigen Teilen der Gemeinde Zſcherben gemäß der landes-
zen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom

rz d. Js. ein Beobachtungsgebiet gebildet.
Halle a. S., den 31. Oktober 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. [9650
Handelskammerwahlen.

Im I. WahlbezirKe der Handels kammer (Stadt-
Kreis Halle a. S.) hat bis Ende des Jahres eine Ergänzungs-

Wahl für die nach Ablanf ihrer Wahlzeit ausscheidenden Handels-
Kammermitglieder

1. Herrn GeneraldireKtor BRBergrat Otto Fabian
in Halle a. S.

2. Herrn DireKtor Georg Leister in Böllberg,
3. e en Heinrich Werther inalle a. S.
4. Herrn Geheimen Kommerzienrat Emil Steekner

in Halle a. S.
sowie Ersatz wahlen für die vor Ablauf ihrer Amtszeit aus-
geschiedenen Mitglieder:

Herrn Brauereibesſtzer Karl Bauer in Halle a. S.,
Herrn SägewerkKsbesitzer Guido Müller in Halle a. S.

und endlich infolge der Erhöhung der Zahl der Mitglieder dio Wahl
eines weiteren Mitgliedes stattzufinden.

Im II. WahlbezirKe (SaalKreis) hat die Wahl zweier
Mitglieder und im III. WahlbezirKe Kreis Merseburg)
die Wahl eines Mitgliedes stattzußinden.

Die Liston der Wahlberechtigten für diese drei Wablbesirke
werden zum Zweeke der endgiltigen Feststellung in dem Bureau
der Handels kammer in Halle a. S. (Franckestrasso 5 1) in
der Zeit vom 2. bis eingohl, 9. November d, Ja. öffentlich ausgelegt.
Pinwendungen gegen die Listen sind während dieser Zeit und
spütestens innerhalb einer Woche nach beendeter Auslegung bei der
Handelskammoer anzubringen.

Halle a. S., den 30., Oktober 1911.

Die MHandelskammer.
SteckKner. Werther.9628] Dr. PFahl.Bekanntmachung.

Auf die im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Merſe-
burg Stück 18 Nr. 1286 erlaſſene Bekanntmachung ſind gegen die
Einziehung des zwiſchen der projektierten verlängerten Bismarck-
und Humboldtſtraße belegenen Teiles der alten Feldſtraße Par-

zelle 3345//13 Einwendungen nicht erhoben worden. Die ge-
nannte, für den öffentlichen Verkehr entbehrliche Wegeſtrecke wird
daher wegepolizeilich für eingezogen erklärt.

Halle a. S., den 27. Oktober 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekantmachung.
Unſere Bekanntmachung vom

dahin ergänzt, daß, ſoweit nicht die Koſten etwaiger
Ueberfahrten im Bürgerſteige der Stadtgemeinde vor der
Bewilligung der Ausnahme vom Baubverbot ſicherzuſtellen ſind,
der Anbau an nachſtehenden weiteren Straßen- und Straßen-
teilen nicht mehr von der Erfüllung der Bedingungen des Orts-
ſtatuts über die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen im Stadtkreiſe Halle a. S. abhängig gemacht wird:
1. „Flottwellſtraße zwiſchen Beeſener- und Liebenauerſtraße,
2. Höheweg, 3. Keferſteinſtraße zwiſchen Glauchaerſtraße und
Gerberſaale, 4. Röntgenſtraße S Witte- und Röpziger-
ſtraße, 5. Yorkſtraße zwiſchen Moltke- und Zeppelinſtraße.

Halle a. S., den 26. Oktober 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der auf dem Stadtgottesacker belegene Grabbogen Nr. 66
durch Erbgang auf den Kaufm. Hermann Zwanzig übergegangen

befindet ſich ſeit Jahren ohne jede Pflege und bedarf dringend
einer gründlichen Ausbeſſerung. Jn dem Grabbogen ſind zu-
letzt beerdigt worden der Oberlehrer Profeſſor Dr. Karl Auguſt
Weber, der Privatmann Julius Schimmelpfennig, Jda Chri-
ſtiane Zwanzig und die verw. Frau Paſtor Zwanzig, Natalie
Ferdinando geb. Stiſſer. Die berechtigten Jnhaber des Grab-
bogens werden erſucht, ihren Verpflichtungen zur ordnungsmäßi-
gen Jnſtanderhaltung des Bogens bis zum 9. Dezember 1911
nachzukommen, widrigenfalls das Recht an dem gedachten Grab-
bogen erliſcht und zur freien Verfügung an die Stadtgemeinde
zurückfällt.

Der Magiſtrat.

2. März 1911 wird

Halle a. S., den 26. Oktober 1911.

Bekanntmachung.
Die auf dem Stadtgottesacker belegene Erbbegräbnisſtelle

Nr. 324 am 19. März 1847 an den Salinen-Rendanten von
Roeder verliehen befindet ſich fortdauernd ohne Pflege. Wir
erſuchen die berechtigten Jnhaber dieſer Stelle, ihren Verpflich-
tungen zur ordnungsgemäßen Jnſtandſetzung der Grabſtätte
bis zum 9. Dezember 1911 nachzukommen, widrigenfalls die Stelle
mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen wird.

Halle a. S., den 26. Oktober 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Beuchlitz iſt die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Halle a. S., den 31. Oktober 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem Nordfriedhofe belegenen Erbbegräbnisſtellen

Nr. 205, am 7. Juni 1872 an den Kaufmann Wilhelm Sauerbier
verliehen, Nr. 397, am 5. März 1880 an den Schmiedemſtr. Her
mann Voigt verliehen, Nr. 40 und 43, am 21. Januar 1859 bezw.
17. Mai 1859 an Frau Amtmann Wilhelmine Schmidt verliehen,
Nr. 206, am 7. Juni 1872 an den Rentier Wilhelm Gebhardt ver
liehen, Nr. 358, am 14. Juni 1878 an Fräulein Marie Friederike
Dörrſtock verliehen, Nr. 25„/26, am 8. Juli 1856 an den Rech-
nungsrat Leißring verliehen, Nr. 224, am 25. März 1873 an die
Witwe Stock geb. Bettziege verliehen, Nr. 258, am 20. Februar
1874 an Fräulein Marie Herrmann verliehen, ſpäter mit allen
Rechten und Pflichten auf den Buchbindermeiſter Wilhelm
Löwenberg übergegangen, Nr. 285, am 7. Mai 1875 an den
Glaſermeiſter Edmund Fritſche verliehen, befinden ſich fortdauernd
ohne Pflege.

Wir erſuchen die berechtigten Jnhaber dieſer Stellen, ihren
Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Jnſtandſetzung der Grab-
ſtätten bis zum 9. Dezember 1911 nachzukommen, widrigenfalls
die len mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen

werden. 2Gleichzeitig werden die Beſitzer bezw. Angehörigen der nach-
ſtehend aufgeführten Erbbegräbnisſtellen Nr. 154/155, am
19. Februar 18690 an den Rentier Friedrich Jung verliehen,
Nr. 256/257, am 27. Dezember 1873 an den Maurer Karl Göhre
verliehen, Nr. 244, am 27. Juni 1873 an Frau Chriſtiane Kunze
geb. Zinke verliehen, Nr. 532, am 17. Juli 1884 an Fräulein
Emma Lölhöffel von Löwenſprung verliehen, Nr. 192, am 17. No-
vember 1871 an Dr. med. Oskar Dümke verliehen, aufgefordert,dieſe Grabſtätten von Unkraut zu reinigen bezw. in Stund zu

ſetzen und zu pflegen, widrigenfalls die Grabſtellen eingeebnet

Bekanntmachung.
Bei der am 22. Mai 1911 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken
(Elbe) 1. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:

Buchſtabe A. über 500 Mark.
Nr. 56. 81. 102. 125. 127. 180. 157. 214. 270. 271.

321. 333.
Buchſtabe B. über 200 Mark

Nr. 71. 114. 123. 143. 151. 152. 188. 190. 221. 238.
260. 311. 363.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der dazu
gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der An-
leiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1912
ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1912 ab hört die Verzinſung der ausge-
loſten Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital
in Abzug gebracht.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

1911 gen den am 24. Auguſt

und zur gegebenen Zeit zur Wiederbelegung eingezogen werden.
Halle a. S., den 26. Oktober 1911. Der Magiſtrat.

Aken (Elbe), den 26. Mai 1911.
93)

Jn das hieſige HandelsregiſterSkeckbriefserledigung. Abt. A, Nr. 2238, iſt heute die
Der Steckbrief vom 12. Auguſt i Sanitätsdrogerie Richard

laubig mit dem Sitz in Ammen
1888 in Schkölen, Kreis Weißen dorf und als deren Jnhaber der
fels, geborenen Schweizer Otto Drogiſt Richard Glanubig inSchelbach iſt erlepigt. (5820 Ammendorf eingetragen

Halle a. S., den 26. Okt. 1911. Halle a. S., den 24. Okt. 1911.
Der Erſte Staatsanwalt. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
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Wiesbaden Pale
Kochbrunnenbadhaus mit direkter Zuleitung vom Kochbrunnen. 9608]

Vornehmes Familien-Hotel,ausgestattet mit allen Neuerungen der modernen Hoteltechnik. In Wien

Sechlafzimmer Telephon und Waschtische mit Kaltem und warmem Wagsser.
Zahlreiche Schlafzimmer mit Privatbad für Kochbrunnen- und Prisech-

Wasserbäder in jedem Stockwerk.
Kaltwasser- und Fangobehandlung sowie sämtliche medizinischen Bäder

im Badhaus. Pensions-Arrangement.

Zn Induſtrieſtadt iſt
Shendez Speditionsgeſchäft

mit amtl. e rung.eigenem Grundſtück wegen K

Beding. zu verkaufen. Off. u. Z. a.
5900 an die Exp. d. Ztg. erb.

von 250 300 Mg.,Gut Thüringen, Kreis
Merſeburg. Gefl.

Angebote unter B. R. 9294 an

Aal, Domüt

abzuſtehen. Vermögen 130 bis
200 Mille. Dpt u. Z. p. 5914

Rittergutin mittlerer lerg möglichſt

geſucht. Anzahlung in be-
liebiger Höhe. Diskretion zu

T. 9194 an Haasenstein
Vogler A. G.., Halle a. S.

Jngenieur ſucht freiſtehendes
Wohnhans mit Garten

zu mieten. Offerten u. Z. r. 5916
an die Exped. d. Ztg. [5317

Rübenſamen
abzugeben Punſchrau Nr. 11

gehendes

heit des Jnhabers unter Janſtigen

Zu pachten geſucht

Halle a. S. oder

Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſ. in Pommern und Weſtpreußen

an die Exped. d. Ztg. [9639

in Thüring. gelegen. zu kaufen

geſichert. Offerten erb. unter

möglichſt zum 1. Januar 1912

Einige Zentner alter

(Bad Köſen). [5514Ackerverpachtung.

Die Frau ist egaream
Die stets nur Lorenz Stiefeln

Die Hausfrau sieht zu jeder Zeit
Auf jehst groese Sparsamkelt.

ganz r
luteresvfert Mle Hite lesen

v 9
I v v

Ferner offeriere ich

braun

braun

Die domänenfiskaliſchen Parzellengrundſtücke bei Tr inGröße von 6,3140 ha ſollen auf ſehs hre ober
am Donnerstag, den 9. November d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur Krone zu HalleTrotha öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen werden im Termin verleſen.

Regierung, Domänenverwaltung.

Rittergut
von 3000 Morgen, viel Wald, Bezirk Merſeburg oder
Erfurt, ſofort geſucht x K. WoIC., Güterkommiſſion,
Erfurt, Rudolſtädterſtr. 3 (s625

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkallk u en en
Pa. Zementkalk.,n u verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staubofferieren zu billigſten Tagespreiſen [5312

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Kleine Zuckerrüben,
welche ſich als Stecklinge eignen, zur Abnahme im Frühjahr on

zu hohem Preiſe zu kaufen geſucht.
5313) Otto Just, Aſchersleben.

Donnerstag,
trifft ein großer Transport prima
hochtragender und uenwilchender

„Küh
bei mir ein.

S. Pfifferling,

den S. November

e mit Kälbern
[9629

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17. Fernruf 288.

wie 1893

m

Lanmcdlwiürte!
KnochenbrüchigkKeit

und Reinweiche
wird unter den Viohbeständen infolge der Trockenbeitund des Futtermangels in grossem d

Durch rechtzeitige Beigabe der
Thür. Ieil- u. Jährsalze v. Bez. Dierarat Oppel, r

wird dieselbe sicher r
Chemiseho Fabrik Rudisleben, 5.4

Vertreter: Spiess Meyeor, Halle a.

mfange auftreten

Arislt im
8., Freimſeidereir. 5.

v Damen sehwarz
Anszordem ein grosser Posten merren- Stieſein

sowie in Damenstfeſeln (extra villig)

Extra hiiger Sonderverkauft ſt

4 krann baren
Leipzigerstrasse

VerAge 27? Gelegenheit 227
für Herbst und Winter

diese Vortelleo in Schuhwaren u benutzen.
Offeriere Von heute ab wäbrend der

hilligen Schuh-Tage:
Herren und Damen-Stfeſeln in Good Welt“- Ausführung

Eteganfe Formen sowie ersfk. Qualitäten.
Statt Pinbeitspreis von 18.00 Mk.

16.00
12.50als besondores genänle Box-Süeien

Angebot einen Posten
für Herren in schwarz früher 10.50 Mk.

v 11.60
1050
11.650

in oder 2weifamilienhaus
mit Garten zu mieten evtl. zu
kaufen geſucht per 1. April 1912.
Ausführliche Offerten erbeten an
Gebr. PIato, Halle a. S.,
Gr. Brauhausſtraße 29. [5325

Mehrere Eiswagen
(Kaſtenfederwagen), paſſend als
Brot u. Milchwagen 2e., in gutemZuſtande, billig zu verkaufen.

9630) eingärten 41.
Gasarme, Ziehharmonika, Heiz

körper u. Oefen, paſſend für Labo
ratorium, Kiſten, Flaſchen, alle Art.
Weinfl., zwei Tiſche u. Regal bill.
abzug. Geiſtſtr. 19, Hof l., Keller.

Unſortierte Kartoffeln
einige tauſend Zentner Wohltmann
und Sileſia, zu Futter-, Speiſe-
u. Saatzwecken gebe in Ladungen,
Fuhren und einzelnen Zentnern
billigſt ab. Beſtellungen erbeten.

Ferner empfehle gut kochende

Speiſekartoffeln
in diverſen Qualitäten.

R. Goedickoe,
Martinſtr. 24. Fernur. 2802.

Berkshire Eher,
zweijährig, im Mutterleibe aus
England importiert, iſt, um Jn

zu zu vermeiden, zu verkaufen.
Preis 150 Mk. und 3 Mk. Stall
geld franko Reinſtedt. Friedr.
Mühlenderg., Reinſtedt.

Arbeitspferd,
ezhria r weil überzäh lig, zu verkaufen. 19007

roitſch b. Teicha Nr. 4.

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5318Fi ger

o plan 2.Habe noch mehrere tauſend
Zentner gutes [9620

x
x

Wiesonheu
(eigene Ernte) waggonweiſe ab
Station Sonnenburg abzugeben.
Albert Schaede, Bahnſpediteur,
Sonuenburg (Neumark).
ckerfabrik i irke Halbergett ſuche für dicht

n Preiſen zu kaufenttet offen unt. Z. K. 5909

an die Expedition dieſer Zeitung.

ſt
[5319

jetzt 14.00 Mk.
13.00
10.50

jetzt S. 50 MK.
v 8. 50

7. 50 5
S-.50

à Paar 5.90 MK.
4.90

Buchhalter

einzusenden-

Christ, 29 Jahroe, verbeiratet,
1cautionstübig, foissiger, gewissenhafter Arbeitor

mit besten Zeugnissen,
Sümtliche Buchhaltungsarbeiten, und zwar vom
Ankauf des Grundstüeks bis zur Liquidation,
gesamte Kontòrpraxis einschl. Mahbn-, Klage- und
Lobnwesen, Kenner der Arbeiterversiehernn

et Buchhalterposten mit Auszicht
auf Vorankommen.
dauernde Stellung hoher Bezahlung W
Gefl. Offerten
Rudolf Mosse, Leſprig.

[9647

Gute Bebandlung und

unter B. A. 9314

Bedeutende Margarine Werke
benfur ihre nach ganz neuer u. und Rahmbehandlungs-

methode hergestellten einzig schönen Qualitäten, auch
Pflanzenbutter-Margarine,

CGeneraluerfretung und hbager
zu vergeben.

Nur seriöse Engros- oder Agentur-Firmen, die auch
in der Lage sind, Lager und Abfubr übernehmen zuKönnen unä den Vertrieb des Artikels genau kennen,
belieben Offerte unter Chiffre H. B. 1507 an die
Annoncen- Expedition Rudolf Mosse, Hamburg,

ſ9626

(Ecke r gavrter-
ſtraße)

kammer, Gas, ſofort zu
oder beim Hanswirt.

Sternſtraße 14 n
herrſchaftlihe WVohnung,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. ad enf
beſtehend
aus fünf

vermiet en. Mietspreis
825 Mk. Nähere Auskunft Alvrechkt, Leipzigerſtr. 61/62,

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche ich möglichſt ſofort ein

erfahrenes Hausmäd hen

gegen hohen Lohn. Frau Auguste
Velhagen, Bielefeld, Kaſtanienſtr. 1.

Massen-Auflagen!

h ete: 7
chérürkerti o Thiel e

J Kostenanschl prompt

Versand-

er unnnrfanrbiq.
dolide Preise

Veltteilen

in großer Auswahl billig zu ver
kaufen Rathanusſtr. 6, Oebſter
Friedrich Berger. (9646
Pertangte ſern
Für mein erſtklaſſiges

Spezial Schneider Atelier
für Damen und Herren

ſuche ich zum 1. Jannar 1912
einen durchaus eiſigen d

für eingeführte und neue Touren.
r erren mit beſten Referenzen
und die ſchon mit Erfolg gereiſt
haben, wollen Offerten mit Bild
und Anſprüchen ſofort einreichen.

August Zitzler,
Halberſtadt.

Dnenigelſſ. Kolomernitti

Zuckerrüben Wehen tun

De 2.öchinnen u. Hausm werden geſucht.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künskliehe Zähne n. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Bin- und Verkaufsz-

Kl. Klansſtr. 18.

Fräulein eszur Beaufſichtigun Schularbeiten für 2 er W im Alter

von 7 und 11 Jahren für nach
mittags von 2-7 Uhr geſucht.

u. T. qu. 5915 an dieExped. d. Ztg. erbeten. [9638

und

Agent geſ. z. Cigarr.-Verk, a.
Wirte c. Vergüt. ev. 250 C monatl. od.
hoheProv. H. Irgensen& Co. Hamburg.

S landwirtsehalterinnen
u. nende gochmam. „Köchinnen,

Stützen, Mädch. für Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädch. Hausmädch. f. Güter

ſeat Nario Wantzlöbon,
gewerbsmässige Sfellenvermittlerin, Gr. Steinstr. 60.

Suche zum 1. Januar 1912
eine ältere, alleinſtehende
Frau oder Mädchen

6 als Wirtſchafterin auf einen
ländlichen Haushalt, Nähe Nord

für alleinſtehenden Herrn.Offerten unter Z. V. 5876 an
die Exped. d. Ztg. [5117

PerſonenAngebote.

Junger Landwirtsſohn,
21 J. alt, ſucht ſof. od. 1. Jan. 1912
Stellung. Ackerbauſchule Zwätzen

Köntrollaſſiſtenten Kurſus
mit gutem Erfolg abſolviert. Gefl.
Offerten an H. Brünner,Scheiditz b. Roda (S.A.). [9641

Rebenbeſhäſtigung,

Eine feingebildete, verheiratete
Dame ſucht für die Nachmittags
ſtunden Nebenbeſchäftigung als
Geſellſchafterin, Vorleſerin und
dergl. für ältere Ehepaare, kränkl.
Herrſchaften, Rekonvaleszenten 2c.
Freundl. ren unter Z. f. 5905
an die Exped. d. Ztg. [249
Aelt. Landwirtſchafterin

m. gut. Zeugn., in allen Zweigender Landwirtſchaft erf., ſ. ſofort od.

ſpäter Stellung. Off. u. Z. n. 5912
an die Exped. d. Ztg-

Junge Fandwirtstochter
möchte ſich auf größerem Gute in
der Umgebung von Halle vom
1. Januar 1912 ab weiter aus
bilden, beſonders in der Küche.
Gefl. Angebote m Z. s. 5917
an die Exped. d. Ztg- 5326

Permietungen.
Perrschafſf. Wobnung,

II. Et. Huttenſtr. 5n, direkt an
der Merſeburgerſtr. (Halteſt. der
X Elcktr.), beſteh. aus 4 geräumig,

Zimm., Küche, Speiſek., Mädchen
kammer, Badeeinricht., Dachſtube,
Bodenk., 2 Kellerräumen uſw., ſof.

X od. ſpät. zu vermieten. Näheres
X Huttenſtraße 5m im Büro.

Königsfr. 61 I. r.,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Alte Promenade 11 (Ecke
Gr. Ulrichſtraße) II. Et., ſchöne
gr. Räume, als Wohn. od. Bureau,
1200 Mk., III. Et. 650 Mk., Ab-
verm. geſtattet, evtl. werden die
Etagen auch geteilt abgegeben t
oder ſpäter. [5306Gr. Ulrichſtr. 35 (Ecke Alte
Promenade) ſchöner Laden mit
Lagerraumſ(ſjetzt Papieru. Schreib
warengeſchäft) per 1. Januar 1912
für 2100 Mk. zu verm. Näheres
beiReidel, Alte Promenade l1 II.

f Geldverkehr.
auf Schuldſchein, PoGeld h h vanh oder Hausſtand. Ratenrück

losn Triftſtraße 5.

Halle a. S., u

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 9621

2u 4--41 per sofort oder spüter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgesehaf,
rstr. 76 Tol. 366
tes Ross). u. 1287.
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